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Völkerbundvertrag. 


Beſtimmungen jetzt auch im Wortlant 
veröffentlicht. 


Heute in der Vollſitzung. 


— — 


Benefert von der „Uftoctterten Lreffe* und den „United Breb Uftoctattons“.) | 
Raihington, D. E., 28. April. Ter von der Friedenskommiſſion 
unter Präſident Wilſons Vorſitz durchgeſehene Völkerbundvertrag, ſchon 
früher ſeinem weſentlichen Inhalt nach veröffentlicht — ebenſo wie der 
urſprüngliche Entwurf — wurde geſtern abend vom Staatsdepartement 
auch im Wortlaut bekannt gegeben. Er wird in der hentigen Vollſitkzung 
der Friedenskonferenz behufs endgültiger Verfügnng erörtert. 

Eine Anzehl republikaniſcher Senatoren unter den 39 Senats· 
mitgliedern, welche den bekannten Proteſt gegen den Vertrag in der 
urſprünglichen Form unterzeichnet hatten, hat zu erkennen gegeben, daß 
fie wegen der nachträglichen Anerkennung der Monroedoktrin und Aus⸗ 
nehmung reinheimiſcher Fragen jetzt ihren Widerſtand aufgeben. Es 
ſcheint gute Ausſicht zu ſein, daß der Vertrag die nötige Zweidrittel mehr⸗ 
heit im Senat erhält. 

Die Anerkennung der Monroedoktrin iſt im Artikel 21 des durch- 
geſehenen Vertrages verkörpert, welcher beſtimmt: 

„Nichts in dieſem Vertrag ſoll dahin erachtet werden, daß es die 
Gültigkeit internationaler Verpflichtungen, wie Schiedsgerichtsverträge, 
oder regionenweiſer Einverſtändniſſe, wie die Monroedoktrin für die 
Sichernng der Friedenshaltung beeinträchtigt.“ 

Prafident Wilſon war anfänglich gegen dieſen Zuſatz und wies 
darauf bin, dak ja der Nölferbund felber die Monroedofirin auf die 
ganze Welt ausdehne, 

32 Nationen, welche Krieg gegen Deutihland geführt oder die Be- 
ziehbungen zu demfelben abgehrohen hatten, find bereit? anerfannte 

- Mitglieder des Völferbundes, und 13 neutraie Staaten werden ein- 
geladen, ebenfalls uripriinalihe Mitglieder zu werden. 

Außerdem Sind noch 8 Länder, darunter ud Deuntihland, 
auf Trobe geftellt, und zur Sulaffung jedes derjelben gehört Gut- 
heißung durd) zwei Drittel der Staınmesmitglieder. 

- Ursprünglice Mitglieder des BVölferbundes, Interzeichirer 
Friedensvertrages: 

Per. Staaten vom Miterifa, Belgien, Bolivia, Brafilien, brittiche 
Reih, Kanada, Australien, Süudafrifa, Neufeeland, Andien, 
‚Ruba, Tichehoilowafei, Ecuador, Frankreich, Griechenland, Guatemala, 
Haiti, Hedjaz, Honduras, Italien, Japan. Liberia, Nicaragua, Panama, 
Peru, Polen, Portugal, Rumänien, Serbien, Siam, Uruguay. 

Staaten die zum Beitritt eingeladen wurden: 

Argentinien, Chile, Kolumbia. Dänemark, Niederlande, Norwegen, 
Paraguayh, Perſien, Salvador, Spanien, Schweden, Schweiz, Venezuela. 
Der volle Tert des Vertrages, etwa 4000 Worte umfaſſend, iſt 
wie folgt: 


Der Vertrag der Liga der Nationen. 


Artikel 41. Um internationales Zuſammenwirken zu fördern und 
juternationalen Frieden und Sicherheit zu erzielen, durch die Annahme 
von Verpflichtungen, nicht zum Kriege Zuflucht zu nehmen, durch die 
Vorſchriften offener, gerechter und ehrenhafter Beziehungen zwiſchen 
Nationen, durch die feſte Begründung von Einverſtändniſſen über inter— 
nationales Geſetz als die tatſächliche Richtſchnur des Verhaltens unter 
Regierungen, und durch die Wahrung von Gerechtigkeit und einen 
peinlichen Reſpekt für alle Vertragsverpflichtungen in den Geſchäften 
organiſierter Vi— | 
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Kölfer mit einander, willigen die hohen Fontrahierenden | 
Parteien in den folgenden Vertrag des Nölferbundes: | 
Die uriprünaliben Mitalieder de3 Bundes der Nationen Tollen 
diejenigen der unterzeihnenden Mächte fein, melde im 9 
Verirages genannt imd, desaleihen diejenigen der anderen Staaten, 
weldhe im Anhang angeführt find ımd ohne Vorbehalt diefem Vertrag‘ 
‚beitreten. Derartige Beitritte jollen vollzogen werden durch eine Er: | 
tiärung, melde binnen zmer Monaten nah dein Aufrafttreten des Ver: | 
trages beim Sefretariat hinterlegt wird, Ankündigung hiervon folL aı | 
allen andern Mitgliedern des Verbandes aclandt iperden. | 
Seder fih vollfonmen felbitregierende Staat und jede derartige | 
Dominion oder Kolonie, weldhe nicht in deut Anbang acnannt 1t, Tanır 
ein Mitglied des Bundes werden, wenn zwei Drittel der Bımdesverfamm- 
lung in die Sulaffung willigen, vorausgefegt, dab wirffame Garantien 
gegeben werden für die aufrichtine Abfıdt, ihre internationalen PRer- 
pflihtungen einzuhalten, und fie foldhe Nerordnungen annimmt, wie fie | 
yom Bunde bezualih ihrer Militär, md rlottenitreitfräfte und ihrer 
Rüftungen voraeihrieben werden mögen. 
Kedes Mitalich des Bundes mag nad zweijähriger Kimdiquna aus | 
dem Bund ausſcheiden, voraus. geſetzt, daß alle feine internationalen | 
Verpilichtungen, und alle ſeine Verpflichtungen unter dieſem Vertrage, 
zur Zeit des Austrittes erfüllt ſind. | 
Artitel 2, Die Tätigfeit de3 Bundes unter diefem Vertrage ſoll 
ausgeübt werden mittels einer Bundesverſammlung und eines Rates, 
mit ſtändigem Sekretärsamt. 
Artikel 3. Die Bundesverſammlung ſoll beſtehen aus — 
dc: Mitglieder der Liga. | 
Die Veriammlung foll zu feitgeiegten Zeitzmiichenräumen, nnd zu 
anderen Zeiten, wenn der Anlab e3 verlangen mag, am Sit des Bundes 
oder an einem andern Nlate, zu weldem man sich entichlieit, zufammen- | 
treten. | 
Die Beriammlung fann ji in ihren Sikungen mit irgend einem | 
Gegenſtande befaſſen, welcher im Mftionsbereih des Bundes Iieat oder | 
den Frieden der Welt berührt. | 
In Sigungen der Verfammlung foll jedes Mitglied des Bundes | 
Stimme haben und darf nit mehr al3 3 Vertreter haben, | 


Inhang diefes | 
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Artifel 4. Der Nat foll beftehen aus Vertretern der Ver. St. von Ante. | 


rifa, des britiihenfeiches, Franfreics, Italiens u.sapans, zufammen mit | 
Vertretern von 4 andern Mitgliedern des Bundes. Diele 4 Mitglieder | 
des Bundes follen von der Berfammlung nad ihrem Belieben von Zeit 
zu Zeit aewählt werden. Bis zur Zeit der Einfegung der Vertreter der | 
4 Mitglieder des. Bundes, melde zuerit von der Berfanmlung gemählt | 
werden, follen Vertreter von (Der! 
Name fpäter auszufüllen.) 

Mit Billiaung der Mehrheit der Berfammlung faın der Rat zu- 
feglihe Mitglieder des Bundes ernennen, deren Vertreter jtet3 Mitglieder 
des Rates fein follen. Der Rat faın mit gleiher Billigung die Zahl 
von Mitgliedern des Bundes für die Vertretung im Rat erhöhen, 

Der Rat foll von Zeit zu Zeit zufammentreten, mie der Anlaß es 
srfordern mag, und mindeitens einmal im Sahr, am Sit des Bundes 
oder an einem folchen andern Plate, weldyer beitimmt werden mar. 

Ber Rat mag fi in fernen Stkungen mit irgend einggn Gegenſtande 
nunerhalb des Aktionsbereiches des Bundes, oder dem Frieden der Welt 
angehend, bejäflen | 


. 


des Völkerfriedens. 
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Chicago, Montag, den 28. April 1919. — ꝓx5 Uhr 


ch die Prozeſiern 


verlangt au 


Srgend ein Mitglied des Yundes, weldhes nicht im Rate vertreten 
it, Soll eingeladen werden, einen Vertreter zu fenden, um als Mitglied 
in irgend einer Situng des Rates mitzufigen, in der Gegenjtände be- 
raten werden, welde die Intereiien diefes Mitgliedes ded Bundes be- 
ſonders berühren. 

sn Sikungen des Rates foll jedes Mitglied des Bundes, das im 
Rate vertreten it, eine Stimme haben, und darf nicht mehr als einen 
Vertreter haben. 

Artikel 5. Nusgenommen mo e3 in diefem Nertrage anderweitig 
berfügt wird, follen Enticherdungen in irgend einer Sikung der Bundes. 
verfammlung oder des Rates die Zuftimmung aller Mitalieder des 
Bundes erfordern, welche in der Sikung vertreten find. 

Alle Berhandlungsgegenftände in Sigungen der Bundesveriamm- 
lung oder des Rates und die Ernennung von Nusihirffen zur Unter- 
fuhung befonderer Angelenenbeiten follen dur) die Bundesperfammlung 


| oder durd) den Rat geregelt werden und können durch eine Mehrheit der 


Bundesmitglieder, welche in derSikung vertreten find, entfchieden werden. 

Die erite Sigung der Bundesverfammlung und die erite Siyung 
des Rats follen vom PBräfidenten der Ver, Staaten von Amerika ein- 
berufen werden, 

Artikel 6, Das bleibende Kanzleiamt fol am Sik des Bölferbundes 
eingerichtet werden, einen Oberfanzleirat und fo viele Kanzleibeamte 
und anderes PBerional umfaffen, wie notwendig fein mag. Der erite 
Oberfanzleirat foll die im Anhang genannte Berfönlichkeit fein, fpäter 
joll er vom Rat mit Zuftimmung der Mehrheit der Vertreter der Völker 
ernannt werden, Die anderen Beamten werden vom Oberfangleirat 
mit Zuftimmung des Nats ernannt. Der Oberfanzleirat fol in diefer 
Eigenihatt in allen VBerfammkungen der Vertreter der Völker und des 
Rats amtieren. Die Unkoften der Kanzlei follen von den Mitgliedern 
des Bundes, gemäß der Verteilung der Koſten des Weltpoſtverbandes, 
getragen werdet, 

Artikel 7. Der Sit des Völferbundes wird in Genf eingerichtet. 
Der Rat mag ihn jederzeit verlegen. Mlle Stellungen unter dem 
Bunde, einihlichlidh der Kanzlei, follen Männern und Frauen gleid. 
mäßig offen Stehen. Vertreter von Mitgliedern und Beamten des Bun- 
des jollen, wenn amtlid) tätig, diplomatifhe VBorredyte und Straflofigfeit 
genieken. Die Gebäude und anderes igentum, melde vom Bunde 
oder deiien Beamten benugt wird, follen unantaitbar fein. 


Artifel S, Die Mitglieder des Bundes erfennen an, dak die Er- 
haltung des sriedens die Verminderung der nationalen Rüftumg auf 
das mit. nationaler Sicherheit und der Durhführung internationaler 
Verpflichtungen in gemeinlamem Borgehen vereinbarte niedrigste Mafz 
erfordert. 

Ter Völferrat foll unter Berüdfihtigung der geographiihen Lage 
und Umitande eines jeden Staates Pläne zu derartiger Verminderung 
behuf3 Erwägung und Mahnahme der verichiedenen Regierungen ent- 
merfen. .Solde Pläne follen mindeitens alle zehn Nahre der Wieder- 
erwägung und Reviſion unterworfen fein. Nachdem dieje Pläne von 
den verichtedenen Regierungen angenommen mworden find, follen bie 
darin Feitgejegten Beihränfungen der Rüftungen nicht ohne Zuftim- 
mung des, Rats überfchritten Iverden. 

Die Mitglieder des Bundes drföntient ait, dah die Serftellung von 


China, | Munition und Sriegsmaterial durch Privatunternehmer ernite Bedenfen 
erregt. 


Der Rat ſoll erwägen, wie die üblen Wirkungen ſolchen Be— 
triebes verhindert werden können mit gebührender Berückſichtigung der 


Bedürfniſſe jener Mitglieder des Bundes, welche nicht imſtande ſind, die 


Munition und das Kriegsmaterial, das zu ihrer Sicherheit notwendig 
iſt, ſelbſt herzuſtellen. 

Die Mitglieder des Bundes unternehmen den vollen und offenen 
Austauſch von Nachrichten über ihre Rüſtungen, ihre militäriſchen und 
Flottenprogramme und den Zuſtand jener Induſtrien, die ſich zu Friege- 
riſchen Zwecken eignen. 

Artikel 9. Eine ſtändige Kommiſſion ſoll gebildet werden, um dem 


Rat hinſichtlich der Ausführung der Vorſchriften von Artikel eins und 


in allgemeinen militäriſchen und Flottenangelegenheiten Vorſchläge zu 
machen. 

Artikel 10. e Mitglieder des Bundes verpflichten ſich, die Ge— 
bietesunverletzlichkeit und beſtehende volitiſche Unabhängigkeit aller 
Mitglieder des Bundes gegen äußeren Angriff zu achten und zu erhal— 
ten. Im Fall eines ſolchen Angriffes oder der Gefahr eines ſolchen 
Angriffes ſoll der Rat Mittel zur Erfüllung dieſer Verpflichtung er— 
wagen. 

Vrtifel 11. Sedweder Strieg oder Striegädrohung, ob fie unmittel- 
iraend cin Mitglied de3 Bundes berührt oder nicht, wird hiermit 
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für eine Aufgabe des ganzen Bundes erklärt, und der Bund mag irgend 


eine Maßnahme ergreifen, die klug und wirkſam erſcheint zum Schutz 
Sollte —— 
Oberkanzleirat ſofort auf Erſuchen irgend eines Mitgliedes des Bundes 
eine Verſammlung des Rates einberufen. Auch wird es für das funda— 
mentale Recht eines jeden Mitgliedes des Bundes erklärt, der Ver— 
ſammlung der Vertreter der Völker oder dem Rat jeden Umſtand mit— 
zuteilen, der internationale Beziehungen berührt und droht, den Frie— 
den oder das gute Einvernehmen zwiſchen den Völkern, auf denen der 
Friede beruht, zu ſtören. 

Artikel 12. Die Mitglieder des Bundes verpflichten fich, jeden 
Streit, der unter ihnen entitehen und zum Bruch führen mag, entweder 
einem Schiedsgericht oder dem Rat zur Unterfuhung zu unterbreiten, 
und fie verpflichten jich, in feinem Fall zum Krieg zu fchreiten, bi3 nad) 
Verlauf von drei Monaten nadı der Entiheidung der Schiedsrichter 
oder dem Bericht des Rate?,. Sn jeden Fall unter diefen: Artifel follen 
die Schiedsrichter ihren Befund innerhalb vernünftiger Friſt befannt 
maden, der Rat feine Enticheidung binnen fehs Monaten nad) Unter- 
breitung der Streittrage, 

Artikel 13. Die Mitglieder de2 Bundes verpflichten Tich, jedweden 
Streit, den fie zur Interbreiting zit jchiedsgerichtliher Entiheidung 
geeignet erachten und den fie auf diplomatifchem Wege nicht befriebigenb 
löfen fönnen, einem Schiedsgericht zu unterbreiten. Streitigfeiten über die 
Auslegung eines Vertrages oder über bie Fragen bes Völterechts, über das 
Vorbandenfein irgend einer Yatfahe, die, wenn eriviefen, den Bruch ir- 
gend einer internationalen Verpflichtung bebeuten mürbe, oder bezüglich 
des Umfangs der Schabenerfableiftung für einen berartigen Bruch, gehören 


| zu denen, welche fich zur Ilnterbreitung vor einem Schiedsgericht eignen. 


Zur Erwägung derartiger Streitfälle foll das Sciebägericht, an den fie 
beriviefen werden, das Gericht fein, dem die ftreitenden Parteien zuftimmen 
oder das Jie vertragsmäßig umter fich vereinbaren. Die Mitglieder des 


Bundes verpflichten fi, in Treuen jede Entfcheidung, die abgegeben mer: 


den mag, auszuführen und nicht zum Kriege zu fehreiten gegen irgenb ein 
Mitglied des Bundes, melches den Verfügungen nahfommt. Bei Verfäum- 
nis der Ausführung folder Enticheidung foll der Rat geeignete Maknah. 
inen zur Vollitredung der Entfcheidung vorschlagen. 


Artifel 14. „Der Rat fol Bläne für die Einrichtung eines ftändi- 
gen internationalen Gerichtshofs entwerfen und jie dem Nölferbunde 
zur Annahme vorlegen. Tiefer Gerichtshof foll ermächtigt fein, alle 
ihm zu unterbreitenden Streitfragen bon internationalem Charafter zu 
enticheiden. Er kann aud über ihm von dem Bölferrat vorgelegte 
Streitiragen fein Gutachten abgegeben. 

Artifel 15. „zall® zwiihen den Mitgliedern des Völferbundes ein 
Streit ausbrehen follte, der zu einem Bruch führen Fönnte, und der 
nicht ſchiedsgerichtlich beizulegen ift, fo verpflichten fi) die Mitglieder 
de3 Bölferbundes, die Angelegenheit dem Bölferrat zu unterbreiten. 

„Sede in einen Streit verwicölte Nation kann deifen Verweifung 
an den Rölferrat veranlafien indem fie fi an den Generalfefretär 
twendet, welcher die nötigen Vorfehrungen zu einer genauen : Inter- 
fuhung treffen foll. Mile Beteiligten haben dann den Generalfefretär 
fo bald wie möglih von allen Tatfadhen in Kenntnis zu feen md ihm 


Gortjegung auf ber 5. Seite.) 
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Verlangt Kaiſerprozeſſierung. 

Paris, 28. April. Der Friedensvertrag ſchließt einen Paragraphen 
zur Prozeſſierung des früheren Kaiſers Wilhelm vor einem internatio- 
nalen Gericht ein; ein befonderer Gerichtshof wird andere Tffiziere pro- 
zeflieren, wurde in Paris befannt. 

And werden die Verbündetenmähte Holland erjuden, den Ex— 
Saifer ansznliefern. 

Wafhington, 28. April. In einem Artikel des geplanten Friedens 
vertrages ijt die Progeffierung des früheren deutihen Katiers Wilhelm ı 
Sohengollern feitens eine3 internationalen Gerichtshofes vorgeſehen. 
Die verjhiedenen Punkte werden heute nachmittag der Friedenskonferenz 
in einer Plenarfigung unterbreitet werden. Sie lauten in der Hauptiacde ; 
mie folgt: Die Nlliterten nnd die mit ihnen verbündeten Mädıte beab- 
fihtigen den früheren dentjchen Kaifer Wilhelm Hohenzollern nidt Fri- 
minaliftiich zu prozellicren, fondern wegen des höheren Vergehens gegen 
internationale Moral und die Unverleglichteit von Verträgen. Die Ver. 
Staaten, Großbritannien, Franfreid, Italien und Japan follen je einen 
Vertreter in dem Internationalen Gerichtshof haben, der den PBrozek 
in Uebereinjtimmüung mit den höditen Motiven internationaler Rolıtif 
führen und eine Strafe verfügen foll, die ihm pflihtgemäß erjdheint. 
Die Mliierten und ihre Verbündeten werden an die Negierung der 
Niederlande das Gefuch richten, den früheren Kaifer auszuliefern, damit 
er prozejliert werden Yanıt, 

Die deutfhe Regierung Soll, da Ste felbjt Verfonen, die beichul- 
digt wurden, fi gegen die Striegägejete und Gebräude vergangen 31 


, 
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haben, nicht progeffiert hat, aufgefordert werden, alle diefe Leute, wel-| 


hen Rank fie immer befleidet haben mögen, auszuliefern. Solche, die 
fih Friminell fchuldig gemacht haben, follen den Sriegdgerichten der 
betreffenden Mäcdjte ülbermwiejen werden, gegen die ſie ſich vergangen 
haben. Sn jeden Falle foll der Angeflaate das Recht haben, fich feinen 
eigenen Verteidiger zu wählen. Die dentiche Negiering foll ferner ver- 
pflichtet fein, alle Dokumente anszuliefern und anderweitige Ansfunft 
zu erteilen, die dazu beitragen mag, volle Sienntnis über die Friminellen 
Handinngen zu erlangen und die Milfetäter ansfindig zu madıen, die 
gerechter Weife dafür verantivortlicd; zu halten find. 


In der. Schwebe. 


bung der Straßenbahnfuhrpreife ab: 
gelehnt Hat, einnehmen follen. Mit: 
glieder des Betriesrats3 find Henry 
Y. Blair, Wallace Hedman, Kohn M. 
Road, E. E. Adfit, Frant Wetmore, 
Harrifon 3. Riley und 2. A. Busbh, 
Präfident der Gtraßenbahnaefell» 
Thaften. Auch der Direftorenrat der 
Linten der Güpbdfeite ift zu einer 
Situng einberufen. Ermogen wird 
die Frage, ob gegen die Enticheibung 
der jtaatlihen Nukeinrichtunastom: 
miffion Berufune heim Sreisgericht 
bon Sangamon County, der höheren 
Anitanz,. eingelegt werben. foll,. und 
jebenfall® auch die Frage der Ein 
feßunag eines Maffeverwaltere und 
der Löhne 
ftellten. 


Die Organifierung der Stadtrais- 
ausichülfe verzögert. 


Kampf um Finanzausſchuß. 


Orzaniſationsausſchuß verſucht heute 
nachmittag, eine Einigung zu erzie— 
len. — E. S. Davis lehnt angeblich 
Wiederernennung in den Schulrat ab. 


‘ 
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. Die Zufammenfegung dreier mid): 
ti. ec. Stabtrat3ausfchüffe hängt nog 


Straßenbahnange: 
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8 31. Jahrgang. — Nr. 100, 


Kaiſers! 


Der Kampf in Bayern. 


Feldzug gegen die Sowiet-Elemeunte jetzt 
im Gange. 


Keine leichte Aufgabe! 


Seltetert von der „Wilfoetterten Vreile* und den „Untted Breg Alloctattona*.) 

Berlin, 26. April. Die bayriihe Negiernng fündigt an, da Ge- 
nerallentnant‘ von Möhl hente mit bayriihen, württembergifhen und 
anderen Truppen den Feldzug negen die Sowietregierung beginnen wird, 
(Alfo Samstag begonnen hat.) 

-Lant Berichten an die „Boffifche Zeitung” wurde über ganz Bayern 
da3 Striegsredht erflärt. Beide Seiten haben Berftärfungen erhalten. 
Den Spwiettrnppen Ichloffen jid) die Spartafer aus Münden an. Lands» 
Aut, nordöftlich von Mündjen, tunrde von Regierungstrnppen erobert, 
aber füdweitlic von München find die Sowiettruppen der Würm- und 
der Ammer entlang bis zum Starnberger See und zum Ammerſee vor⸗ 
gedrungen. 

Giner Mündjener Depeiche an den „Lofal-Anzeiger” zufolge mnrden 
zwei Srührer der nnabhängigen Sozialiten und die ganze Kommiflion 
für Unbeichäftigte in Nürnberg verhaftet. Der dortige Spartaferführer 
Schmidt, der fidh der Verhaftung widerjette, wurde erihoffen nnd fein 
Sohn fhiwer verwundet. 

Das Rathaus und die öffentlihen Gebände in Nürnberg werben von 
Regiernngstrnppen gehalten. Bei einem Zufammenftoh ziwiichen ber. 
waffneten Ziviliiten and Soldaten und einer Negierungspatronille unrbe 
ein Matrofe getötet and mehrere Ziviliften verionndet. 


Koh ihlimm in Oberichlefien. 


Berlin, 28. Avril. Die „Voffiihe Zeitung” erhielt ans Gleimik 
eine Depeiche, derznfolge die Streifbewegung in Oberidlefien feineswegs 
nadhgelaiien hat. An Gleiwik und Nahbarfchaft ift der Streif allgemein 
und die vberjchlefiichen eleftriihen Anlagen haben den Betrieb ein- 
neitellt,. Der ganze Bezirk hat Feine elektriihe Beleuchtung nnd die 
Gifeninduftrie wird dadurch fehr beeinträchtigt, nnd in vielen Anlagen 
mnfte Die Arbeit eingeftellt werden. Audı unter den Gifenbahnarbeiterit 
ift die Streifbewegung bedentend. 

Er:Minifter tritt für Katjfer ein. 

Berlin, 23. April. (UÜcber London.) Der frühere deutiche Yinanz- 
minifter Dr. Helfferich hat ein bald erfheinendes Bud; unter dem Titel 
„Borfriegsacihichte” geichrieben, worin er den Er-Kaifer Wilhelm gegen - 
die Anklage, den Weltkrieg entfeffelt zu haben, warmherzig verteidigt. 
Er fchildert auf Grund von Imterredungen die tiefe jeelifche Erihütterung 
des Raiiers Ihon gegen Ende August 1914, als die deutihen Marien 
fiegreich waren. 


| Bauernrebellion gegen Kommuniften. 


2 Gent 


Züridh, Schweiz, 28. April. 


in der Schwebe infolge von Mei: 
nungsverjchiebenheiten unter 
Mitgliedern de3 Organiſationsaus— 
Tchuffes, der auf Betreiben der Mus 
nicipal Voter3’ League mit der Zus 
fammenfegung der Gtabtrataus- 
fhüffe betraut worden ift. Die drei 
Ausfchüffe, auf die. der Drganifa- 
tionsausfhuß fich fern von der Hei: 
mat im fonnigen Süben, mo er feine 
Aufgabe zu erledigen verfucht hat, 
nicht hat einigen. fönnen, find der Fi: 
nanzausſchuß, der Bahnhofsausſchu 
und der Ausſchuß für örtliches Ver— 
lehrsweſen. Der Zankapfel iſt ein 
Sitz im Finanzausſchuß, um den ſich 
die Demokraten Joſeph O. Koſtner 


und Clayton F. Smith und bie Re: | 
publitaner T. DO. Wallace und Earl 


J. Wallker bewerben. Von der Zu: 
ſammenſetzung des Finanzausſchuſſes 
hängt die Zuſammenſetzung der bei— 
den anderen Ausſchüſſe ab, da die 
drei Stadtväter, die nicht in den Fi— 
nanzausſchuß erwählt werden, mit 
Poften in den beiden anderen Aus- 
fhüffen abgefunden werden müffen. 
Der DOrganifationsausfhuß hält 
heute nahmittag eine weitere Sit— 
zung ab, in der verfucht werben foll, 
eine Einigung zu erzielen. Um ben 
Gegnern der Municipal Boters’ 


League im Stabtrat nicht eine Gele: | | 
Ystt a ı J | . * Pr .. . * . — 
genbeit zu geben, bie —* (fegt und. in ber Iehten Wahl nach: | folge die Bolfchemifi gezwungen werden dürften, fich aus dem Ardhangel - 


heutigen Stadtratsfigung aufzuroi- prädlich für bie Erwählung Mayor | 


* ‘io SM : - O * 
len, dürften die Mitglieder des Or-Ti— heute dem Mayor anfläßlich ſei— 


ner Einführung 
Blumen hergeſtelltes künſtleriſch aus— 


Organiſierung des Stadtrats in der 


ganiſationsausſchuſſes heute nach— 
mittag alle Anſtrengungen machen, 
eine Einigung zu erzielen. 

Mayoe Thompſon, wird dem 
Stadtrat heute abend keine Ernen- 
nungen zum Schulrat unterbreiten, 
ſich vielmehr, wie an anderer Stelle 
berichtet, auf die Ernennung von 
Kabinetsmitgliedern beſchränken, die 
vorausſichtlich, ſoweit er ſich nicht um 
Neuernennungen handelt, ohne weite 
ven Verzug werden zur Abſtimmung 
gebracht werden. Neuernennungen 
aber dürften, wenn ſolche gemacht 
werden, bis zur nächſten Stadtrats— 
ſißung zurückgelegt werden. 

Will keine Wiederernennung. 

Wie aus guter Quelle verlautet, 
bewirbt ſich der frühere Schulrats— 
präſident Edwin S. Davis, einer der 
„Solid Sir“, deren Ernennung in: | 
folge einer obergerichtlichen Entjcheis | 
dung rüdgängig gemacht worden iſt, 
nicht um eine Wieberernennuna. Pri⸗ 
vatgeſchäfte ſind fu den Entſchluß 
verantwortlich. Doch iſt, wie verlau— 
tet, Davis auch der ewigen Zänke— 
reien müde. 

Straßenbahnleiter konferieren. 
Der Betriebsrat der Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften trat heute vormittag 
im Borland⸗Gebäude zuſammen, um 
zu entſcheiden, welche Haltung die 
Gefellſchaften infolge der jüngſten 
Entſcheidung der ſtaatlichen Nutzein⸗ 


Sup tommiffion, De eine, Erhi-! 


den. 


B| 


Geht:nah Springfield. 

Mayor Ihompfon wird fich heute 
abend nadh.dp: Gtabtratsfigung rrit 
Mitaliedern feines SKabinet3 und 
Vertretern bed Gtabtrat3 nad 
Springfield begeben, Ivo morgen eine 
öffentliche Verhandlung über bie 
ıWünfche Chicagos An die Legizla- 
t: x, befonder® um Eröffnung neuer 
‚Einnahmequellen, ftattfindet. Der 
| Mayor wird, wie verfautet, den Mit: 
\ gliedern der Zegislatur. auseinander: 
fegen, was ber Stadtrat fiir unbe: 
dingt nötig hält, wenn die Stabtver: 
maltung den a... fie geitellten Anfor: 
derungen entjprechen foll, und mie 
biefe Millionen Mehreinnahmen un: 
bedingt erforderlich find. Den Manor 
begleiten werben Oberbaufommiffär 
ER. Francis, Hilfsſtadtkämmerer 
Louis E. Goſſelin, Korporationsan— 
walt Samuel A. Ettelſon, Rauchin— 
ſpektor W. R. Reid und vorausſicht— 
lich Präſident M. J. Faherty von der 
Behörde für örtlich? Verbeſſerungen. 
Von Mitgliedern des Stadtrats wer— 
den J. A. Richert, A. A. MeCormick 
und Roß Woodhull den Mayor be— 
gleiten. 

Angebinde für den Mayer. 

Die ndependent Voters Affocia: 
tion, die fich aus einer Anzahk von 
großen deutfcheri Vereinen zufanımen: 


Ihompfong eingetreten ijt, übermit- 
ins Amt 
geführtes Angebinde. Cs ftellt einen 
Elephanten dar, der aus Blättern 


bon tiefbraunem Bronzeton herge- 
fellt it und auf einem Poftament 


fteht, das aus grünen Farnblättern | 


bergeftellt und mit Blumen gefhmüdt 


iſt. 
— —ñ— —— 


DaB “Vetter. 


— 


Ghicano und Umgegend: Im allge: 
meinen flar heute abend und morgen; 
tühler heute abend, 


Froſt. Friſcher Nordoſtwind. 

Illinois: Im allgemeine tlar im weltlichen, 
wahrſcheinlich Regenſchauer im füdlichen Teif 
heute abend und morgen. Im weſtlichen und 
mittleren Teil heute abend Fühler, im äußerfter 
nordlichen wahrſcheinlich Froſt. 

Wisconſin: Klar heute abend und morgen im 
füdlihen und äußerſten üftlihen Zeil beute 
abend fühler. Heute abend Froft, 

Indiana: Dewölft ımd wahrlheintih Negen 
beute abend und mtorgen, Im nörblidien Zeil 
heute abend Tübler, s 

Nieder Michigan: Nenen und etwas. i..ter 
beute abend, inorgen flar bis auf Kegen tm 
füdöſtlichen Teil. 

Sommenmmiergang, beute: 7:45, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:48, 

Mondaufgang: Morgen früh 5:11. 


Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturitand nad | 


yen amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon geftern nachmittag 8 Uhr an: 


8 Uhr nadn....... 2 Uhr morgend.... 
4 Ubr nad 8 Uber morgen?... 
5 Uber nadn....... 

6 Uhr abends 

7 Uhr abends 

8 Uhr abends 

9 Uber abends 

10 Uhr abenb#......dP 
11. br abends......8 
32 Uhr mifterumcht 48 
1 morgend... 


48 


48 
1.40 

Ubr morgens... .40 
br morgens....dd 
dr nrorgend;...40 
br ınorgen®.... 
br 
£ 


ein aus | 


möglicher Meife | 


za! 


m 47) Zahlına für 
Bla Ei 


(Ueber Paris.) Eine Einigung gegen 
die fommuniftiiche Somietregierung in Fueles, Ungarn (mweitlich von Bus» 
dapeft) begann am 10. April und endete vor mehreren Tagen mit dev 
Hinrichtung eines Prieiters unter falihen Anichuldigungen unb ‘der 
Verurteilung von 15 anderen zu Saftjtrafen, wegen Beteiligung an dem 
Aufitand. Dieje Kunde it aus Wien eingetroffen, nadhdem fie erft dur - 
die jtrenge Zenfur in Budapeit zurücgehalten worden war. Die Entpö- _ 
rung begann bei den Bauern, die eine rote Armee fchlugen, melde aus 
Sopron berbeigefandt wurde, "Aber die Truppen erlangten Verftärfungen 
und unterdrüdten Ihliehlih die Rebellion. Dann. lieh die Negierum: 
alle jungen Männer in Fueles feitnehmen. Aus ihnen fuchten fie: 1 
der reichiten aus umd fündigte ihnen an, dab fie erichofien würden, wenn 
fte nidyt den Namen des wirfliden Führers des Ausitandes betrieten, 
Die Verhafteten nannten dann — aber anjcheinend fäjchlihermeiie — 
den Piarrer Szedenilar. Scin Prozeß dauerte noch feine Stunde, ımd 
c3 wurde fein Zeuge vernommen, außer den Angaben. Diefe follen 
darauf gerechnet haben daß der geiftliche Verurf dem Briefter fchüken 
würde! 


Das Dordringen gegen Bolichewmift. 


Bari, 28. April. Aus Omsf, der Saupfitadt von Admiral Kol 
chafs Regierung Ind Depeichhen, eingelaufen, die befagen, daß feine 
Iruppen erfolgreich verwärts gefommen find. Sie drangen entlang des 
ſüdlichen Zweiges der transſibiriſchen Eiſenbahn im öſtlichen europäiſchen 
Rußland bis Kinel vor, das nur 40 Meilen öſtlich von Samara liegt. 
Entlang des nördlichen Zweiges der Eiſenbahn war der Vormarſch etwas 
langſamer, aber die Anti-Bolſchewikitruppen nahmen das öſtlich von 
Viatfa gelegene Glazow, während eine dritte Abteilung, die weſtlich zwi⸗ 
ſchen den beiden anderen vorrückt, Saropul am Kama erreicht hat. Dieſer 
Fluß iſt ſchiffbar, er ergießt ſich in die Wolga, und er dürfte, nachdem 
fein Eisgang vorüber ſein wird, für den Transportverkehr nach Simbirsk 
— vorausſichtlichen Ziel der mittleren Abteilung, von großem Nutzen 
werden. . Fürſt Lvoff und andere Mitglieder der Pariſer ruſſiſchen Kom⸗ 
miſſion ſind der Anſicht, daß durch dieſe und zu erwartende weitere Er— 


Bezirk zurückzuziehen, beſonders weil mittels der Eiſenbahn die Ver— 
bindung zwiſchen den Truppen der Mliierten im nördlichen Rußland 
und denen der Regierung in Omsk aufrecht erhalten werden könnte. Die 
Streitkräfte des Admirals Kolchak beſtehen nur aus Ruſſen, alle tſchech . 
ſlowakiſchen und Alliiertenſoldaten ſind in Sibirien zurückgeblieben. Das 
ganze Auftreten der Erſteren hat auf die Friedenskonferenz einen ſehr 
guten Eindruck ausgeübt, und der Bewegung, die Omsk Regierung ſeitens 
der Alliierten und Vereinigten Staaten anzuerkennen Vorſchub geleiſtet. 


Nahrung für Moskau und Petersburg? 
Paris, 28. April. »Dr. Fridtjof Nanſens Bemühungen, die Neus 
‚trafen zu veranlaffen, Moslau und Betersburg mit Nahrungsmitteln zu 
verſehen, haben anſcheinend nur wenig Erfolg gehabt. Es iſt ihm auch 
noch nicht gelungen, ſich mit Lenine in Verbindung zu ſetzen. — 


Siegesanleihe erreicht erſte Milliarde 

Waſhington, D. C., 28. April. Nach nichtamtlichen Augaben er⸗ 
reichten die Zeichnnugen auf die neue Siegesanleihe hente mittag eine 
Milliarde Dollars. 

Es iſt aber möglich, daß and) diesmal die offiziellen Berichte 
Schatzamts hierüber beträchtlich nachhinken. 
| 63 wird notwendig fein, ziwifchen jebt and dem 16. Mai — bem 
\Tetten Tag des Anleihefeldzunes — jeden Tag 316 Millionen Dollars 
'anfzubringen, damit die Zeichnnngew anf die verlangte 414 Milliarden 


Wilfon und deutiche Kali-Einfuhr. 


‚kommen! 

Wafhington, D. E., 28, April. In Erwiderung auf ein Erfucen, 
dab Schritte getan werden follten, um die Einfuhr von deutihen Kali 
(Potash) in die-Ver. Staaten zu beichränfen, erflärte Präfident Bilfen 
in einer Kabeldepeihe dem Bundesienator Hitheosd von Nebraska, dab 





I 


l 


bes > 


— 


es zweifelhaft ſei, ob wirkſame Beſchränkunasmaßnahmen hierüber ge 


troffen werden könnten, ohne daß der Kongreß weiteres beſchliehe — 
Er fügte hinzu, daß Kali einer. der’ Artikel fei, deren Ausfuhr die 
Verbündete Deutfchland _ zu geitatten angebraht gefunden häften, in’ 
ür Nahrıingsmittel, und daß Frankreich jegt Kali fü 
A KR 
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offen 
#4 1336-1350 MI 


und Laton 
beitidte und 
ſchneiderte 
ichon mit 
niert: mit 
Shetol « trag 


LM 


56 Bis 46; regul, $2.00 


Werte, Diens:ag 


Von ſchwerer Qualität me 


Fafſſon mit Taſchen und Guücrt 


Werte, zu 


Damen- 
Strümpfe 
Mercerized Lisle, 

voll nabtlos. doppel⸗ 
te Sohſen u. Zehen, 
ſchwarz, weiß, farb.; 


bOc Wi., 33c 


Boar.... 
Tapeleß Bluſen 
Aud bianem Chnmbran, Vercales. 
* Bongees und 
Madras berge⸗ 
seltellt, ange 
Erster weicher 
* Kragen oder 
Kedband Fal⸗ 
„e-[on, in einfach 
mweik und farcy 
farbig neltreift 
Größen 6 bi3 195 
V Nabte, ivert bis zu 
31.60: ſpeaiell m 
Dienstag au 


Congol 

Union Suits 
Fein gerippt, lurze 
Aer mel, Knielänge, 
Größen 24 bis 34 — 


und leich 
gen, beſte 


+ 
J 
* 


hard 


Unterleibchen 


für Anaben und Mädchen. 
Aus — G u. cge⸗ 
madt, Größen & 

bis 12 J. Dienſt., 18c 


D’Gcedar 
Del Mop 
Mir 544u1aem Stiel 
reaul, $1.00 Wert, 
Bienstan nur 


4 biö S; 


Kind 
Swifts Vride 
Waſchpulver 


Die reaul. We wafcte, 
Am Dienstag, 
Palet zu 


Vici Kid 


wirkliche 31 


Das Berbredien der 5. Avenue. 


Bon 8. Breen-Darcen. 


% 


1 
J 
EinſenſationellerFall. 


Seit einem Jahr ungefähr war ich 
zweiter Aſſociée des vielbeſchäftigten 
Rechtsanwaltes Veeley in New Nork. 
Herr Beeley war mit unferm Kol 
legen Carr gerabe auf einer Kleinen | 


Reife beariffen, al3 eines Morgens |, 


plöglich ein junger Mann im unfer| 
Yureau ftürzte.e Er befand fi 4 
einem ſolchen Zuſtand der Erregung. 
daß ich mich unmillfürlich erhob und) 
Waos gibt es, mein Herr?“ fragte | 
Nachrichten?“ | | 
ch muß Mr. Veeley ſprechen. 
Iſt er in ſeinem Kabinet?“ 

Nein. t 
Mafhington berufen worden, 


ERSONR 
RNER WOOD sr. 
elle Offerten für Dienst 

Vaiſt⸗Verkauf! 


Bunberbübiche 
Teils — 


Modelle — 


Spiben gar⸗ 
Sailor» ober 


Middy Blnjen 


farbigem Sean, in Conts ober Zlipodbers 


10 bi3 40; die beiten $1.50s 


für Männer, 
Man 


Gröben 14 Bis 17; ie 


das Paar 


Schuhe 


handgewendete 


un ‚Ibas Bureau in Begleitung des 
Er it heute früh nach) 
unDd| 


— —— 


Keine 

N Bolt» 
9 ober 
1 Tel. 
IE Beitel- 
n lungen 
1 anögc:» 
führt. 


ng! 


Hardiloffe 


Schürzen-Gingham, 
beite Corte Amosfeag, 
einfarbig indigoblau ır. 
fanch farriert; — tert 


24c, Dien3s 143e 


tag, Yard. 
weber-Tidinn, harbbreit 

böhmifde Nrt in Nofe, 

rofa, federbichte Qualität, 


wert 50c; Diend: 37 
> eo 
oe 


tag Dard zu 

Gardinen » Serim, wei 
und ecru, mit bübfdber 
Trammmwor! VBorte, die 15c 
Qualität; D 


tag. Nard 


Cl 


LWAUKEE AVE. 


Noile- 


einfach ge⸗ 


en, Grüßen 


$1.29 


ibesm ober 


el, Größen 


Peroride 
Neined Veroxide 
SHodtogen, Lbeite 


tal»Zorte, 


ar Ehtihwarze baum: 


woll. Knaben⸗ und 
Mädchenſtrümpfe — 


dopp. Sohlen, Gr. 6 


b. 10, 37€ 


Merte, B. 
Männer: Hemden 


Ein ſpezieller Ankauf v. Nealigcehemden 
geftärlte oder doypp. franz 
ſchetten, neueſten Farben und Muſter. 
bis zu $2.0u 
Arbeitshemden 
—aut gemacht 
bon ſchwaraem 
Sateen ſchwar⸗ 
u. weiß. Drille 
Blue Bell und; 
mosfcagZitrt: ; 


fen, mit angen 
n 


enm 
Damenleibehen 


Feingerippt, 


ig. Hals, einfaches 


6 Fuß breit. Fuß— 
bodenbelag, 


nie: 
ſanitär 


zu reinis 
T5c Wert, 


Ar 
Dr 


od. fch Mole, reg. 50c 
Werte, — ITe 


Dienstag, 


Damen-⸗Slippers 

Feine Qualit. ſchwar— 
zes Tuch, ſolide Leder— 
ſohlen, Gummi⸗-Abſäbtze, 
Comfortleiſten. 


344336 
Größen 
$1.50 Werte, 


zu 


98c 


er: 


Vamps — chwarzer Tu 
Sobien, Größen | 
Werte, Raar 


or 
.-o_ 


F 


„Ich bin ein Fremder für die 
Leavenworth'ſchen Damen,“ er— 
widerte ich, „doch wenn ich ihnen ir— 
gendwie nützen könnie, ſo mag meine 
Hochachtung für den Verſtorbe— 
U 

Die Haltung be Sekretärs ließ 
mih verjtummen. Seine Bupillen 
hatten ji derart ermweiiert, daß es 
den Anfchein Hatte, al3 wolle er 
meine ganze Perfon mit einem eiıt= 


zigen Blick umfaffen. 


die Brauen leicht zuſammenziehend, 
als ob er mit der Wendung unſeres 
Geſpräch? nicht ganz einberſtanden 
wäre. — „Kommen Sie, wenn es 
Ihnen beliebt! Die Damen können 
Miss 

„But, ich werde mit Ihnen geben. 
Nachdem ich eirte dringende Depeiche 
an Mr. Veeley gefandt, verlieh ich 


“ 


Se: 
fretar, 
„Run erzählen Sie mir All:2, ma3 


& wich früheftens morgen zurüc fein.| Ste über biefe ſchreckliche Geſchichte 
€ Dod wenn Sie mir jagen mollen, in | willen,“ fagte ich. 


welcher Angelegenheit... .” 
„sonen, mein Herr?” verjegte er 
inbem er mich burhbringend anfah. 


j 


„Das mirb baid gefchehen Fein! 
& verließ ibn geftern abend, da er 
gewohnter Weile an seinem 


ar 
» 
m 


„3 weiß nicht,” fagte ex endlich, | 


a En 5 


mich auf fhlüpfrigen Boden wagte, 
indem ich das Gefpräh auf die jun 
gen Damen Ientte. 

„Wir kommen fpäter auf diejes 
| Thema zurüd. Hier ift die Pferbe- 
i bahn.” 

Al wir den Wagen befliegen, 


—— — — — 


— 


ee 


blieb an der Schwelle eines Tchmalen 
Ganges ftehen, der in einen zweiten 
Raum führte. 

„Mar fand das Opfer auf jenem 
Stuhle figend, den Nüden dielem | 


Abendpoft, Chtenge, Montag, 


— APR 


“r 
* 


* 17° 
den 28. Aprıl 1919. 
Erhofft ein befferes Zenfeits, 


Konnte c8 in Dieier verrüdten Welt 
nicht länger aushalten. 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. 


|zugewenbet, folglich mußte der Mör- 1222 N. Elart Str. hat heute Ernit 


der durch die Tür bis hierher gelon. | 


[mußte felbftverftänblich jede Unter=;gen, um feinen Schuß abzufeuern.” 


haltung über da vorliegende Thema 


| 


Und Mr. Gruce fehte feinen Fuß] 


unterbleiben, ich fonnte baher meinen !mit Ueberzeugung auf eins ber Tep— 
Gedanken freien Lauf Iaflen, und | pichmufier, ein oder zwei Schritt von |re Briefe. Eines der Schreiben ift an 


fute in ber Erinnerung alles das |der Tür entfernt. 


id bon Mr. 
Er ivar früher 


aufzufrifhen, mas 
Leavenworth wußte. 


Kaufmann geweſen, ſehr reich und er. 
von großem Unfehen. Er befah feine | diert.” 


„aber , . .” wollte id — 
„Da gibt es kein Aber,“ verſetzte 
„Wir haben die Situation ſiu⸗ 
Alsdann wandte er ſich ab, 


Dugas, ein 55 Zahre alter Schilder: 
infpeftor der Commonwealth Edifon 
Companh, ſich erſchoſſen. 

Der Lebensmüde hinterließ mehre— 


ſeinen Bruder Telesphor in Elgin 
gerichtet und lautet im Auszuge wie 
folgt: „Es tut mir leid, die dieſen 
Kummer bereiten zu müſſen, doch 
wurde ich durch Nervenzerrüttung 


Kinder, aber zwei Nichten, und von ohne mich einer weiteren Erklärung zur Verzweiflung getrieben. Verzeihe 


dieſen 
Erbin erkoren. 
mir von ſeinen Abſonderlichkeiten 


chmalen Gang. 
„Hier find die Kleider: und Meine | 


yatte er die eine zu ſeiner zu mwürbigen, und führte mich in beit | mir allen Xerger, den ich dir verur- 
Mr. DVeelen hatte] 


facht habe. Wir leben bier in einer 
berrüdten Welt. Ich hoffe, da e3 im 


erzählt, und als DBeifpiel jener Ver-|fcränte, bag Toilettentabinet und fo | Jenfeits beffer ausfieht. Gin Fünftel 


fügung Erwähnung getaı, 
leinen feiner beiden Nichten, mit vol: 
liger Ausfchließung der Anderen, zu 
binterlaffen gedachte, 

AB wir antamen, hatte fich eine 
große Menichenmenge vor dem Haufe 
|angefammelt. Nur mit Mühe gelang 


es mir, in Begleitung bes Sefretär®, Mr, Grnce fchob biefelben zurüd 


die wenigen Stufen zu erflimmen 
und die Glode zu ziehen. Die Tür 
öffnete fich Togleich, und ich erblidte 
einen Dienichen, ben ich al3 einen un: 
ferer beiten Deteftived erkannte. 

„Mr. Grhce!” rief ich. 

„Sshr Diener,” ermwiberie er. „Ire= 
ten Sie näher, Mr. Reymond.“ 

Der enttäugchten Dienae ein ironi- 
ches Lächeln zumerfend, fchloß er bie 
Zür. 

„Sie munbern Tich doch nicht, mich 
bier zu jehen,” fügte er hinzu, mir 
die Hand reihend und nach meinem 
Gefährten blidend. 

„Rein,“ ermiderte ich. 

Da fam mir der Gedanke, dub ic) 
ihm ben jungen Manıt, in teffeir Be: 
gleitung ich mich befand, vorſtellen 
müſſe. 

Aes iſt Ferr Gerrpver⸗ 
zeihen Sie, doch ich kenne Ihren Na— 
men nicht. Der Herr war der Pri— 
vatſekreiär von Mr. Leabenworth.“ 


„Ah, der Sekretär!“ rief Mr. 
Gryce. 


„Der Koroner hat ſchon nach 


Ihnen gefragi.“ 


JDer Koroner iſt hier?“ fragte ich. 
| „sa, und bie Jury iſt hinaufge— 
gangen zur Beſichtigung der Leiche. 
Wollen Sie ſich derſelben an— 
ſchließen?“ 

„Nein; das iſt nicht nötig. Ich 


durch weiter.“ 
welche er ſein ganzes Vermögen ber | nen hin. 


| 


| 
| 


| 


Er wies nad jedem einzel: | 

„Dies it Mir. Leavenworths 
Schlafzimmer,“ ſagie er, in ein 
luxuriös ausgeſtattetes Gemach vor— 
ausſchreitend. 

Ich näherte mich traurig dem durch 
ſchwere Vorhänge verhüllten Bett. 
und ich erbebte beim Anblick dieſes 
kalten und ruhigen Antlitzes, das 
faſt noch zu leben ſchien. 


„Der Zod trat zu plößlich ein, als 
daß er die Züge hätte entſtellen kön⸗ 


nen,“ ſagte der Detektiv, den Kopf 
freilegend, ſo daß ich die offene 
Munde feben konnte. „Ein folches 
Lo tötet einen Menfchen auf ber 
Stelle, und ber Arzt wird den Nach— 


mei führen, daß unter den vorliegen: | 


den Umſtänden ein Selbſtmord aus— 
geſchloſſen iſt. Es handelt ſich hier 
augenſcheinlich um einen geplanten 
Mord.“ 

Als ich voll Entſetzen zurücktrat, 
fiel mein Blick auf eine gegenüber- 
liegende Tür, die auf den äußeren 
Flur führte. Sie war augenſchein— 
lich der einzige Ausgang des Zim— 
mers, mit Ausnahme des ſchmalen 
Durchgangs, durch den wir gekom-⸗ 
men, und ich konnte den Gedanken 
nicht unterdrücken, daß der Mörder 
vielleicht durch dieſe Tür eingedrun⸗ 
gen ſei. Mr. Gryce hatte meinen 
fragenden Blick aufgefangen und 
ſagle, indem er die Gaskrone auf- 
merkſam zu betrachten ſchien: 

„Dieſe Tür fand man von innen 
verriegelt, doch kann der Mörder im— 
merhin auch dieſen Weg benutzt ha— 
ben; vorläufig wiſſen wir noch nichts 


bin nur hergelommen in der Hoff- darüber.“ 


Inung, den jungen Damen nühlich 
ſein zu können; denn Mr. 
verreiſt.“ 


Ich konſiatierte, daß das Bett nicht 


Veely iſt aufgemacht ſei. 


„Er hatte ſich alfo noch nicht zu | 


„Und Sic mochten fich eine fo quite Yette gelegt?“ bemerkte ich, 


Gelegenheit nicht entgehen Yafien,” 


„Nein, das Drama muß fich bor | 


fuhr er fort; „Das finde ih natürs | ungefähr zehn Stunden abaetpielt 
‚lid. Da Sie nun aber bier find) Haben, und zehn Stunden find be: 
und die Ungelegenbeit ganz nach deutend mehr als der Mörder braud- 


jeiner Celebration aussieht, rate ich 
Ihnen, fich als junger angehender 
Advokat vollkommen mit 


zu machen. Kommen Sie mit mir.“ 

In dieſem Augenblick kam die 
Yurh von dem oberen Stodmwerf her- 
unter. ch zog mich mit Mr. Grhce 
iin eine Vertiefung zwifchen dem Sa: 


‘ 


1 


lon und dem Wohnzimmer zurück. 


„Der Sekretär verſichert,“ ſagte 


tet 


einen Dlörder verübt morben Tet, der 
ins Haus fi eingeichlichen habe.” 
* Türklinke blickend. 

„Er behauptet zudem, daß nichts 
entwendet wurde.“ 


„Und daß bie geitern abend vorge= | Ehre hätte, 


Ichobenen Riegel am Haust 
\rührt blieden. Das ift wahr!“ 
„Das fagte er nicht, Ir diefem 
alle hätte ja der Mörber die Nacht 
j fm Haufe zubringen müſſen.“ | 
i Mr. Gryce warf einen boshaft 
lächelnden Blick auf die Türklinke. 
dDDie Sache ſcheint mir ſehr rätſel— 


und dürfen nicht ohne Beiſtand blei⸗ haft!“ rief ich aus. 


Mr. Gryce zog die Brauen zuſam— 
men, ſchien aber ſeinen Blick noch 
| immer nicht von der Türklinke los— 
reiben zu können. 


Der hochachtbare Detektivebeamie | 
war feiner jener Herren mit’|pigei, | 


a k i | gleiten, 
ih, „daß das Verbrechen nicht Durch! mer, 


| 


or unbe fügung zu Stellen. 


1 


| 


| 


l 
} 


Ä 


te, um über die Zage der Dinge nadı- 
zubenten und fi auf alle Eventuali: 


| ‚pbotat allen } täten borzubereiten.“ 
? ı Einzelheiten bes Verbrechens vertrau 
| 


„Der Mörber! 
mutungen?“ 

Er blidte mit eifiger Ruhe auf den 
Ring, den ich am Fringer trug. 

„Meine Vermutungen richten ich | 
auf Alle und auf Niemanden.“ 

Er ließ Die Vorhänge J 


Haben Sie Ver— 


und wir verließen das Zim⸗ 
Die Unterfuhung nahm ihren Anz 
fang, und ba e3 in meinen Wünfchen | 


„Wirklich," veriehte er, itarr auf lag, derfelben beizumohnen, erfuchte 


Kenntnis zu ſehen, daß ich — in) 
Abweſenheit des Mr. Veely — die! 
mich ihnen zur Ver— 
Dann ging ich 
binunter nad) dem Salon und miſchte 
mich unter die große Anzahl der be⸗ 
reits anweſenden Perſonen. 
(Fortſetzung folgt.) 
GE 
* Ver fein Grundeigentum ver | 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Amer durch eine Kleine Anzeige in 
her „Mbendhoit”. 


» 


harten Zügen, beren jcharfe Augen | 
unfer ganzes Wejen zu burhbohren | 
Icheinen, iwie wenn fie im Uugenblid | 
| bon unferen geheimiter Gedanten ı 
und Regungen Belit nehmen moll: | 
ten; er war im ©egenteil ftarf und 


Die Prüfung fhien zu meinen) Schreibtiih fah und fchrieb; umd|träftig gebaut, von fehr ruhigen 
© Gunften auszufallen; denn er fügte) heute früh fand ich ihn auf demtelben 


gleich Hinzu: 


„8 liegt in der Tat fein Grund | 


bor, Ahnen die Sache, die fein Ge- 
heimnis iſt, zu verſchweigen. Ich 
wollte nämlich Ihrem Aſſocié 
Mitteilung machen, daß Mr. Leaven— 
worth tot iſt.“ 

Mr. Leabenworth war ein alter 


dem der intime Freund Mr. Veeleys. 


Ja, er iſt ermordet worden. Ein 


Unbelkannter hat auf ihn geſchoſſen, 
während er im Biblioihelzimmer bor 
feinem Schreibtiih fah.“ 
Erſchoſſen! Ermordet! 
mocdte e3 faum zu fallen. 
„Banıt, wie tit e3 aelcheben?“ 
brachte ih mühfam hervor. 
„Seitern abend, meniaftens ai 
ben wir died annehmen zu bürfen; 
benn erfi heute früh wurbe das Ber- 
brechen entdedt. ch bin der PBrivat- 
felrelär von Mr. Leavenmorth,“ 
fügte er Hinzu, „und ich wohne in 
feinem Haufe. Es iſt ein furchtbarer 
Schlag, beſonders für die Damen.“ 


* 2. 
JS ber: 


It. 
aus 


„Aa ja, furchtbar!” mieberbelte | 


id. „Auf Veelen mirb diche Nach—⸗ 
richt niederſchmetternd wirken.“ 
Die Damen ſind ganz allein,“ 
fubr er fort mit leiſer, aber vernehm⸗ 
Iiher Stimme — feine gemohnte 
Sprechweife, mie ich Tpäter wahr: 
nabm. „Die Unterfuchung foll heute 
nad im Haufe ftattfinden, ein Bei- 
itanb wäre da wohl ponnöten. Des- 
bald fanbten fie mich zu Mr. Deeley, 
dem —— Freunde ihres Ontels 


nun abweſend, wie Sie 


die | 


Fleck, faſt in derſelben Stellung, 
aber mit einer Kopfwunde, die von 
einem Revolverſchuß herrührt.“ 

| Er mar tot?” 


„Er 
a. u 

| madkie 

I „Das tft entjehlich!” rief ich. 

kein Selbftmord anzunehmen?“ 


* 
m 


* 
Be, 


| „Nein, denn die Waffe, mit der 
Klient unfere® Haufes und außer= | da3 Verbrechen begangen murde, war 


Inicht zu finden.“ 

| „Uber e3 gebören Beweggründe zu 
ifoih einer Morbtai! Mr. Leapen= 
Iworth mar zu qut und zu beliebt, um 
Feinde zu beſitzen. Wenn Raubluſt 
an dem Morde ...“ 


| 

| „E3 Bat kein Diebjtaht fiattgefun- 
| ben. 

| 

i 


niemals gerade ins Geficht, Tondern 
| [te Die Augen auf einem ir der Näbe | 
befindlichen Gegenjtand, jet c3 ein: 
| Buch, ein Zintenfaß ober eine Dafe, 
Iruben, und fohien biefen zu feinem 
| Vertrauien zu machen, mährend er! 
bon dem eigentlichen Mittelpuitkte | 
ſeines Intereſſes ſcheinbar kaum 
— nahm. 

Sobald der Weg frei war, ging er 
mit mir bis zum erſlen Stockwerk 
hinauf. 
„Herr Reymond,“ ſagte er, „ich 
pflege die Geheimniſſe meines Amtes 
nicht zu beſprechen; aber im ror⸗ 
liegenden Falle hängt Alles davon 


— Er blickte ſeinem Mann 


I. 
| title 


Nichts it mit fortgenommen |ab, glei von Anfang an auf bie! 


meines Nachlaffes vırmade ich dir. 
Lebewohl! Dein Bruder Ernft.“ 

Ein anderer Brief ift an Joe Haas 
abreffiert. Diefes Schreiben ift bis- 
her nicht geöffnet worden. 

Die Leiche befindet fich im Beſtat— 
tungsgeichäft Nr. 1258 N. ClartStr. 
Dort wird auch der Koroner feines 
Amtes walten. 


In einem Anfalle von Schwermut 
verfuchte der 74-jchrige Nofeph Ker— 
ften, Nr. 5001 Byron Str., mittel3 
Reuchtgafes, das : Durch einen Gum: 
mifhlauch einatmet:, feinem Dafein 
ein Ende zu maden. Er wurde aber 
rechtzeitig gefunden und fonnte geret= 
tet werben. , 

Auch der 26-jährige Augujt Stry- 
zinsti, Nr. 330 N. Karlov Ave., 
wollte ſich mit Leuchtgas ins Jenſeits 
befördern. Hausgenoſſen farden ihn 
rechtzeitig und gaben ihn in ärztliche 
Behandlung. 

— — 2— 
Kann's weit bringen. 


Jngendlicher Langfinger nach aufregen— 


der Hatz dingfeſt gemacht. 


Vor einem Wandelbildertheater an 
der 14. und Halſted Straße wurde 
geſtern Frau Anna Mayhak, Nr. 1718 
S. Jefferſon Straße, ihre Handtaſche, 
$20 enthaltend, aeftohlen. Ein 14- 
jähriger YBurfche, der unter dem Ver: 
dacht Stand, der Dieb zu fein, ber- 
fchiwand eilends von ber Bildfläche, 


tenden Menge. Ein Bolizift, der fich 
ebenfalls an der agb beteiligt hatte, 
holte den Anaben an der 16, Straße 
ein und verhaftete ihn. In ber Bes 
zirfawadhe an Marmell Straße, mo 
er eingeliefert wurde, war der junge 
Häftling bereits al3 Charles Stozier 
befannt. In feinen Tafchen wurben 
$150 gefunden. Der Ainabe gab feine 
AUdreffe als Nr. 1428 ©. Morgan 
Straße an. 
— — — — — 


Sein Schutzengel ſchlief. 


Der zwölfjährige Claus Walver— 
ton, ein Inſaſſe des Schutzengelheims 
Nr. 2001 Devon Ave. fin! dort aus 
enem Tyeniter de3 2. Stodes und er: 
litt einen Schäbelbruh und fonftige 
Schwere Verlehungen. Der Verun: 
glücdte hat Aufnahme im St. Elifa: 
bethofpital gefunden. 

Der Zelegraphitt Wr. Whanan 
verlor, al3 er fich au3 einem Treniter 
feiner Wohnung im 2, Stod des 
Haufes Nr. 1469 Austin Ave. lehnte, 
das Gleichgewicht, ſtürzte hinab und 
erlitt außer Brauſchen wahrſcheinlich 


„ich Mr. Gryce, die Damen davon in auch innerlich ſchwere Verletzungen. 


— — — — — 
Weshalb nur? 


Die Polizei der Ortſchaft Blue 
Island fahndet auf Michael Mon— 
tutſe, welcher angeblich dem David 
Jioſe in dem Hauſe Nr. 447 State 
ße, Blue Island, fünf Kugeln 
in den Leib jagte. Die Veranlaſſung 
zu der Schießerei konnte noch nicht 
ermitielt werden. Jioſe wird wahr— 
ſcheinlich mit dem Leben davon— 
fommen. 


Stra 


u nen men en 


Der Väckerſtreik. 


Bundes⸗Arbeitsbureau ver⸗ 
ſucht, ihn zu ſchlichten. 


Das 


Sendet Kommiſſär hierher. 


Dieſer hat auf heute nachmittag die 
Vertreter der Streiker zu einer Be— 
ſprechung geladen. — Was der Wort— 
führer der Bäckermeiſter ſagt. 


Am Samstag erſt hat der Streik 
der Bäckergeſellen begonnen, und 
ſchon heute ſind Schritie getan wor— 
den, um den Ausſtand beizulegen. 
Aus Waſhington iſt Kommiſſär F. 
L. Feick vom Bundesarbeitsbureau 
zu dieſem Zwecke hier eingetroffen. 
Er iſt im Great Northern Hotel ab— 
geſtiegen und hatte um 2 Uhr heute 
nachmittag eine Unterredung mit dem 
Streikausſchuß der Bäckergeſellen, in 
welcher die Streiklage eingehend er— 
örtert wurde. Es iſt die Abſicht des 
Beamten, ſich vorerſt genau über die 
Forderungen der Ausſtändigen un— 
terrichten zu laſſen, um dann ſpäter, 
nachdem er auch mit den Bäckerei— 
beſitzern konferiert hat, einen Vermit— 
telungsverſuch behufs Beilegung des 
Streiles zu machen. 

Die Ablieferung von Brot feitena 
der 16 großen Mafchinenbädereien 
war heute auf ei: Minvdeitmah bes 
Ihräntt. Etma 550 Fuhrleute ber 
„Dig Sirteen“, iwie die arofen Ma- 
Ichinenbädereien aenannt merben, 
meigerten fich, nach Angabe ber 
Streifer, mit ihren mit Brot 
belabenen Wagen auszufahren, ala 
Streitpoften der ausftändigenBäder- 
aejellen auftauchten. Die Befiker 
tleiner Bädereien machten überhaupt 
feinen VBerfuh, Brot auszufahren. 
Zu Ruheſtörungen iſt es bis jetzt nicht 
gekommen, aber Polizeichef Garrity 
hat Vorſichtsmaßregeln getroffen, 
um im Notfall eingreifen zu können. 

Brot wird Inapp. 

Don einer wirklichen Brotnot fann 
bi3 jet noch nicht die Rede fein, und 
bie Führer ber Streifer erklären, daß 


| gefolgt von ber vor dem Theater war | 68 zu einer folchen auch nicht fommen 


wird, wenn Schon natürlich, follte der 
Ausftand nicht bald beigelegt mer- 
den, eine füihlbare Knappheit an die— 
jem wichtigen Nahrungsmittel ein: 
treten muß. Die Bädermeifter be- 
haupten, 40 bis 50 Prozent ihrer bis- 
berigen täglichen Menge liefern zu 
fönnen, fpäter noch mehr. Kuchen 
bäder find bi3 jet noch nidi von 
dent Streit betroffen worden. 


Von den Ausftändigen mirb bie) 


Richtigfeit diefer Angaben aber be= 
ftritten.. Wie red Heh, der Vor: 
figende de3 GStreifausfchuffes, Heute 
einem Berichterſtatter der „Abend— 
poſt“ erkläte, ſind die Bäckereibeſitzer 
ſchon jetzt kaum imſtande, mehr als 
zwei Prozent der bisher von ihnen 
gebackenen Brotmenge zu liefern. Er 
geſteht zu, daß heute noch Brot ab— 
geliefert wurde, ſchreibt dies aber dem 
Umſtande zu, daß noch ein Ueberſchuß 
vom Samstag vorhanden geweſen ſei. 
Die Ausſichten für die Großbäcker, 
ſagte er, würden ſich mit jedem 
Streiktage ſchlechter geſtalten. Einige 
der Großbäckereien ſeien ganz ge— 
ſchloſſen, und täglich meldeten ſich 
Beſitzer kleinerer Bäckereien, die be— 
reit ſind, den neuen Arbeitsvertrag 
zu unterzeichnen. Im Laufe des 
geſtrigen Tages haben, wie er ſagt, 
75 Bädereibeliger den Vertrag unter— 
ſchrieben. 

Um 7 Uhr heute abend ſoll im 
Hauptquartier des Verbandes ber 
Mufiter, 163 W. Wafhington Sitr., 
eine Berfammlung der Brotfahrer 
ftattfinden, in der die Streillage ein> 
gehend beiprodden werben Toll. 

Die andere Seite, 

Der Rechtsbeiitand der Bädermei: 
ftervereinigung, Anmalt rederid MW. 
ob, erklärte heute einem Berichter: 
ftatter der „Abenbpoft”, dak die Bät- 
fereien heute morgen 40 bis 50 Pro: 


!zent ihrer gewöhnlichen Produftion | 


522 und 524 West North Ave. 
Ecke Mohawk Str. 


Bit haben Heute den größten ansihliekligen Schnhladen 
in Chicago. Ihr Habt hier die Auswahl von Tanfenden 
von Paaren Schuhen, auf Tifchen ausgeftellt, befte Onalitäten, 
zus einer Erjparnis von $1 bis $3 am jedem Paar. Wir garan- 
tieren jedes Baar als völlig anfriedenftellend. Geld bereitwil⸗ 
ligft zurüderftattet. 


Berfänmt wiht unjeren $1.00 Verlauf jeden Dienstag, 


18irme® 


ap 


bie Wocdye hervorgeireten, die ihnen | Gr liebte die „„Barböfe‘. 


ebenfalls bewilligt worden ſei, was |. — 
ine Robmaufbetier 2 die Ehward G. Rice, des reihen Steindruf- 
Lobnaufbefferung von 38 die, fer, zwieipaltiged Herz 


Woche innerhalb eines Yahres, mitz | —— 
hin eine Lohnerhöhung von 32 Pro- Edward C. Rice, Halbteilhaber in 


zent bedeute. Die väckereieibefitzer der Marquette Lithograph Co., Nr. 


hätten ſich bereit erklärt, die während 730 N. Franklin Straße, der jähr— 


des Krieges erlangten Lohnaufbeſſe- lich etwa 312, 000 verdient, hat, laut 


tungen während der Uebergangspe- Angabe ſeiner Gattin, Joſie, in ihrer 


riode zum Frieden meilerbeitchen zu heute angeſtrengten Scheidungsklage 
laſſen, und mithin alles getan, um einen Herzfehler. Ein weiblicher 
ein gutes Einvernehmen zwiſchen Ge- Barbier im Haupigeſchäftsviertel, 
ſellen und Meiſtern aufrechtzuerhal-Mabel Jones, geb. Zimmer, hat es 
ten. Die neue Forderung adhtitin= ihm angetan; er liebt fie und lebte 
diger Arbeitszeit mit Bewilligung | gewiffermaßen mit ihr, mie er ber 
einer Eßpaufe von einer halben Stun: | Klägerin erflärt haben fol, aber iroi 
be und die Ubfhaffung der Nachtarz | feiner Drohung, er werde fonit alles 
beit aber fünne und mwerbe nicht bes | verkaufen unv den Staat verlaflen, 
willigt werden. Die Bevölterung |Tie beitelarm zurüdlaffeır, Hat bie 
verlange morgens frifches Brot und! israu bisher fich geweig:rt, auf Lö: 
anderes Gebäd, und dies fünne nicht | fung ihrer am 10. April 1899 ge- 
geliefert werben, falls die Nachtarbeit | fehloffenen Ehe anzutragen. Die 
abgeichafft werde. Für die Nachtar: | rau bat jegt aber doch geklagt, des 
beit jei den Gejellen jchon ein Ertra= | Verktlagten Eigentum feftlegen als 
lohnauffhlag von $3 die Woche ge= Ifen und ihn an dem Verkauf ber 
zahlt worden, und fie hätten fich ftet3 | Mohnungseinrichtung ded Pantes, 
um NRachtarbeit geriijen, die bon ib- | Nr. 4430 Malden Straße, verhin- 
nen jegt verlanate Abichaffung ber | dert. Die Ehe war kinderlos, 
Nachtarbeit stehe alfo mit ihrem frühes) Marie Regel hatte fih am 10. Ro- 
ven erhalten in vollftändigem Widerz | nember 1910 ii Philadelphia mit 
Ipruch, Anwalt ob wies zumSchlufs | Louis Minfch chelich verbunden, fich 
fe noch darauf Hin, daß Mehl, Zuder, | anderthalb Jahre fpäter aber in Chi» 
delt, Hefe, Padpapier und fonftige|cago von ihm feheiben Iaffen und im 
in ben DBädereien gebrauchte Artikel | Folgenden September in Stamford, 
alle während der Nacht fabriziert Conn. Kohn X. Collins geheiratet. 
oder zubereitet würden, und er Lönne | Erft unlängst erfuhr fi daß dieſe 
leinen Grund finden, welcher die Ver- Ehe ungiltig ſei, und da Collins ihr 
arbeiter ſolcher Matexiglien, d. h. die nicht die gefetzliche Weihe geben woll⸗ 
Bädergefellen, veranlaffen follte, fih| te, fo hat die Frau heute auf Um- 
gegen Nachtarbeit zu fträuben. |rohung diefer Ehe angetragen. 
— De Longe biek der Bufenfreund 
Habeas Korpus Befehl. ‚ber jungen Frau Klara Yoley, laut 
* — * Behauptung des Gatten, der ſich letz⸗ 
Sqhwarz häutige Soldaten verſuchen ten Freitag nach achtjähriger kinder— 
nochmalige Prozeſſierung zu verhindern. loſer Ehe von ihr getrennt und jetzt 
Dreizehn der ſchwarzen Raſſe an⸗ auf Scheidung geklagt hat. 
gehörige Soldaten, welche ſeinerzeit Andere neue Scheidungsklagen: 
von einem Kriegsgericht der Verge⸗ Walter gegen Katerine Pentridge am 
waltigung von Louiſe M. Schneider 3. Mai 1916 in Crown Point ge⸗ 
ſchuldig befunden und teils zum heiratet und nach zehn Monaten ver— 
Tode, teils zu lebenslänglicher Zucht⸗ iafſen. Ray gegen Katerine Mor⸗ 
hausſtrafe verurieilt wurden, haben gan, 1912 in Hartford, Comm, ges 
heute, nachdem Präfident Wilfon ehelicht, am 1. uli 1915 verlaffen; 
türzlidh das Urteil umftieß und ihre) pie Frau nahm das Kind mit. 
nochmalige Prozeffierung anorbneie,i Minnie gegen Howard Thompfon; 
im Bundesgericht um einen Habeas | m 20. März 1916 nad) bierjähriger 
Corpus Befehl machgefucht. Durch finderlofer Ehe verlaffen. Joſefine 
bie Anorönung ‚des Präfidenten war gegen Arvin Charles Dea; im Ichten 
die Angelegenheit nämlich an bie 86. | Auguft nach fünfjähriger kinderloſer 
Diviſion, welcher ſie früher ange⸗ Ehe auseinandergegangen; Trunt. 
hört hatten, zurückverwieſen worden, aa 
eine folche gibt e3 jeht aber nicht mehr, | * nn a ö 
fie ift aufgelöft worden; deshalb ver: Eduard Sievens Bermädtniffe. 
langen die Neger, welche zurzeit in! —— 
Camp Grant eingekerkert ſind, ihre 
Freiheit. Der Fall wird morgen vor 5 N 
Bundesrichter Landis in Nodford! _ Did vor einiger Zeit verjtorbenen 
zur Verhandlung fommen. Hertn Eduard Sieben, Mitinhaber 
Zum Iode verurteilt wurden acht | der Siebenihen Brauerei, Zeftament 
bon ihnen, nämlih Ray Smith, ) Murbde heute, unb gleichzeitig das 
Eugene Emern, Wmm. B. Robbinz, snventarienverzeichnis, vom Anwalt 
Garn Danch, Seife Ners, Ev. Bur⸗ Chriſtian Meier im Nachlaßgericht 
rel, Noah Smith und Andrew Field, eingereicht. Hert Sieben, der ein 
während fünf, Garfirfd Walter, Xaz.| Alter von nur 41 Jahren erreicht 
U. Reel, Ira Totondend, Clenimie hatte, beftimmte in dem Zeftament, 
Kohnfon und Yohnfon Cheets, auf, daß er neben feiner ihm im Tode 
Lebenzzeit ins Zuchthaus wandern Porangesingenen Gattin Julie, geb. 
ſollten. Mendel, auf St. Borifatius beftatiet 


* 


Singvberein, Senefelder, Alexianerboſpi⸗ 
tal und zwei Freundinnen bedacht. 


werde. 


— —— — 


hergeſtellt hätten und daß bisher kei— 
— An ee da gehörigen | Müften fih verantworten. 

| Bäder ö bad neue Lohnabkommen \Ein von den Gehrüdern Grahant neitell- 
Iunterzeichne® habe. Die zur Ders | ter Antrag abidylägig beichieden. 
einigung gegörigen Tleifter hälten, Ralbh R. und Fraut J. Graham, 
vielmehr in einer am Samstag abend | pie Leiter der verfrachten Privatbant 
in ber Schiller Halle abgehaltenen | yon Grabam & Sons, werden Ti 
Verfammlung, die bon iiber SOO Bülz | nm 18, Mai . 
termeiftern befucht gemwejen fei, bes | Crowe auf die Anklage zu berant- 
fhloifen, bis zum bitteren Ende die worten haben, Einlagen angenom—⸗ 
Forderungen zu bekämpfen. Es ſei men zu haben, als ſie wußten, daß 
den Bädergeſellen, trozdem ſieſStreil- die Bant fchon zahlungsunfähig 
poſten ausgeſtellt hatien, nicht mög- war. Gin von ihrem Anwalt W, 
lich geweſen, die Brotfahrer zum Aus-⸗ Fink geſtellter Antrag, die im De— 
ſtand zu bewegen. Mit Ausnahme von Fember lehten Jahre⸗ gegen fie er— 
nur breien jeien biefe alle auf ihren | hopenen drei Arıklagen niederzufhla: 
Poſten verblieben und hätten bie Mrz} gen, iit heute bon Richter Grome ab- 
beit fortgejcht. Was die Belegung | Fntägia beichieden worbdeır. 

ber burch ben Streit in ben Bäde-| Dr aenanııte Anwalt machte gel: 
reien freigeivorbenen Mrbeitöplähe | red, feine Slienten finten nicht 
betreffe, jo jeien ben Bädermeiftern | mehr prozeffiert werden, da Tie nicht 
bereit3 jo viele Gejuche von gegen= unter den uriprünglid im Mär; 
| wärtig arbeitslofen Bädergejellen zu=} 1918 erhobenen Antlagen befonat 
| gegangen, daß in Kürze alle beſetzt worden, und die fpäteren Antlagen 
nur eine Wiederholung ber erfien 


bor Krtminalrichter | 


| Der Nachlaß beträgt $62,- 
000, davon find $30,000 in Anteil- 
fcheinen der genannten Brauerei, 
$21,050 in inbuftriellen MWertpapie 
Iren; das Mohnhaus 6253 Wanne 
| Ave. und die Fahrhabe in der Höhe 
!von $3500 verpollftändigen den Nach- 
‚laß. = 

Der Beritorbene hat feinem Freund 
‚Vincent ®. Halpin, 4007 Jadjor 
Boulevard, Frl. Barbara U. Ender?, 
11941 Mohamwt Str., und Frl. Elifa: 
bet Kadper, 1838 Larrabee Str., por: 
'auögefegt, daß Tie ihm überleben, und 
den beiden jungen Damen unter der 
‚weiteren Bedingung, daß fie bei fei- 
Inem Ableben weder verlobt noch ver- 
heiratet feien, je FI00C vermadht, bent 
Chicago Singverein und dem Sene- 
felder Liederkranz, vorausgelegt, bat 
ler bei feinem Iode noch Mitglied jet, 
\je $1000, und je $500 dem St. Vin- 
zent⸗Findelhaus, dem Schutzengel⸗ 
Waiſenhauſe, den Barmherzigen 
Schweſtern und dem Alexianerhoſpi— 


’ 


worden,” unterbrach er mim. „Das | richtige Spur zu fommen. 


| Da ei! 
| Ganze tft rätielhaft.“ 


ige ift rätfel 2 ſich nicht um ein gewöhnliches Ver⸗ 
— Neugierig betrachtete ih meinen brechen, ſondern um einen genialen 
Gefährten. Couh handelt, fo důtfte immerhin it⸗ 
Der Bewohner eines Hauſes. wo⸗ gend eine ſcheinbar unbedeutende 
ſelbſt eben ein geheimnisvoller Mord Einzelheit, die dem erfahrenen Prak—⸗ 
begangen morben, ift an und für ſich titus entgeht, dem Laien auffallen; | 
leine intereffante Berlöntichkeit. Doc; | Tollte Ihnen dergleichen vorfommeıt, | 
Teine Züge blieben unbemeglic. |To laffen Sie es mich wilfen.“ 
| „Die Dame müffen sehr betrübt|i Er näherte fich einer Tür, öffnete) 
fein,“ fagte ich. | biefelbe und winkte mir, ihm zu fol⸗ 
„Das Gegenteil wäre erſtaunlich,“ gen. 
erwiderte er. Wir ſtanden in einem halbdunkeln 
Ich weiß nicht, ob der Geſichts- Raum, doch ich erkannte bald, daß 
ausdruck oder die Sprechweife dieſes es die Bibliothek war. 
fonderbar ruhigen Sefretürs mich] „An dieſer Stelle wurde der Leich- 


Anwalt Job iſt es den Bäckermeiſtern 
unmöglich, Chicago mit Brot zu ver— 
ſehen, falls die Nachtarbeit abge— 
ſchafft werde. Die Forderung ſei un— 
berechtigt, umſomehr, da die Bäcke— 
reibeſitzer vor einem Jahre einen 
| Vertrag mit der Gewerkſchaft abge— 


u mwiürden. Nach der Angabe von | 
I 


fhlofien hätten, worin den „erften | 


Händen” ein Wochenlohn von $25 zu: 
!geftandben fei. XIroßdem hätten fich 
die Meifter vor jeh83 Monaten frei- 
willig bereit erklärt, ven Leuten eine 
|\&ehaltzerhöhung von $3 die Woche 
| zı beivilligen, was die Lohnftala für 
| „erfte Hände“ auf $28 brachte. Der 


Lohn der „ziveiten Hände“ fei eben: | 


tal. das übrige in gleichen Zeilen ſei— 
'nen Brüdern und feiner Schwelter. 
'Der Bruder Philipp ift, ohne Vürg 
‚Schaft, zum Teſtamentsvollſtrecker be— 
ſtellt. 


ſeien. Er führte als Beleg hierfür 
zahlreiche gerichtliche Entſcheidungen 
on, aber der Richter ließ ſich darauſ 
gar nicht ein, ſondern entſchied den 
| Antrag mit dem einen Wort „ange: 


Islam” — — — 
wieſen“. 


Gingefammelt. 


— im Heiratöbureau. — „Diele 
: — 
Dame hier ſpricht nur deutſch.“ — 


Der neue Sitteninſpektor Richard 
Jackſon hob geſtern ſowohl im unte-⸗ 
ren Stadtbezirk wie auch im Weſt 
Madifon Str.-Bezirt mehrere Häus 
fer zweifelhaften Rufe? aus und ver: | 
baftete 100 Frauen und Männer. 


aber gar’ nimmer auf.“ 


— — — 


Zahnärzte 
Niedrigite Preiie. 


| „Schade.“ — „Ja, bafür Hört ie, 


auf die Vermutung brachte, daß ich 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


nam entbedt,” Iagte er, bie Kante; 
eines großen Schreibtifches berüh: | 
tend, der mit einigen Stühlen bie | 
Mitte ded Zimmers einnahm. 
„Sie eben, daß fich der Tiſch ge⸗ 
nau jener Tür —— befindet.“ 
Er durchſchriti Zimmer und 


Harpune von 
Fiſches gebraucht wird. 


Eine Rieſenbeute 


Der Tarpon iſt über ſieben Fuſſ lang und wiegt 182 Pfund. — Unten: 
der Art, wie fie Weis. rigen . 


Eine 
des von der Angel fliehenden 


——— 
fall3 durch freiwillige Bewilligungen) * Vor dem Nort: American Ge— 
jeitend der Meilter von $23 auf $26| bäude wurde heute 
die Woche erhöht worden. Alles dies, ı Farbige James St, Clair, Nr. 628 
trogbem eigentlich nogh der alte, vor Dft 2. Str, in Haft genommen, 
einem Jahr gemachte Vertrag bindend nachdem er Frl. Grace Page, 3346 
war. Nun feien bie Gejellen mit einer |Emeralh ihre Handiaſche 


neuen Lohnforderung von $3 mehrleniriffen —— 


Unterſuchung frei. 


Dr. TOPPEL und FRIED 
1572N.HalstedStr. 


” 


ee era 


er N ü biolut Ichmerzios 
der Zojahrige Anſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


⸗ 
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"Illinois Turnbeirk. 


Seine 11. Tagjasung geitern in 
der Lincoln Turnhalle abachalten 


Bundesiurnfet in Chicago. 


Telegaten zur Yundestagiagung ange- 
wicien, dafür einzutreten, — Die 
Empfehlung, engliidh fprechende Ber: 
eine zu gründen, abgelchnt. 


In der Lincoln Turnhalle verfame | 


melten jich aeite:n die Beamten und 
Delegaten des ,..inois YJurnbezirts 
zu ihrer elften Tagſatzung. 
lie zum Bezirk 


vertreten, und 70 Delegaten wurden 
nad) Prüfung der Mandate für be- 
techtigt zu Ei und Stimme erklärt. 

Die Zaafagung wurde durch den 
1. Sprecher des Bezirke, Qurner 
Sohn G. Bleffing, eröffnet. Der 
1. Epreder tes aajtgebenden Ver: 
sind, JIurner Herman Wiedenhöft, 
hieß die Beamten und Delegaten 
willlommen, und darauf wurde zu: 
nächft die Wahl des zeitweiligen V 
ſitzers und Schriftwarts vorgenom— 
wen. Die Turner Balthaſar Rau 
und H. A. Engelten wurden dazu 
ermählf. 

Es folgte die Berlefung der Be: 
tichte der Bezirteveamten. Von die: 
jen wurden diejenigen des 1. Spre— 
chers John G. Bleſſing und des 
1. Schriftwarts Leopold Grand be— 
reits in der geſtrigen „Sonntagpoſt“ 
veröffentlicht. Zunächſ berichtete 
dann der Vorſitzende des Komites 
für geiſtige Beſtrebungen, Turner 
George A. Schmidt. Mit kurzen 
Worten legte er die Notwendigkeit 
dar, mehr wie bisher das geiſtige 
Turnen zu pflegen. Und ſehr vor 
ſichtig ſolle vorgegangen werden mit 
der Auswahl der vorzuſetzenden gei— 
ſtigen Nahrung. Friſche Luft ſei 
nötig, wenn der Lebensbaum der 
Turnerei ſich kräftig weiter entwickeln 
ſolle. Der Berichterſtatter ſchloß 


L 


* 
L: 


i 
dv 


jeine beifällta aufgenommenen Aus | 


führungen mit ber Unregung, Die 


verfchiedenen im Intereſſe der ein-⸗ — 
zelnen, zum Bezirk gehörenden Zeit- n, 


ſchriften zu einem Bezirksorgan zr 
vereinigen. 
Darauf legte der protokollierende 


— 


Schriftwart eine Weberficht über ite | 
Einnchmen und Ausgaben jeit der 


letzten Tagſatzung ror. Darnach 
war der alte Stafjenbeitand $490.51, 
die Einnahmen betrugen $1287.53 
und die Mu&gaben $992.86, fomit tft 
ein neuer Saflenbeitand von $785.18 
zu verzeichnen. 


Bericht de8 Bezirfsturnwarts. 


2 ee | 
Aus dem Bericht des Bezirksiurn- 


warts Alfred Wild geht hervor, daß; 
die Gefamtzahl der Zurnfchüler im) 
Bezirk zur Zeit 2346 beträgt, Die von 
acht Turnlehrern unterrichtet werben. | 
Der in der legten ITaglagung ange: | 


Sämt: | 
gehörende Vereine | 


mit Ausnahme des „Einiafeit“ waren | — 
u ten Vorfchläge wurden ausnahmslos 


zu Beichlüffen erhoben. Das Turner: | 


regten Vorturnerkurfus im Camp ’r) heilte mich felbjt v. Tuberfulufe | Das ift fehlieklich von geringer Be— 


diefen Sommer fallen zu laffen, Es 
Iberrfchte unter den Velegaten zur 
|Tagfagung augenfceinlih die Mei: 
nung vor daß das Turnerlage haupt: 
fählih ein Unterhaltungs= und Er: 
bolurosplaß fein folle. Ferner wurde 
mit Erfolg geltend gemacht, dag dort 
Inicht die nötigen Einrichtungen vor— 
handen feien, um die Ausbildung. der 
| Schüler fahgemäß vorzunehmen. 
Gleihfalls anaenommen 
Vorjchlag, die Frühjahrs-Bezirks— 
tagfagung in Zufunft möglichit nad 
dem Schauturnen abzuhalten. Den 
Delegaten zur Bundestagfagung, Die 
am 22. Juni in Zouispille, Ky., ab: 
ı gehalten wird, wurde aufgegeben, für 
Idie Erhaltung des Bundesfeninars 
zu wirken. 
Das Turnerlager. 

Die vom Camp Komite eingereich— 


lager in Cary wird am 22. Juni er— 
öffnet werden und unter der Leitung 
des Turners Frank Glembow als 
Verwalter und des 1. Bezirksturn— 
warts Alfred Wild als Direktor ſte— 
hen. Die für die V 


r PA, 


s 


wie folgt feſtgeſetzt: 
Nichtturner 514; Kinder 


Turner 88; 
im Alter 


von zwei bs fünf Jahren 52; von 3 


im Alter von 15 bis 18 Jahren 86. 
Einzelmahlzeiten koſten für Turner 
50 und für Nichtturner 75 Cents. 

Nachdem dann das Finanzkomite 
berichtet hatte, daß es die Bücher und 
| Belege des Finanzſekretärs aeprüft 
und alles in bejter Ordnung befun- 
den habe, faın das Komite fir Bun 
| des- und Bezirfsangelegenheiten an 
die Reihe. Auf feine Anreauna wurd: 
Bezirk elf Dele- 


beſchloſſen, daß der 
gaten Bundestagſatzung 
Louisville entſenden ſolle, 


eine 
gewährt wurde. 


zur 


auf eiaene Stoiten unternehmen wol: 
len, gleichfalls Mandate augaeftellt, 
| Telegaten zur Bundestagfakıng. 
| Der Bezirt wird demnah in 
| Zouispille 

[21 Delegaten vertreten jein: 
Turngemeinde: Leopold 
George A. Schmidt und Ernſt Kuß 


Sozialer: Dr. Henry Hartung, 
Max Straß, Moritz Schmidt und 
Fritz Wittemeier. 


Bleſſing, Jacob Willig, Henry Eg— 
gert, Dr. Otto Warning und Ernſt 
Klafs. 
| Lincoln: Dr. U. €. Weil, 
| Eide: Alfred Wild, € 
| mann und Henry. Neinede, 
Aurora: Henry U. Engelten. 
Sid Chicago: Dr. Edirard Luehr. 
Peoria: Ernft Templin. 
Bloomington: William Heiiter. 
Den Delegaten wurde aufgegeben, 
möglichit für die Beibehaltung des 


zuireten, auf die Verlequna des Bun: 
desporortes nad Chicago binzuarbei- 


regte und unter gewiljen VBedinguns ten und träftig auf die Abhaltung 


gen gutgeheißene Vorturnerkurſus 


tkonnte leider nicht abgehalten werden, 
da nicht genügend Teilnehmer vor— 


eines Bundesturnfeſtes in Chicago zu 
dringen, vorausgeſetzt, daß 


J 
ul, 


|diefem Ziel zu ernennender Aus: 


| erpfleaung zu zab: | 
| enden Beträge wurden für die Woche | 


. — 4 > ... ! 
Ibis 14 Jahren $4, und Turnfchüler | 


mi; 
welchen | 
Neilefoiten-Beihilfe von je 825 
Außerdem wurden | 
| denjenigen Zurmern, welche die Reife | 


durch Die nachrenannten | 


Grany, | 


Vorwärts: Henry Kraft, John ©. | 


Carl Bed: 


| Die 


ein zu! 


— 
} Jeder an ſchwa⸗ 
ven Lungen Lei— 
dende —Jeder. 


| * vrouiſchen 


A 
Huſten 


Abendpoſt, Chicago, Montag, 


deutung, da ich nicht erwarte, daß 
mir deömwegen gleich ein Denkmal ge: 
feßt werde. Ich werde mich jet mört- 


zat — follte diefe | lich ar das Rezept Halten: dem Teiq 


. nerfmürdige Ges 
| ; * Oichte eines Upo⸗ 
9 lhelers leſen, der 

dan Tuberkfuloſe litt 

und der an ſich 
N feibft Experimente 
| ee | Made, Nah Deut 
| N ..] weg sur Gefunds» 
S } SE Heit fuhend Witt 


Behandlung fan 
eine fede von Hu 
ten gevlagte, ae 
marterte Perſon 
ſchnelle Heilung 
| finden durch ee 
bausl,.Y'chandtung, 
N Verubinend,, ange 
| | nebhin. Jeder faiın 
| - 2 fie nad einfasen 
Anweiſungen ge— 
brauchen. Sendel 
Namen undAdreſſe 
auf Boflfarte an 
Addline, 2057 Ca: 
pital Iruit Bldy. 
Columbus, Obto 


i 
' 


— —s— — 


188 Bund 


| 
| 
| 
| 
| 


dern ganz empfindlich geichtwächt iver 
den. &3 jet ganz und gar gegen ba& 
Intereſſe der beitehenden .deutfchen 
| Jurnpereine, die an 
Ihon mit den größten Schwierig— 


Die deutſche Sprache ſolle und müſſe 
unbedingt im Turnerbund beibehalten 
werden. 

Freundlichere Aufnahme fand bei 
den Delegaten ein weiterer Antrag, 
dahingehend, daß 
Bundes mit anderen 


12 
5 * 


Hand arbeiten ſollten. Es wurde 
beſchloſſen, ſoweit die eigenen In— 
tereſſen es geitatten, derartigen Ge 
'jellfehaften die Turnhallen ufiv. zur 
Verfügung zu Stellen. 


Die neuen Beamten. 

Die Wahl. der Beaniten des Be 
zirts für das fommende Jahr hatte 
tolgendes Ergebnis: 

1. Spreder: Kohn G. Blefjing, 
„Borwärts“. 

2, Spreder: 
| „Lincoln“, 

' 1. Schriftwart: 
| „Zurngemeinde”, 

2. Schriftiwvart: Henry U. Engel- 
fen, „Aurora“. 
Finanzſekretär: 
„Lincoln“. 
Schatzmeiſter: Henry Schoellkopf, 
„Turngemeinde“. 

1. Turnwart: Alfred Weil, „Eiche 

2. Turnwart: Ernſt Glaß, „Vor— 
wärts“. 

Vorſitzer des Komites für geiſtige 


Dr. C. A. Weil, 


Leopold Grand, 


nı 


n3 George Bauer 


|Beitrebungen: George U. Schmidt, | Say 


| ‚Iurngemeinde“. 
| Beiliger: Morig Schmidt, „So— 
zialer“, 
wärts”, 
Beichlofien wurde, die November- 
'tagfakung in Grand Eroffing abzu- 
halten. Mit dem Wudfprechen des 
| Dantes an den aaftgebenden Verein 
feitens de? 1. Sprecherd und unter 


‚ nt Be des Abſingung des machtvollen Turner— 
Bundes in ſeiner jetzigen Form ein-⸗ 


liedes „Ein Ruf iſt erklungen“ kam 
elfte Tagſatzung des Illinois 
Turnbezirks gegen acht Uhr abends 
zum Abſchluß. 

— — — — 
Wenn eine Dichterin Strudel bäckt. 


mit den Aepfeln ete. 


| 
! 
‘ 
I 


| 


wurde ein | su Pfund diefer einfaden | 


| 
| 
I 
| 


| 
| 


| 


belegen, und 
dann „das Tuch mit beiten Händen 
hebend“, den Teig „leicht“ zufam- 
menrollen. 

Sch — tat alles nah Vorfcrift; 
nicht fo der Strudelteig! Sofort gab 
er ınir durch fein Benehmen zu ber= 
ftehen, daß ich ihn .mitfamt dem | 
QJTuche würde zulammenreller und 
baden müffen — an eine Trennung 
fei feinerfeit3 nicht zu denten! Wird 
dabei blieb e2. Ginerlei von melcher 
Seite ih auch Berfuche unftellte — 


der Strubelteig beharrte auf feinem ıf 
Stand — oder vielmehr Rubepuntte. || 


Mit einem Meffer frabte ih ihn 
ichlieglich gewaltfam ab, gab alles in 


ap21,28l eine Pfanne und zur Ueberrafchung | 


meiner lieben Familie gab es ' einen 


Apfelpfannkuchen zum Nachtiſch. Ich 


und für ſich 


| 


keiten zu fümpfen haben, fich unnöti= | 
germweife eine Konkurrenz zu Tchaffen. ! 


| 


die Vereine des | 
in beutjcher |. 
Sprache arbeitenden Wereiniqungen, | Würbe 


B. Gefangpereinen ufw., Hand in | 


| 
{ 
| 


verzehrte mein Zeil mit gemilchten 
Gefühlen, doch fehmieq ic. 


Es iſt ein Unfinm zu behaupten, | 


dab Frauen nicht Schweigen können! | 
— — ———— — — 


Die Zuknunft Wiens. 


fauer im einer fchweizerifchen ‚geiz | 
tung folgendes: 


einer Reich3hauptftadt, 
nicht nur ein 
Schmuditüd, nicht etwa bloß ein we— 


Und da diele 


war, ſo müffen fi) aus ihrem Ber: 


:{ufte — iwer wird fich darüber täu= 


| 
| 


{ 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
I 
| 


| 


m 


Steuertröger entſtehen. 


| 
jenlofer, wenn auch gligernder Scrin | ; 

I 

| 


Ichen wollen? — auch ſchwere wirt— 
Ichaftliche bie | 
Stadt 


Schädigungen für 
ergeben, Gie Iverden 


nicht mehr der Sit einer ftarten, in 


'juhrhundertelanger Entwidlung groß | 
| deren 'h 
tachtbefuanis fich über das aunze | FJ 
Neich eritredt hat, vom Riefengebirge | 
bis zu den Geftaden der Adria, vom | 
Bodenfee bis zum äußerften Wintel | 


gewordenen Zentralregierung, 
V 


—* 


der Bukowina. Mag dieſer umfang— 
reiche Verwaltungsapparat mit der 
Zeit zu einem Ungetüm geworden 


ſein — die Stadt Wien hat Daraus 


reichlichen Nutzen gezogen. Tauſende 
und aber Tauſende von Staatsbe— 


„dienſteten tragen, mittelbar und un— 


ttelbar, willig an den Gemeinde— 


leſten mit und geben aus ben ihnen 
\vom Gefamtitaat zufließenden Mit— 


| 


und Jacob Willig, „DVors! 


| 


| 


|jein®berechtiaung verloren. 


teln 
delsbetrieb lohnende Beſchäfti— 
gung. Beſteht kein großes Reich, 
kein Geſamtſtaat mehr, dann haben 
alle dieſe Beamten, bis auf einen ſehr 
geringfügigen Bruchteil, ihre Da— 


len Miniſterien 
und die Stadt kommt für eine ganze 
Armee von Angeſtellten nicht mehr 
in Betracht. Dieſer Wandel der 
Dinge wird in den Büchern der Ge— 
meinde und der Wiener Geſchäfts— 
leute allmählich zum Ausdruck kom— 
men. 


Wien iſt nur infolge ſeiner Stel— 


lung als Neihshauptitadt, als Si B 


der 


Darüber fohreibt Dr, Viktor Kras | i 


Durcy die Entite: 
hung neuer Staaten auf dem Boden! 
Defterreichg verliert Wien die Würde !E 


prächtiges | 


vor @ 
allem durch den Wegfall zahlreicher | 
Wien bleibt | 


dem ftadtifehen ‚Gewerbe: und | 


Die vie: | 
und die fonjtigen | J 
Sentralftellen werden fich entoölfern, | 


den:28. April 1919. 


OTHSCHILDE(OMPAN 


AH Stamps 
Dienstag 


sahrestagverfauf-Spezinlitäten für Dienstag in unjerem 


Modilche, eng anfchliehende Modelle. Waijtline ır. hohe 


2:ftnöpfe Effekte. Gut gejchmeidert, a 


den für Männer, in dunklen Farbe 
Iteds. Größen 35 bis 46 


er 


Ben file junge Männer 32 bis 38. Weniger auffällige Mio: 


319.50 


——-BARGAIN-BASEMENT 


Shöne Anzüge für junge MänzerlIahrestan - Berkauf von Mänteln, Capes und 
Aleidern Für Damen u. Mädhen, Werte bis $25 


ußerit elegant. Grö 


n, dauerhafte Worz 


Gapes und Mäntel, Silvertone, Silvertone Burella, Men's Wear Serge, reinmwollene® Belour, 


Korfolt Anzüge für Knaben — 


und lobfarbig. 
baften Stoffe 
Gut 


89.85 Werte 


Sorten, Größen 6 


s1 Damen-Strü 


Leichte Seconds, breiter Baunmwo 
Garter Top, gefüumtes Bein, nahtlos 
Fuß, glänzend ausfehend, mahagen 


fehiedene andere beliebte Farben, zır. 
[4 


— 


65e fafbionen \ | 50° 

Liste Strümpfe für | | rippte ſchwarze 
‘ Banten, neläumtes | | baumm. Strünts 
| Pie für Kinder — 


I 

| ein, nantl, Yun, | 

| dede beliebte Schat- | | Seconds, nahtlos 
| — Elaſtic, alle 


fein ae 


tierung, fhwar; um. | | 
weiß; drei Yanr | | Größen bis 16, 
| “ 
35e | 29c 
\ 


für 51.00; 
Yaar 


65€ reinweihe baumwollene Sommer Mnion Snits für Damen— | 


ausgeſchnittener Hals, ohne 
Knie, reguläre und Extra-Größen 
— 


Aermel 


33e Muſter Sommer.Leibchen 
weiße Baumwolle, hübſch beſeht, 
Größen, 


Chef und Madras Cloth, Naiuſoot, 
ſpegiell, 


Sri 


für Dam 
regitlare 


Fertig zu 


reiner Seide-Faſer 


grau, hraun, weiß, ſchwarz und ver 


| She Nainfonf Athletic Anion Suits für Viänner, feines Bin 


Fchte Mifchungen in grau, braun 


Alle guten, Dauer 
und neuen Muſter. 


ut gemacht und beſetzt. Ganz gefütterte 
und taved Seam Beinkleider. — Alter 
v bis 17; 08 find 


Fanch Bluſen für Knaben, in Strei- 
fen und ſoliden Farben. Seconds der 950 


bis 16 


69e 
mpfe aus 


T Whisk⸗ 
Beſen 
19 


Sweetheart 


ſeife, Siück 56; 


AR 
6 dc Wert, 


on (nr 
Een —— das Stuck 
J—— — — 
35e merecerized | gu........ 


’ 
Ir 
. 


Liste Strümpie 
für Männer, — 

I nahtlos,  wenia 
Seconds, farbige, | 
ſchwarze und 

weiße, zu | 


19e | 


— 


5 


Mer 
Bert, 3. . 


Peter Pan 


tenvapier, 
Stück, Dizd. 


SQ 


ben bis 46, m 


9C 


⸗ 


rm 
2 
u P 


Keine Phone— 


rein⸗ 


25 


en, 
und 


fein nerippt, 
Ettra⸗ 
fung vorbehalten. 


Sailor-Hüle für Damen 


m Tragen, in Zifere und Milan 


Stroh, mit Seidenband von guter Oitalität, 


in fchivarz, 


marinchlau, braum, nur in den 


neueiten Dioden, 


offeriert zu 


. u 2. Y 
Extra! Der Verkauf von fertigen DTamenhüten | 
wird einen weiteren Tag fortgeſetzt, 


Toilet 


“ ATe 


oder 
Poſtbeſtellungen; Recht 
zur Quantitätbeſchrän— 


reinwollene Belour Ched8, reinwollenes Boplin und Novelty Gloth, in marinchlau, ichwarz, Gopen- 


bagen, Iohiarbig, grau, Bein, 
Ceriſe, Taupe, Belgiſchblau, 
Pfaublau u. ſ. w. Größen bis 
zu 46. 


EI 
°c 


Kleider —- Chiffon Taffeta, 
Stepe de Chine,  bedrudie 
Gevrgette ı. einfarbige Geor> 
gette Kombinationen, reintvoll, 
Jerſey und franzöſiſche und 
Worſted Serges, $22.50 und 
320 Dreß Suits inbegriffen. 

Copenhagen, lohfarbig, As 
rineblau, Vekin, grau, ſchwarz, 
taube, belgiſch, pfaufarbig eic, 


Größen bis 46, zu 
— 


Jahrestag Verkauf von öchuhen, Slippers 
83.50 Schuhe für Knaben zu 


$13.95 


c 


Tollet— 
de 


20:Mufe Team Bo: 


rar, ein loc 10 ce 


Vobfarbiges Galf, Blücherfaſſon, über 
einen regulären Armpleritem gemacht, — 
Goodyear genäht, fchivere folide Leder: 
johlen, alle Größen bis zu 6. 


$3.50 Numeo Slippers für Männer, in 


lobfarbigem und jchivargem $1 98 
® 


EN Annan Den 


s2 und $2.50 Mary Jane Bumps für 
Miſſes nnd Kinder, weies Scaeltuch, mit 


foliden Lederiohlen, alle Grö= $1 49 
. 


BERNER. 


91.29 


einige mit Chanbrav, andere 


} 


Sar 


1000 Stüd Gingham und Percale Coverall: 
shürzen, S1.69 Werte, ipeziell zu 


Breiter Gürtel, Sinöpf- Front, 
mit Braid beießt. 

Unterröde aus echtiarbigen 
Taffetas gemacht, i 
mit Nuffle bi 
ſpeziel! 


Sateens, ſowie baumwollenen 


breiten 
Japſeide mit Spitzen— 


Froni und Rücken mit 
andere aus 


Sali 
pipe: 
Medallıi 


ſpeziell zu nur 


Baumwollene Top Unterröcke, mit Taffeta ſeide 


En Sentralbehörden, gegenwärtig | 
Das Strudelrezept. J auch der Drt, a wo — beinahe 'E 
Vor mir ruht ein Strubelteig. CO |alfe wichtigeren im Staatsgebiete be: | N 
oft ich Rezepte für Apfelftrubel las, | findlichen Unternehmungen und Ge: | 
hatte ich ein Gefühl, dab es mir be: |fertichaften geleitet werden. Diefe ae | 
Himmet fei mindeitens ein Mal in mei⸗ genſeitige Wechſelwirkung hört ſo— — 
nem Leben einecn Apfelſtrudel zu berei- fort auf, wenn das Zenirum aufge— 
ten! hoben wird, wenn lein Kriſtalliſa-⸗ 


handen waren, um die von der Tag⸗ fchuß dine genügend große Geld- 
ſatzung verlangte Summe zur Unter⸗ fumme auftreiben kann. Befchloſſen 
haltung desſelben aufzubringen. Der yurde ferner, den Bund anzugeben, 
Turnwart befürwortet. daß das Ver— dem Turnverein „Eiche“ wegen ſeiner 
ſäumte im nächſten Winter nacges | nißfichen finanziellen Lage die Bun 
holt werbe, umb legt zum Schluß |pesiteuern für 1916 bis einfchlichlich 
ven Beamten und Delegaten drin=|1919 zu erlaiien. 

gend ans Herz, darauf binzumicten, 


a i 
ner Sloimce, aut b 
ſpegiell zu 


Seidene Damen-Handſchuhe 


oder Milanaiſe Seidengewebe, doppelte Fingerſpitzen, Paris 
ſteppte Rücken, alle Größen, in weiß, 531.00 Wert, das Paar 


Bandana Taſchentücher für Männer, echtfarbig, in blau oder rot — 


— 3 Ka | U 2 Zt 
Greye Be Ghine nd warchbare Satin Bloomers— |) Ye — 
| i 


nur Spisenfante und Bandichleifen 2 095 
beießt, $5 Werte, zu .. Je) $1.29 


® 


Keine engliid ſprechende Vereine, 


daß das nänite YBundesturnfeit in | 


Chicago ftattfinde, 


Als nächltes berichtete da3 „Gamp“= | 


fomite, das Empfehlungen für die 
Führung des Turnerlager in Carh 
im fommenden Sommer machte. 

Zu Ständigen Beamten der Tag- 
jagung ivurden dann erforen: Bal 
tbafar Rau, „Sozialer”, 1. Sprecher; 
Ernit Templin, „Peoria,, 2. Spre- 
her; 9. U. Engelten, „Aurora“, 1. 
Shriftwart; Franz Urban, „Lin= 
coln“, 2. Schriftwart. _ 

Das Nominationstomite, beitehend 
aus den Turnern Ernjt Kußivurm, 
Mar Straß, Henry Kraft, Hermann 
Miedenhöft und KohnSchaefer, jchlug 
por, die folgenden Ausichüffe zu er: 
nennen, welche die einzelnen Anträge, 
Vorfhläge und Empfehlungen ber 
Beamten, Komites und Delegaten 
gründlich zu beraten und der Tag= 
jagung mit ihren Empfehlungen zu 
unterbreiten hatten: 

Komite für Bezirfö- und Bundes- 
angelegenbeiten. 

Rubrizierungdtomite. 

Komite für geiftige Beitrebungen. 

Gampfomite. 

Techniſches Komite. 

Finanzkomite. 

Ein derartiger Antrag 
ſtimmige Annahme. 


Nachdem dann noch ein langer, ins 


einzelne gehender Bericht des kürzlich 
ins Leben gerufenen Komites für Re— 
konſtruktion, d.h. für Feſtſtellung von 
Mitteln und Wegen ſür den weiteren 


Ausbau der Turnerei, verleſen wor⸗ 
den mar, trat gegen ein Uhr Verta⸗ 


gung ein. 
Beiitige Beitrebungen. 

in ter Nacmittagfigung berichte: 
te als erites das Komite für getitige 
Beitrebungen. E3 empfahl, die dee 
der foaenannten „Community Gen- 
ter3” aufzunehmen und fo auszu-= 
bauen, daß fie im Anterejfe der Zur: 
nerei angewandt werben können, und 
ferner, bei den aeiftig gemüffichen 
Verfammlungen bie Debatten fo 
veranstalten, daß Die turnerilchen 
Endziele befjer verftanden mürben, 
denn die Grundjäge der Turner feien 
io idealer Natur, daß fie zweifello: 
zur Ausführung fommen mürben, 
jobald tlare Kdeen fich bildeten, Der 
Vorſchlag fand  einftimmige 
nahme. 

Beſchloſſen wurde auf Anregung 
des techniſchen Komiles, den ange⸗ 


fand ein⸗ 


2 


iz 


Anz | 


Eine längere, teilweile recht leb- 
hafte Debatte entipann fich, als die 
Vorichläge des Togenannten Relon- 
truttionstomites an die Reihe famen. 
Die mihtiafte Empfehlung Dieles 
Ausichuffes war dahingehend, daß 


innerhalb des Bundes beiondere eng-= | 


Iichiprechende Vereine gegründet wer— 
|den jollten, in der Abjicht, auch das 
| jüngere Element heranzuziehen. Diele 
neuen, in der Zandesiprache arbeiten 
den Vereine follten nah Anficht der 
Befürworter des Planes zunächit die 
ı Hallen ber beftehenden deutichen Ver 
eine benußen, und diele jollten ihnen 
nad; Kräften behilflich fein, lebens 
Ifäbia zu werden. Die Empfehlung 
|wurde nad) langer Debatte mit qro 
Iber Mehrheit abgelehnt. 

4 Wie die QJurner Dr. Hartung, 


| 


(Kußmwurm, Rau und Willta in lan 


Igeren Ausführungen darlegten, mwür= | 
den die beutfchen Turnvereine, falls 


ſie einen derartigen Antrag annäh— 
men, ſich ſelbſt die Lebensader unter: 
binden und der Bund nicht, wie die 


Befürworter behaupten, geſtärkt, ſon⸗ 


—— Tel, Lincoln 359, — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Liien abends bi® 9, Sonntags Pis 12 Up 


| Viltrolas und Grafonolas 


Abzahlung 


Alle Bis etzt her. 
Re 1uegcachenen Plet. 
FR tt, Mmteritoniice, 
deutiche, ungariihe 
F * AR fowie Eh meizer 
' x anwn Kiatten :ct3 anf 
| AN Be Lager. — Verlangt 
} Vunſere vollſtändige 
RR NS u. neue monatliche 
| — EEE Diite. 
RE RL/:, ) Boſtbeftellungen 
| —— A werden itmelg und 
I Be pünktlich an? 
] , u gerührt. 
1 In einem Fühl:n 
Grunde Die "o 
reici. Chornefang, 
She: Da iſt der Tag des Herrn; Der L. 
deubaum, Ghorgeiang, Be; Junggeſellen. 
‚] Marih, Gejana; Kärnier Licder Warſch. 
Soc; Donauwelien Walzer; Ever or Never, 
Walzer, $1.25; An der jhünen dlauen Do. 
nan; Babner Mädel, Walzer, 1.25; © 
Tannenbaum, gefungen bon Alma Glud 
und Neimerd, $2; Sei nidt böje; Küffen 
iit feiue Eünd’, Geiana, $i; Grazer Länd- 
| ter, Yrüblingspolta, 85c. 
Maidhiinen werden außerhalk der 


‚ Stndt hei Expreii abgeliefert. 


.iberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


| 
| 


arade heute fein mu, wo ich ohmehin 
ichon Kaffeetuhen im Hauje habe, 
weit, ich nicht. Vielleicht hat es fein 
Gutes, denn der vor mir ruhende 
‚ Strudelteig fieht eigentlich nicht ver= 
traueneriwedend „glatt“ aus — jon 
binterhältigen 
und bösartigen Gelihtsausprud. 


; dern’ zeiat eher einen 


Als ich vorhin das Rezept IM) Grofbetriehe des Königreich Polen | 
Sonntagsblatt las, üperjeh ich die gelten, das übrigend mit Deutich- |} 


Teig eine 


und 


‚Bemerfuna, dab der 
Stunde „ruben“ müjie, dem 
nachfolgend angegebenen Ertra 
„Kniff“ zufolge, dann nochmals 
„ruhen“ bis zum fat Irodenwerden. 
Soviel Zeit fonnte ich ihm nun anin- 
Iut nicht geben und da es jich ohnehin 
nur um ein Probeftrudelchen handel: 


te, fo fürzte ich ihm die Zeit, in der | Strahfe 


| er fi ausruhte — ausruhte von mei: 
ner Arbeit — auf zwanzig Minus 
ten ab, Bielleihi hat er mir das 
iibel aenommen? Mein erjter und 
jedenfalls auch leßter Strudel! Ich 
möchte ihm ein Gedicht widmen, habe 
aber eine Ahnung, daß das die Sache 
nur noch verſchlimmern würde. 
Außerdem fühle ich mich ſchon ruhebe⸗ 
dürftiger als der Strudelteig, der den 
heutigen Sonntag entſchieden mehr 
als Ruhetag genicht als mir bis jeht 
vergönnt war. 
ſprudelte Begeiſterung hat ſich 
— „Sprudelſtrudel“ könnte 
nennen; doch nun 
Ziehen.“ 


leat 


fommt Das 


„Bapierbünn” Toll er gezogen mer=! 


| den, ohne zu gerreiken! Es zeigte jid) 
leider, daß ich einen jehr gerillenen 


| Zeig vor mit hatte und ihn „leicht |feit mach und noch ganz erheb 
Imit Butter zu beitreichen, mollte| 


durchaus nicht aelingen, Ich beichloß 
daher ftatt der Butter etwas Salatöl 


|zu nehmen — und das gina wirklich 
Der Teig ruht jekt Inies | 
|ber, um „faft troden“ zu werden, ehe 


Iiwie geölt. 


ich ihn mit Aepfeln belege 
‚dann einem Blätterteig, d 
zufolge, Ich freue mich meiner 
‘dee mit der Delbehandlung, 


mir jcheint,, daß man in der Nähe 


der Bußta zur Welt gelommen jein 
muß, um einen Strubelteig ohne d 
\felbe „papierbünn“ ausziehen 


Weshalb dieſer kritiſche 


Ab 


—er gleicht | E 
em „Sniff“ | der Scha 


quten | DaB viele Gefell 
dein | Direktion auflaffen werden. 


ie- | Fabrifen oder anderen, auf 
zulliche Produktion gerichteten Unter: 


tirnamittelpunft mehr vorhanden it. | FJ 


ein 100 Wert, zu 


Für tfchechifihe oder fühflamifche Anz |R 


diritrien oder 
nehmungen bejteht dann teine Wot> 
wenbdigteit mehr, in Wien eine fojt= 


jpieltge Direktion und felbft nur eine Bl 
Repräfentanz aufrektzuerhalten, und | ff 


no viel weniger fann dies für Die | 


faufmänniiche Unter: |! 


Händlers Leberjcehußlager von Cre 


Sahrestag-Verfauf von Gar- 
dinenſtoffen, wert bis 75e, 230. 


z50 


tonnes, Marquiſettes, Voiles, Gardinen 


Swiſſes, Seide und farbigen Marquiſettes. Eine große Auswahl und alle für 


Vorhängen aus dieſen Stoffen ausſta 


öſterreich keine gemeinſamen Grenzen & 


haben wird. 


ſo wären ſie nicht in der Lage, dies 


durchzuſetzen. Neu errichtete Staats-J 


gebilde ſonnen ſich gern in den 


langten Souveränität und 


Aber ſelbſt dann, wenn 
viele ſolche Unternehmungen von der J 
ſicht beſeelt wären, den bisherigen F 
Stand der Dinge aufrechtzuerhalten, 


a ihrer jungen, plößlich er= | 
pflegen | fi 
jeiferfüchtig ihre Rechte zu wahren. | 
Würden fie dulden, daß ihre heimi: | 
Ichen Unternehmungen von Wien bes | 


$4350 Azxminfle 


9 bei 12 Zub, für 


a 
nn 


orientaliiche Entwürfe und Yarbeır, 


Arminter Rund, 27 bei 52 2ol 


} 
Ihe Wuiter und Karben, 
ipezie!l zu 


—* ——ã — —D MT EINER 


e Eorie, die mit einem langen, jeidigen Map gewebt it; 


ehr ſchwere Qualität, feine orientalis | Jul, S12,50 Werte, 


53.90 


den Jahrestag weit unter dem Preiie. Für 91.75 könnt Ihe Eure Feniter mit 


tten, und das Sortiment iit unbeichränit. 


— 


938.25 


v Augs 


GH mackvolle 


. Wilton Velvet Rugs, 434 bei 614 
nur echt Mister, 
im einen lleinen perstichen 
Gifelt, zu 


ERSTELLTEN, 


32⸗3öll ige Chanbray Kleider⸗ 
Ginghans, ſpezieli —2860 


Einfache Farben, in lohfarbig, blau und roſa und grün, ideal für Sinaben- 
Kleider und Rompers, 49c Werte, die Yard zu 28c. 
.. Vett-Kiffen, ganz mit Federn ge 
füllt, Art Ticking Ueberzug. ſortiert, 
mittlere Größe, ſpeziell für m 
Vienstag das Stüd zu ...... Ye 


\ 
18 


2,000 Huck Handtücher, gerade an- 
gelangt. Dieſe Partie beſteht aus ganz 
baumwoll. und teilweiſe Leinen Wefts 
einfach und hohlgeſäumt, mit ſchlichtem 
und Jacquard Monogram Borders — 


ivert bis 49c, ſpeziell Stück 25 

zu nur c 
Seide und Baumwolle gemiſchte 

zullahe, 36 Zoll breit, gute 49 

Muſterauswahl, 809c wert, Yd., c 


Longeloth, weicher Finiſh, für die 


Yale 051.49 
1200 8, 9-4 gebl, Bettuchzeug 


böc 


—24 


Mercerized Tafel-Servietten, 
zöllige Größe, geſäumt fertig zum Ge 


brauch, ſortierte Muſter 780 


Nahtloſe Bettlaken — 72 bei 90 — 
us ſtarkem und ſchwerem Sheetingege 
macht nur 6 Stück an jeden Mun 
Sr af + 
ven beriaum 
das Zrüd 


Lb ztuc fur 


Regal Brand, nur 
die Yard zu nur 


einflußt oder gar geleitet wer den ? —— — 


Schon jetzt wird in vielen ſlawiſchen ſi 
Blättern gegen bie deut] 


Und fo barf 


reaur von Wien wegverlegen werben. 


Angehörige des Mittelitandes ben 


| Verluft einer Urbeitögelegenheit — 


gerade zu einer Zeit, wo viele friea3- 
virtfchaftliche Gebilde, die wir ımter 


gezivungen fein werben, ihre Tätig: 
lich ein= 
zuſchränken. Die Folge it, menn 
‚nicht die Verringerung der Gemeinde- 
jgenoffen, fo doh die Schwächung 
ihrer wirtfchaftlichen Kraft. 
| Uber ein noch viel größerer, ein 
unmittelbarer, ein fofort erivachien: 
den droht der Stabt daraus, 


Ichaften ihre Wiener 


den Beitimmungen des Grierbi- 
jteuergefeßes wird bei Bergiverten, 
gewerb⸗ 


tönen! Alle Hausfrauen, die ihre nehmungen ein namhafter Teil der 
Vorbereitung nicht ſchon mit der geo— Steuer am Sitz der Unternehmungen, 


graphiſch richtigen Geburt begonnen 
haben, werden mir für meine Entdek⸗ 
fung dankbar fein. Zielleicht hatte es 
fchon jemaud vor mir entbedt; 
verjchievenen anderen Entdedungen 


Zöap*z bon mir wor dad ber all gewefen. 


mens -ufio,, fie zahlen in Wien, wenn 


'alfo in unferem Falle in Wien, vor: 
gejchriehen, gleichailtig, wo fich die 
Betriehsftätte elbit befindet, Die 


beilBergiwerfe und die abrifen Gali- 


ziens, Mährens, Schleſiens, Böh— 


Nach 


ch hier, wie dies meiſtens der Fall 


ege dh-öfterreiz | ift, der ©ih des Unternehmens be= 
ıGifche Znduftrie und gegen bas Wie: | findet, Umlagen zur befonderen Er- 
ıner Yinanzlapital ein rüdfichtälofer | merbäfteuer. 
Feldzug angekündigt. 
| man lich barauf gefaßt machen, Zas ſchen Bahnen, die in Wien ihren Sit 
Meine zuerft aufge; | Diele große Privatfirmen ihre Bu 


| Das bedeutet befonders für zahlreiche 


ich ihn 


| Um nur ein einziges 
I Beifpiel anzuführen: Die öjterreichi- 
‚haben, zum Beifpiel die Staatsbah- 
Inen und bie Sübbahn, führen all- 
|jährlih aus den Erträgniljen ihres 
| Gefamtnetes einige Millionen Stro= 
Inen als Umlagen auf die Eriverb- 
feuer an die Kaflen der Wiener Ge: 
imeinde ab, und ihre Leiftuna tpürbe 


dem Namen ‚der Zentralen tennen, sich, bei Hortbefteher. der bisherigen 


ſidats rech lichen Verhältniſſe, mit 
Rückſicht auf die letzten gewalkigen 
Dariferhöhungen und die dadurch be— 
wirkte Steigerung der Erträgniſſe 
um ein Vielfaches vergrößern. Sie 
muß ſich aber, ſobald nicht mehr das 
geſamte, ſondern nur das auf deutſch— 
\öfterreichifehem Gebiet gelegene Neh 
in Frage kommt, auf einen wenig 
"beträchtlichen VBruchteil verringern. 
Soll diefen Millionenverluft — ber 
‘Steh, beiläufig bemerkt, leicht feititel: 
Ilen Tiehe — die Gemeinde iiber: 
ipruch3lo3 tragen? Das märe für 
‚die Gemeindefinanzen ein geradezu 
fürchterlicher Schlag, zumal nicht ver: 
: geffen werben darf, daß die Ausgaben 
| gewaltig zunehmen, daß große Schul- 
‚den zu verzinfen und zu tilgen und 
ungeheure ‚Snveftitionen, zum. Bei- 
fpiel- für die gänzlich abaenübten 
Straßenbahnen, durchzuführen ſein 


werden. Unſerer Anſicht nach iſt bie 


Stadt Wien durchaus berechtigt, zu 
verlangen, daß ihr für den zu gewär— 
tigenden Entgang an Umlagen auf 
die beſondere Erwerbſteuer ein voll— 
giltiger Erſatz geboten werde, beſon 
ders von den neuen Staaten und 
Städten, die aus den Umwälzungen 
auch geldlichen Vorteil ziehen müſſen. 
Bei der großen Liquidierung darf die 
bisherige Reichshauptſtadt nicht über 
ſehen werden: ihre Anſprüche wären 
rechtzeitig anzumelden. 

Wer zukünftige Gefahren voraus— 
‚Sieht, der braucht deshalb nicht 
furhtjam zu fein Er il in der 
Reael jogar viel mutiger und ent: 
Ichloffener als der Iräger rofenrot 
gefärbter Brillen. Deshalb hatte 
ıder Bürgermeilter der Stadt Wien 
bollfon.men recht, ais er vor kurzem 
die Wiener vor Slleinmut warnte. 
„Weiche Umformungen, welche Neu: 
geltaltungen immer unfer Staat er: 
‘fahren twird, eine Stadt wie Wien, 
cin fo altes deutjches Kulturzentrum, 
eine Stadt mit foldhen Werken von 
hiltorifcher Größe, mit ſolcher Kunſt— 
freudialeit, eine Stadt mit folcher 
landwirtfchaftlichen lim,ebung, nit 
‚diefen bandels-" und wirtfihaftlichen 
Beziehungen wird ich auf andere 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


Gebiete werfen muüljen, die geeignet ! 
ind, Wien als Emporium des Han 
dels, als Kunftitadt, als Fremden: ZDwei ſpekulative Gdenficher tom» 
veriehrspadt, im der alle Bevölles | men auf die dee, fi) an einem kal— 
tungs'dächten an der Verwaltung |ien Wintertage in der Nähe. einer 
teilnehmen, als eine Stadt, in der | Eisbahn mit einem Fäpchen Schnaps 
trifch pulfierendes Leben durch die |aufzuitellen, um, indem fie je ein 
Straßen und Pläbe gebt, zu erhalten, | Släschen für 10 Pfennige verlaufen, 
und dann darf uns um die Zulunft ein qutes Geichäft zu machen. E8 ill 
‚unjerer lieben VBaterftadt nicht bange | bitterlich kalt und die beiden Sheku- 
fein, Vielleicht wird fie in einem |lanten frieren nicht wenig. — Gie 
anderen Gefilde mehr aufblüben als | warten und warten, doch feine dur: 
unter ben bisherigen Jammerzuftän: | tige Geele, fein Käufer Täßt ic 
den, die fih in un! sem Vaterland | Teben. Da erinnert fich der’ Eine, 
entiwidelt haben.“ Ireffliche Worte! ! daß er nod im Befige von 10 Bfen: 
Die Klunge des alten Volksliedes, nigen iſt und er ſagt zum Andern; 
tvonach e} „nur eine Stuiferftadt, nur | „Du, Ichent’ mir 'mal en Kleinen int, 
ein Wien“ gibt, gemahnen an Verz bier haft Du 10 Pfennig.” Det 
gangenes. Wien wird enders, ganz Andere iſt's zufrieden und ſteckt 
anders ſein, wen es nicht mehr eine ſchmunzelnd die 10 Pfennige ein. 
Kaiſerſtadt, das iſt der Mittelpuntt Nachdem ſie wieder eine lange Weile 
eines großen, zentraiſtiſch regierten gewartet und gefroren, plagt auch 
Kaiſerreiches, die erſte und wichtigſte den Andern der Durſt und die Källe 
Stadt einer Grofmacht ſein wird. und er ſagt zu dem Erſteren; Du 
Aber vadurd; wird die Stast auch Id mir auch 'mal Eenen, id jebe Dich 
von vielen Hemmungen und Wider UK 10 Pfennige zurüd.” Noch immer 
ttänden befreit. Sie vird fich, fobald BE Fich fein Käufer fehen und Da 
fie rechtzeitig die Lage erkennt, durch De Gelbichte nun furchtbar lange 
zwedmähige Mahnahmen, allen Ge: weilig iſt, ſo ‚wandert das Zeh 
walten zum XTxoß, zu erhalten wiſ— bfennigitüd in —* lürzeren Zyi⸗ 
ſen ja, ſogar zu neuer Vlüte gelan- | |benpaufen bon Einem zum” Ynz 
—8 s dern, bis fie alle Beide auf der Erde 
19 liegen, das Faß leer ifi und, die 10 - 
* Wer fein Grundeigentum ver- Pfennige wieber bei ihrem. früheren 


*aufen“ will, erreicht, Kine! feinen | Deiner find. 
‚Smed durch: eine Fleine Anzeige in. 
der „Abendpoit”, ei „Kejet die 


a 


Speknlativ. 
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31. Jahrgang. — Fir. 100. 
„Krieg mit Japan?“ — Barum?! 


Als Bräjident Wilfon fein Friedent- und BVöls 
ferbundprogramm, das allen Bölfern gleiches Recht 
und abjolute Gerechtigkeit veripradd und alle ge- 
beimen, auf fyörderung beionderer felbitiiher Ssu- 
terejien, Beute und Landraub abzielenden Verträge 


jubelten und prieien den herrlihden Gedanken die 
itglieder der europätlhen Entente, Die damals 
„mit dem Rüden an der Wand“ jtanden, in Außeriter 


Gefahr, vom Fyeinde erdrüct zu werden. 


Nun, da die Ententemächte aus ihrer Not erlöit 


"sind, da ihnen dank dem Eingreifen der Ber. Staaten 
“auf Grund des Wilfon’shen Friedens und Völfer- 
" Bundprogramms der Sieg zufiel und Präfident Wil- 


fon zu erkennen gah, daß er entichlojien it, die Ver- 
fprehungen jeines Programms einzulöien; da er der 
Beutegier und der Eroberungsiucht entgegentritt und 
fid) weigert, geheime Verträge, auf die die Bontegieri- 
gen fich berufen, anzuerkennen, jegt jchreit die Preife 
und das Volk Staliens: „Nieder mit Wilion, hoch die 


“Ber. Staaten!” ımd die engliihe und die franzöjtiche 


Es? ? 


Preiiefingen mehr oder weniger laut und offen das- 
jelbe Lied, 

Seute — jch3 Monate nahdem dem fürd)ter- 
fihen Morden ein Ende wurde, dank der Zuftimmung 
de3 deutihen Volkes zu den vierzehn Nunften des 
amerikaniſchen Friedensprogramms und feinem Ber« 
frauen auf ihre chrlihe und gawiiienhatte Durdfüh- 
rung — heute wird offen von der Möglichleit oder 
Wahricheinlichfeit eine amerifaniih-japantichen Strie- 


- ge8 geiprocen, probhezeit, dak ein folder Krieg bin- 


nen zehn Sahren ausbrehen werde! — Warum? 
Beil Lräfident Wilfons Stellungnahme Italien, 
bezw. dem engliic-franzöfiic-ttalieniihen Geheint- 
pertrag gegenüber, auch das Bündnis zwischen Eng. 


land und Japan verwirft — und den Gcheimber- 
> trag, dur den England, Franfreidı und Stalien den 
 Sapanern die chemal3 deutihen Beiitungen in Dit- 
= alien zufprachen, zu einem „eben Papier” macht. 


Denn e3 bislang noch nicht haarklein und über 
jeden Zweifel hinaus eriwiejen war, dab die Entente. 


-Aänder nicht für NReht und Gerechtigkeit, Völfer- 
” freiheit und Demofratie fampiten, jondern für durd- 


_ it der endgiltige Beweis jest geliefert, 


aus Selbitiihe Sänterejlen, um Beute und Land, To 
dur die 
alatte Weigerung, den einit mit lautem Beifall an- 


- genommenen Wilfon’shen Programm nadzuleben 


und die durd dieje Annahme verurteilten Geheim« 


S verträge nun auch fallen zu Iajien, Wenn c3 cimas 


Ixrenhaus laut geworden 


Schmählicheres gibt als das jetzige italieniſche „Stei- 
niget“, gegen Wilſon, nachdem man ihm vor ſechs 
Monaten und ſeither, ſo lange man glaubte, auch ihn 
zum Vertrauensbruch und Verrat an ſeinem Pro— 
gramm bewegen zu können, begeiſterte Hoſiannahs 
zurief und Loblieder ſang — ſo wird das erſt ge— 
funden werden müſſen. Und wenn je etwas geſagt 
wurde, was dem klaren geſunden Menſchenverſtand 
unſinniger erſcheinen muß, als die angebliche der—⸗ 
zeilige Spannung zwiſchen Amerika und Japan, und 
die Prophezeiung eines amerikaniſch-japaniſchen 
Krieges, ſo muß das — ſo will's ſcheinen — in einem 
ſein, von Seiten eines 
vollſtändig Verrückten. 

Indeſſen klares Denken, ein klarer Einblick, iſt heut— 
zuiage ſehr ſchwer. Dank den verhüllenden Nebeln und 
Rauchvorhängen (ſmoke ſcreens), die foriwährend von 


- intereffierter Seite künſtlich erzeugt werden und die dem 


amerikaniſchen Laienpublikum beſonders in der japani— 
ſchen und oſtaſiatiſchen Frage jeden Ausblick verhüllen, 


weil hier England, allzeit Meiſter in ſolchen Sachen, 


Hand in Hand arbeitet mit gewiſſen amerikaniſchen In— 
tereſſen. ſo viel Nebel und Rauch erzeugt, daß der gute, 
wahre Durchſchnittsamerikaner kaum die Hand vor den 
Augen, geſchweige denn den ſprichwörtlichen „nigger in 
the fence“ ſehen kann. 

Man redet von einem möglichen oder wahrſchein— 
lichen Krieg zwiſchen Amerika und Japan. Warum? — 
weil England, Frankreich uſw. mit Japan einen Ver— 
irag eingingen, deſſen Beſtimmungen ſie nicht durch— 
führen lönnen, weil Präſident Wilſon auf Aufrechterhal— 
tung und Durchführung ſeines Programms beſteht: des 
Progtamms, dem alle Ententemächie beipflichteten und 
daß ſie alle ganz genau kannten, während jener Sonder⸗ 
vertrag vor der amerikaniſchen Regierung geheim gehal—⸗ 
ten wurde, ſo daß Präſident Wilſon, als er fein Frie— 
dens⸗ und Völkerbundprogramm verkündete, nichts davon 
wußte. Die Ententeregierungen, im Beſonderen Eng— 
land und Frankreich, brachen praktiſch ihren Gebeim— 


vertrag mit Japan, als ſie der Erkllärung Wilſon's gegen 


alle Geheim- und Sonderverträge jeder Art beipflichte- 
ten, und nun ba es ihnen nicht gelang, den Präfidenten 
zum Ireubruch gegen alle diejenigen, die fich auf die vier- 
zehn Punkte jeines Triedensprogtamm3 verließen, und 
zum Zreubruch gegen Sich jelbft, zu veranlaſſen, jetzt 
fuchen fie ihren Treubruc Japan gegen zu verhüllen, und 
die Aufmerffamfeit von ihm abzulenfen, durch Keftiges 
Gefhrei über angebliche Intereffengegenfäte ziwifchen 


 Amerifa und Japan und durch hamifche und fchadenfrohe 


Hinmweife daramf, dab des Präfidenten Teithalten an fei= 
ner Bolitit die Hoffnungen der Japaner auf die hinefi- 


Missouri, Minnesots end Obia, per year .. 24. 60 
pet rear.............. 26. 60 | 


Sabre! 


recht verweigern. Amcetika foll für diefe die 
itanien aus dem ?yeuer holen. Das ift die Rolle, die 
man Amerifa zudadte, als e8 unter MeStinlen umd 
Roofevelt verlodt und verleitet wurde, in DOftafien 
Fuß zu fallen, die Philippinen zu erobern und fich 
dem europäifchen Mächtelonzert, Japan, bezw. China 
| gegenüber anzufchließen. 


verfucht Amerifa aus Oftajien zurüdzuzichen und mit 
'Naban auseinander zu fegen. Er jdeiterte a dem 
aeihlofienen Widerjtand der Republifaner im Senat, 
|deren oftafiatische PRolitit von den aroßen probritifchen 
ı Xntereflen und der irregeführten öffentlihen Meinung 


Sranfreih, bie den Afiaten das Scistsekimmunge- 
(s 


Präfident Wilfon hat das Jänaft erfannt. Er hat | 


„der Pazifil-Staoten diftiert wird. Wenn die Gefahr |jic allzuma 


U Mbenbpoft, Gyteags, wiontag, den 28. April 1919. 


Die Ehe läht fih glüdlih nn, 

"Wo man bemerkt, c8 herricht ber Mann; 

Doch Ficher wird noch bas Glüd veritärft, 

Gerrit auch Die — daß man's 
merft. 


Wenn man unjere heutige Tageöpreife 
anfieht, follte man glauben, die Nadı« 
lommen de3 felgen Münchhaufen hätten 
l auf die europätfche Bes 


eine Sufammenjtoßes mit SNapan beiteht, fo tit fie |richterftattung verlegt. 


jenen zu danken — nicht dem treuen Feithalten 
‚des Präfidenten an feinem großen FFrieden®- und 
| Rölferbundprogramm: nicht der Tatiadhe, dat Prä- 


„Wa? für fchlaue Propagandame- 
thoden doch dieſe böſen Bolſchewiki ha— 
ben! Was ſoll man dazu ſagen, daß ſie 


ſident Wilſon durchgeführt ſehen will, was er verhießſich den Geſchäftsleuten unſeres Landes 


und was von allen Völkern und Staaten bej 
angenommen wurde. Nicht der Treue gegenüber dem 


aroßen Freiheits⸗, Gerechtigkeits. und Weltfriedens.daß jie 


ubelt und mit Offerten nähern, rieſige Mengen 


von Produkten 


einer Jeit zu kaufen, 
wo ein Markt 


zu 
rn fehr benötigt tft, und 
$200,000,000 in Gold bereit 


nedanfen, fondern der Untreue der Alliierten unter |haben, um fich Kredit zu fihern! ft 
einander und Amerifa gegenüber und — der Untreue je? nicht gemein, dai fie aus einer ames 


in Mmerifa ſelbſt. — — — 


Zur Hebung der Bau⸗Induſtrie. 


Um den Wirfungsfreis der Bau- und Darlehen. 
Vereinigungen zu erweitern und daS biefen zur Ver« 
fügung ftehende Kapital in möglichit beitüändigem lim- 
lauf zu halten, beabiicdhtigt die Yundesregierung ein 
ssederal Home LZoan Banf Spiten ins Leben zu rır 
fer. Diefer Plan wurde fürzlih in einer in Wafh- 
ington jtattgefundenen VBerfanimlung, an der außer 
Beamten de3 Bundes » Arbeitsdepartement Vertreter 
der hervorragenditen Bau nnd Darlehen - Gejell- 
ihaften teilnahmen, eingehend erörtert und ernitlidh 
zur Durdführung empfohlen. Gin bezüaliher Ge- 
feßentwurf wird ausgearbeitet und dem Nongreß zur 
Annahme empfohlen werben, zunädit jedoch dem im 
Suli in Detroit jtattfindenden Konvent der interejlier- 
ten Organifationen zur Beratung unterbreitet werden, 

Dem vorſchlagsweiſen Entwurf zufolge, wird die 
Geihäjtsleitung einem aus fünf Mitaliedern bejtcheit- 
den Verwaltungsrat itbertragen merben, deren einer 
der Echakamtsjefretär iit, während die übrigen. bier 
vom Präfidenten mit Zujtimmung des Bundesfenats 
ernannt werden. Inter Leitung diejer Körperihaft 
werben beitimmte Gebiete dbeefende Banfen gegründet 
werden, zu weldhen ausihliehlidh Bau- und Darlehen- 
Rereine als Mitglieder zuzulaflen find. Als Mindeit- 
fapital für derartige Banken find $100,000, noll ein« 
gezahlt, vorgefhrichen. Falls zehn oder mehr Ver- 
einiqungen in einem bejtinmmten VBezirf, mit gemein- 
famen PVermögenöbeftänden von nicht weniger als 
$5,000,000 zu folhem Since fidh verbinden follten, 
und ste den geieglihen Porfchhriften genügen, fol- 
Ien fie beredtigt sein, eine „sederal Home Loan 
Bank“ zu garünden. Der Zmwed derartiger Ban« 
fon ilt, 03 Bau» md Darlehen » Vereinigungen zu 
ermöglichen, Gelder auf Grund ihrer Grundeigentums. 
hhpothefen zu erlangen, um folde in größerem Mae 
wie bisher den Erbauern don eigenen Seimen 
zur Verfügung zu Stellen. Die Möglichfeit hierzu 
wird durch Federal Home Loan Banf Bonds ge 
Idyaffen werden, denen die Grundeigentumshnpothefen 
der Geiellihaften, die Mitalieder der Bank find, ala 
Sicherheit dienen. In aewiffen Sinne foll dad neue 
Banffyiten für den ftabtiihen Seimkäufer dasfelbe 
tun, was die Federal Far Zoan Banken für den 
sarmfäufer tun. Die Bewegung zu Gunsten bon 
Banken diejer Art entipringt einem Appell desArheits. 
Departement? an die Baur und Darlehen-Bereiniqun. 
gen de5 Yandes, fich nad beiten Kräften zu bemühen, 
den Erwerb eigener Heime zu ermutigent, 

Seitdem die während des Krieges verfiigten Pe- 
Ihränfungen bezüglid) Bauten und Barinaterial auf- 
aehoben morden find, hat die Bautätigkeit langſam 
und beitändig zugenommen, ınd die mit den eriten 
bier Tagen des April3 zum Abihluß gefommene 
Mode übertrifft fogar die Fühniten Erwartungen in 
diefer Hinlicht. Die in diefem Zeitraum abgeichlofie- 
nen Kontrafte beliefen ji auf $60,864,085; in der 
Mohe zudor betrugen jie 648,500,525. in der eriten 
Bode des Monats März $27,751,076. Dicfe Ziffern 
beziehen fich jedoch nur auf das Gebiet öftlih vom 
Miffiffippt und nördlih vom Ohtoflug. Der erjter- 
wähnte Betrag verteilt ji auf die verfchtedenen Pe- 
jirke, nah Grobitädten bezeichnet, wie folgt: 

Kontrafte: 
1351 
2347 
. 268 
. 364 
34 


49 


Betrag: 
329,007, 924 
12,207,707 
8,664,583 
5,335,871 
4,240,000 
1,358,000 
Bon dent Getamtbetrage von $60,864,085 


vräfentieren $10,206,192 Bauunternehnnmgen 
Bundes⸗, Staat3- 


Chicago 

BE BE u. 
Pitt2burab ..... 
Philadelphia 
Boſton 
Minneapolis 


ro» 
bon 
und jtädtiihen Behörden, $15,- 
790,162 industrielle Anlagen, $9,293,111 Wohnungs» 


| 


| Kirchen und Iheater, während der Reit jih auf Hlub- 
gebäude, Hotels, Garagen, Ställe, Bahnhöfe im. 
| verteilt „Die Ausfichten auf diefem Gebiete erihheinen 
der Regierung fo günftig, dak fie die Erwartung aus» 
| ipricht, der Monat April werde den während der Ieß« 
‚ten neun Jahre für irgendeinen Monat verzeichneten 
ı Hödjitbetrag von $248,000,000, Suni, 1918, (un. 
ı zweifelhaft der größere Teil Regierungsbauten), über- 
treffen, und im Sntereffe de3 Landes Fann nur ge 
wünſcht werden, daß ſich dieſe Hoffnung verwirklichen 
möge. 


——— —⸗— — — — 


| Seltinme Eidesformeln. — Cin Chineie ſchwor icher 


neulich dor 


| er ein Licht ausblies, Er mar nicht der erfte, der fich 
| auf dieje Art verpflichtete, die Wahrheit zu fpreden. 
An chineſiſchen Gerichtshöfen 
— gebraucht, fonit wird beim Schtwur aud) eine 


| zerbrochene Taſſe verwendet. Der Zeuge kniet nieder, 
| zerbricht eine ihm übergebene Rorzellantaife, und wird 


wird gewöhnlich ein |marft der Zanftwörter. 


rilaniſchen Schwäche. 
Golde, Nutzen 


2 Liebe 
Schauder 


der 


zum 
ziehen? 8 


ar! 


a fhauberbar!“ 


acbäude, 88,020,275 öffentliche Mrbeiten, $7,I8INZ7 F 
Köbden, Banken ımd Piros, $6,518,693 Schule 


(„The New Hort Call“,) 


‚Eine Tegislative Abſtimmung, Die 
wieder viel Staub aufwirbeln wird, ift 
dte des Falifornifhen Cenats. Mit 57 
gegen 4 Stimmen ift dort Die Bill anges 
nommen torden, Durch melde Sapaner 
nehalten werden jollen, bon * öffent⸗ 
lichen Schulen geirennie Unterrichtsſtät⸗ 
ten zu beſuchen, wo ſolche vorhanden 
find. Der falifornifche Senat hat ſich 
gerade eine ſchöne Zeit für die Paſſie— 
rung dieſer BVill ausgeſucht. 

Wenn man dem Pariſer „Journal 
des Debats“ glauben wollte, müßte es 
in Vünchen bei allem Elend noch rechte 
Spaßvögel geben. Denn von ihrem 
Münchener Korreſpondenten will das 
Pariſer Blatt erſahren haben, in Ober⸗ 
ſchleſien werde im Geheimen für 
Deutſchland ſtark gerüſtei. Aber wahr⸗ 
ſheinlich ſiten die Spaßmacher in der 
Redaktion des Pariſer Blaties und nicht 
in München. 


Die neue Kunſt, ſie jammert mich — 
Wie iſt ſie ſchon geſunken: 

Hält noch am Ueberbrettl ſich — — 
Sonit wär’ fie längſt ertrunfen! 


Mer für die Siegedanleihe arbei- 
tet, jolfte ftet3 Berveife, da er felbit 
gezeichnet Bat, bei fich führen. Würbe 
ihm die Arbeit iwefentlich erleichtern! 

Als intenſiveſte Wahrheitsliebe muß 
man es bezeichnen, wenn ein Depart— 
mentgeſchäft in der „Detroit News“ an⸗ 
zeigt: 

u Eieftriihe Standlamye 


Blauer oder roter lampenfahirm 
Koftete $25; Ihr fünnt fie haben 
Hör Sic. 


„Seh werde ben Geichtworenen einfach 
meine Geichichte erzählen,“ erflärie 
rau Emma ©. Simpfon, nachdent fie 
ihren Gatten in einst biefigen Gericht 
niedergejchoffen hatte, „ıid fie werden 
mid) freifprechen.” Wir bezweifeln dies 
nicht im Geringiten, wenn wir uns der 
unumnterbrodhenen Reihe von Ffreifpres 
ungen erinnern, Durch melcdhe Chicas 
acer Geſchworene anſcheinend das weib—⸗ 
liche Geſchlecht zu weiteren Leiſtungen 
auf dem Gebiete des Gattenmordes 
einzuladen gejucht haben. 


Den Nffens, Hundes, Kakens und 
Tapageien-Diners, die von Mitgliedern 
der „höheren“ Gefellfchaft ihren Liebs 
lingen veranftaltet wurden, jchließt Fich 
nunmehr auch ein Ochiendiner an. Eis 
nes bierbeinigen Ochfen. Ein Ctier, der 
auf der in New Morf ftattfindenden 
Wilde und MeiereisAusftellung zu 
ichen tit, und auf $60,000 bemertet 
wird, war Chrenaaft der Direlioren bei 
einen: von ihnen im Nitoria Hoiel ver= 
anitalteten Gjien. Für ihn war ein be= 
fonderer Tifch gededt, wo feiner auf 
filberner Platte ein Brei vom Sleie 
barrte. Mußerdent mies fein Menu noch 
ein Biindel zartes Heu und einen Gimer 
Maifer auf. E83 tmird berichtet, daß er 
dich Durech fein Benehmen nur wenig bon 
den übrigen Gäſten unterſchied. 


Sprüche. 
Wie Hand’ es fchlimm mit mander Kur 
Ihre den Kurpfuiher Mutter Natar! 


Nichts trüber als ein Auseinandergehn, 
Weil aufhört oder = anfängt ein Ber: 
techn, 


Wie manches Glück der Menſch ver— 
ſcherzt, 

Dieweil er blind ſein Anglück herzt. 
Beſchreibung eines böſen Weibes. 
Ein böſes Weib iſt ein Schiffbruch 
ihres Mannes, iſt ein ſteter Wetterhahn 
im Hauſe, iſt eine übellautende Klap— 
Urbüchſe, iſt ein fränkiſcher Stiefelbalg, 
nman faſt alleweil ſchmieren ſoll, iſt 
ein gewichſter Wettermantel, in den das 
Waſſer der Ermahnung nit eingehet, iſt 
ein Blaſebalg des feurigen Zornes, iſt 
ein Ziehpflaſter des Geldbeutel, iit ein 
Maultier, das manchen armen Mann zu 
iot beißet, iſt eine Quartieritube aller 
Bosheit, iſt ein einheimiſcher Baum— 
häkel, iſt ein brabantiſches Stammwap⸗ 
pen, darin ein zänkiſcher Hundskopf, iſt 
ein Freihof der guten Tage, ein Gift— 
ſchlange. eine bittre Nloe, ein übler 
Sauerampfer, ein eiwiger: blaf’ mich an, 
eine Kommijlärin der drei fyurien, it 
das letzte Sätzel im Vaterunſer: „Erlöſ' 
uns von dem Uebel“, iſt eine falſche 
Schatten- und Schadenuhr, iſt ein höl— 
Brennſpiegel, iſt der Fröhlichkeit 


einem Londoner Gerichtshof damit, dal; |Nehraus, it ein ftet8 fummenbes Mef- 


penneit, des Vulkans Beißzange, ein 
immerwährendes Igelfeſt, 


ein Haſpel 
der Ungelegenheit, 


und — ein Jahr— 
(„Mürnberger Spiegel”, 1764.) 


Berechtigte Frage. 


* * * * ei £ en „Sngenieur Müller fall einer . 
je Provinz Shantung ufiw. zerftöre und in Japan viel) dann folgendermaßen angeredet: „Dur follit die Mahr- | bailon erfunden baten!" IE 


böfes Blut erzeuae. 

Treubrüchig jelbit, juchten fie den amerifanijchen 
Präfidenten treubrühig zu machen, und da ihnen das 
nicht gelang, trachten fie den Japanern, bezio. der „Welt“ 
und dem amerifaniihen Publitum (die Yapaner werben 
faum fo furzfichtig fein) weiszumaden, daß Präfident 
Dilfon für die möglichen jhlimmen Folgen verantivort- 
lich und infolgedeifen Japan Amerikas Tyeind fei! 

Sapan ift nicht Amerikas yeind, Japan Yat alle 
Urſache, die Freundſchaft Amerikas zu wünſchen. Es 
beſtehen keine großen Intereſſengegenſätze zwiſchen 
Sapan und amd Amerifa. Nur Mißverſtändniſſe 


amd Mibtraucn. Napan hat alle Urjade, eine Auf. 


Härung und Beleitigung diefer zu wünfchen. Mic 
aubh Amerifa! Denn fie wurden zum größten Teil 
erzeugt und werden aufrechterhalten und geihütrt von 
Beiderfeitigen Hyeinden! -Von Feinden, die zu Un- 
ht in Oftafien fiten und fich dort breit machen und 
tihloffen find, ihre Herrfchaft dort nicht nur auf- 
:chht zu erhalten, jondern zu ſtärken und auszudehnen 
im Berhöhnung des amerifaniihen Selbitbeitim- 
mungs- und Selbitregierungsgrundfates. Sapan 
it nur fo Iange Amerikas tyeind, folange Amerika gc- 


 gpeieiame Care in Oftofien macht mit England und 


| beit lagen, die ganze Wahrheit. 
brochen und wenn Du die Wahrheit nicht ſagſt, wird 
Deine Seele wie die Taſſe zerbrochen werden.“ Eben— 
ſo drückt der Zeuge, der das Licht ausbläſt, damit aus, 
| dah feine Seele, wenn er nicht die Wahrheit jagt, „tie 
| da3 Licht ausgelöſcht“ werden ſoll. Er Fanır auch den 
| Kopf eines Seflügels abichneiden, deilen Schidfal das 
den Meineidigen erwartende hidial ſymboliſieren 
| ſoll. Es iſt oft nicht ſo leicht, einen Zeugen dazu zu 
bringen, die Wahrheit zu ſagen, und mit den Chineſen 
läßt ſich beſonders ſchwer ümgehen. So wolite ein 
Chineſe in Neu-Südwales nur auf einen „acköpften 
ſchwarzen Kakadu“ ſchwören. Kopfloſes Geflügel, 
ſchwarze Schwäne, angcezündete Lichter, zerbrochene 
Taſſen, nichts konnte den hartnäckigen Chineſen dazu 
Liner jeine ımiterblihe Seele zu wagen, und der 
| Rechtsfall mußte aufgefchoben werben, bi der „ac- 
föpfte fhmarze Kafadıı“ gefunden war, — mas dem 
| Gerichtshof 38 koſtete. Eingeborene aus manchen 
Teilen Indiens ſind noch ſeltſamer, denn ſie ſchwören 
nur bei Tiger. oder Eidechſenhüuten. Dabei jagt der 
Schwörende, er wolle eine Beute des Tigerd werden, 
oder fein Körper folle ioie der der Eidehfe mit Schup- 
pen bebedt werden 


| 


Y 


Die Taſſe iſt zer. u lentbaren Ienfharen Luftbals 


.— — 


Der gute Geiſt. 


Es iſt, als müſſe ein Zanber 
Dabei im Spiele fein, 

Tah alles ift io fauber 

Am Haufe und fo rein. 

Tie Tielen und die Wände, 
Das Haudgeröt und Glas, 
Und iind voh nur zwei Hände 
And die bemwirfen das. 


Betritt man nur die Schwelle, 
En fühlt man fi ichen froh; 

68 ift fo eine Helle 

Am Onus, bie Ihmüdt es io, 
Biel Pracht nicht würde taugen 
Dazu und Reichtum nicht: 

Es iſt nur ein Paar Angen, 
Das ſpendet ſo viel Licht. 


So ſtille iſt es drinnen. 
Man hört kein lautes Wort: 
Wer Haber denkt zu ſpinnen, 
Bleib' von der Türe fort. 
Es herrſcht ſo eine Stille 
Im Hauſe allerwärts; 

Und dieſe aanze Fülle 

Bon Brichen ſchafft ein Herz. 


öAAA—— 


Pichon und der Volſchewismus. 


— — — 


* 


* 


rt 
Ueber die Situng der franzöftichen |tirkliche militäriiche Lage in Ruß: 


Kammer, in melher Minijter Bichon 
fih ausführlih über den Bolfche- 
wismus auslie und die Haltung 
der franzöfiihen Regierung gegen- 
überRußland zu rehtfertigen fuchte, 
lic fih die „Neue Hürder Heitung“ 
am 27, März Folgendes berichten: 

Zu Beainn der Situng jcehilderte 
zunädhit Chappedelaine die überaus 
ihiwierige Lage der franzöfiichen 
Truppen in Rußland. Man hätte 
vor einem Jahre einschreiten follen, 
in einem Seitpuntt, da die boliche- 
wiltifche Armee mod) nicht eriltierte. 


| 


land zu fhildern. In Murmanst ift 
die Lane feit mehreren Monaten fta- 
tionär. In Archangelsk haben dieBol: 
ſchewiki nach einer längeren Ruhe— 
pauſe plötzlich und, wie ich anerken— 
nen muh, mit einer gewiſſen Geſchick— 
lichkeit, die Offenſive ergriffen. Die 
Geſchicklichkeit rührt daher, weil ſie 
von deutſchen Offizieren befehligt 


ſind, nicht etwa, weil ſie unter dem 
Befehl des GeneralsBruſſilow ſtehen. 


Heute verfügen die Bolſchewiſten 
ng ) ‚find nun die Dffenfivbeftände der 


über eine Armee von 1,100,000 
Mann, dazu die Letten und etwa 
100,000 Ehinejen. Sshre Armee 
wird von Tag zu Tag gewaltiger, 
und wird unfere Sontingente ins 
Meer werfen. Diele Arınce wird 
allerdings nicht von Bruflilom Font- 
mandiert, der Schwer franf iit. Der 
Seneral der friiheren rujlischen 
Armee Rattet it Generalitabschef. 
Dieier und die anderen Generäle 
find Offiziere der faijerlichen Armee, 
Die Armee ift jchr gut ausgerüſtet, 
aut befleidet und gut bezahlt. SNeder 
Soldat bezieht ein Monatsgchalt 
von 600 Rubel, Alle Sriegäwert- 
jtätten find in voller Tätigkeit. Ein 
Bericht ded General3 Indenitſch an 
den Präfidenten der Republik jtellt 
feit, da5 die Rote Arne immer 
ftärfer wird, md da beträchtliche 
Streitfräfte nötig jind, um fie zu 
befampfen, Ein anderer Bericht 
bejagt, dab von 1.6 Millionen rusit- 
ſchen Kriegsgefangenen nur 3 Proz. 
nicht zu den Bolihewiiten über: 
gegangen find. Sn der Roten 
Armee hberricht Auferite Disziplin, 
und Vergehen, die bei uns al3 ım- 
bedeutend gelten, werden dort mit 
dem XTode beitratt. Vor diejent 
bolihewiltiihen Rußland haben mir 
Cherſon und Nikolajewsk nach ver— 
luſtreichen Kämpfen räumen müſſen. 
In Odeſſa iſt unſere Lage äußerſt 
ernſt. Wir haben nur einen Ent— 
ſchluß zu faſſen, das iſt, von dort 
zurückzuziehen. Das iſt traurig für 
eine ſiegreiche Armee. Wenn man 
in Interventionspolitik machen will, 
muß man eben bezahlen. In einigen 
Wochen werden unſere effektiven 
Beſtände noch mehr reduziert ſein. 
General Anſelme berichtet, daß auf 
den 1. Mai von ſeinen zwei Divi— 
ſionen nur noch etwa 2000 Mann 
ſein werden. Wir haben keine Zeit 
zu verlieren. Auch der Geiſtes— 
zuſtand unſerer Truppen läßt ſehr 
zu wünſchen übrig. Alle, die nicht 
freiwillig ſind, wollen nicht mehr 
marſchieren. Erneſt Lafont, der 
wieder zum Worte kommt, ſagt: 
Wenn man in Rußland intervenie— 
ren will, ſollen unſere Mliierten 
zuerſt gehen. Die Herren Engländer 
ſollen zuerſt dorthin reiſen. Lafont 
fragt den Miniſter, ob es wahr ſei, 
daß unſere Diplomaten und Sol— 
daten von den Ruſſen überflügelt 
worden ſeien, ſo daß ſie den ukrai— 
niſchen Delegierten, die ſich nach der 
Prinzeninſel begeben wollten, die 
Durchreiſe durch Odeſſa nicht mehr 
ſichern konnten, und ob es wahr ſei, 
daß man den Ukrainern eine Art 
franzöſiſches Proteltorat habe auf— 
zwingen wollen, und ob es wahr ſei, 
daß ein amerikaniſcher Offizier, der 
ſich nach dem Sitze der uükrainiſchen 
Regierung in Winnitza begeben 
wollte, gezwungen wurde, den Zug 
zu verlaſſen auf die Bemerkung der 
franzöſiſchen Offiziere hin, daß die 
Ukraine für Frankreich reſerviert ſei. 
Miniſter Pichon antwortete, General 
Franchet d'Eſperey, der dieſe Unter— 
ſuchung geführt habe, erklärt, daß 
dieſe Gerüchte nicht den Tatſachen 
entſprechen. Chappedelaine verlangt 
noch, daß wenn eine Intervention 
nötig werde, ſie nicht von den Fran— 
zoſen durchgeführt werde. Unter 
vollkommenem Stillſchweigen des 
Hauſes beſtieg nun Pichon die Tri— 
büne. 

Er erinnert an ſeine früheren 
Ertlärungen über Rußland, wobei er 
verſichert, „daß unſere Akkion in kei— 
ner Weiſe die innere Politik dieſes 
Landes beeinfluſſen wollte.“ Wir be— 
zweckten nur die Bekämpfung des 
Bolſchewismus. Wir haben Rußland 
nicht den Krieg erklärt, wie behauptet 
wurde, wenn wir den Kampf gegen 
diejenigen aufnehmen, die ſich unter 
Verletzung aller Geſetze der Gewalt 
bemächtigt und die freigewählte Kon— 
ſtituante geſprengt haben. (Beifall.) 
Der Bolſchewismus iſt nicht nur eine 
Geißel für Rupland, ſondern für die 
ganze Menſchheit. Wir befinden uns 
ürigens in guter Geſellſchaft mit 
England, Amerika, Italien, Polen, 
der Tſchecho⸗Slowakei, Japan, Ru— 
mänien, kurz mit allen Mächten, die 
gegen Deutſchland im Felde ſtanden. 
Wir ſind keine Verletzer der Geſetze, 
ſondern wir ſind die Hüter der Ge— 
ſetze. Wir ſind die wahren Freunde 
Rußlands. Man hat der Rexierung 
vorgeworfen, ſie ſei zariſtiſch geſinnt. 
Wiſſen Sie. wer in Wirklichkeit 
die Quartiermacher des Zaris— 
mus ſind? Das ſind diejenigen, 
die in Rußland die Anarchie begün— 
ſtigen und die Rückkehr der Monarchie 
vorbereiten; diejenigen, die wie wir 
intervenieren vollen, ſind im Gegen— 
teil Verteidiger derFreiheit. Sie wün— 
ſchen, daß Rußland eine feſte Orga— 
niſation bekommt, und ſo die große 
Republik wird, die das nötige Gegen— 
gewicht für die Sicherheit Europas 
darſtellt, wo es keinen wahren Frie— 
den geben wird, ſolange die ruſſiſche 
Frage nicht gelöſt und der Peſtherd, 
der dort brennt, nicht endlich aus— 
löſcht. (Lebhafter Beifall.) 

Geſtailen Sie mir nun, Ihnen die 


Die Verbündeten habe:. ſich daher 
auch feſte Stellungen, etwa achtzig 
Kilometer von ihren früheren Siel— 
lungen enifernt, eingerichtet. Welches 


Alliierten? Man hat behauptet, 
Tranfreich Tiefere die größte Anzahl 
Mannfchaften. Das ift ungenau, wie 
ans folgenden Ziffern hervorgeht. Sn 
Arhangeläf ftehen 13,100 Englänter, 
4280 Umeritaner, 2349 Fyranzofen, 
1340 Ntaliener, 1290 Serben, 11,: 
700 Aufjen, In der fibirifchen Ge: 
gend Ttehen die Truppen unter dem 
Befehl des Admirals Koltfchaf. Seine 
Stellung Träftigt fih von Tag zu| 
Iag mehr. Er repräjentiert die ruffi- 
Ihe Einheit. Koltichat hat fich mit 
arößter Deutlichkeit für die Koniti- 
tuante ausgelprochen, Leber dazftom- 
mando in Sibirien ift zwiſchen der 
franzöfifchen und der englifchen Re: 
gierung eine Einigung erzielt. Gene- 
ral Nanin ift Oberfommandant für 
die Operationen und General Nor 
befehligt die Nachhut. Die militäriſche 
Lage der Bolſchewiki an dieſem Teil 
der Front wird immer ſchwieriger. 
In den aus Omst eingetroffenen De— 
peſchen leſe ich folgendes: „Die alli— 
ierten Truppen ſind in den lezten 
Tagen in der Richtung von Samara 
vorgerückt und haben die fünfte ruſ— 
ſiſche Armee auf ihrem Rückzuge ein— 
geſchloſſen.“ Im Süden ſcheint der 
bolſchewiſtiſche Vormarſch zum Still— 
ſtand gebracht zu ſein. Weiterhin ha⸗ 
ben die alliierten Regierungen bie! 
Ichrierige Lage in Iransfibirien ge- 
regelt und fo den Tranzport von | 
Iruppen und Proviant erfeht. Die 
Dffenfiobeftände find hier folgende: 
Zicheho:Slowaten 55,000 Mann, 
Polen 12,%00, Rumänen 4800, Ser: 
ben 4800, Ytaliener 2000, Engländer 
1600, Franzefen 760, Japaner 28,- 
000, Ameritaner 7500, Kanadier 
4000, insgefamt 118,000 Dann. lin 
ter Hinzurechnung ber ruſſiſchen 
Streitkräfte erhält man eine Geſamt— 
zahl von 210,000 Mann. 

Sn Südrukland wurde die Attion 
der Alliierten Frankreich übertragen. 
Diefe Aktion beftedt in der Kontrolle 
ber beutfchen Truppen, der Unterftüt: 
zuna der Iofalen Regierungen und ber 
Kräftigung der Gtüßpunfte am 
Schmarzen Meer. Bom 25. Yebruar 
bi3 4, März ariffen bolfchewiitifche 
Banden die Umgebung von Cherfon 
an, ion ipir nur 80 Mann ftehen hat: 
ten, die Bolfchewifi zählten 10,000 
Mann. Iroß den griehifchen Verſtär— 
tungen mußte die Garnifon Cherion 
räumen. Die dort befindlichen Deut: 
Ichen ermangelten nicht, mit ben neuen 
Herren Jich zu verbrüdern. Die Lage 
mar ziemlich ernit, fo daß alfo am 14, 
März bie Räumung vorgenommen 
‚erden mußte. Syn DOdeffa befinden 
Jich vier franzöfifche Negimenter mit | 
rebuziertem Beftande, brei ariedhifche 
Regimenter und eine rumänijche Ab- 
teilung. E3 murden Berftärfungen 
entjandt zum Schup: der Umgebung 
der Stadt, Die Lage ift jchmierig, 
benn e3 handelt fi um eine Stadt 
bon 440,000 Girmwohnern, bie ber= 
pflegt werden müffen. Das find die 
genauen Iatfachen. ch verheimliche | 
richtd, Ych glaube, dab General 
Franchet d’Efperen fih an Ort und 
Stelle begeben hat, um allen Mög- 
Tichkeiten gegenüber geriftet zu fein. 
Diefe Ereigniffe hatten ihre Ridiwir- 
tung auf die Miraime. Hier ift bie 
Lage befonders unficher. Die Bolfche- 
mitt haben Chartow genommen, mo 
fie abfcheuliche Greueltaten begingen. 
Das Direktorium Betljura = Wit: 
Ihenfo mußte ich auflöfen. General 
Witichento begab jih zu General 
Berthelot. We3 General Belljura an 
betrifft, fo wilfen wir nicht, wo er 
fih aufhält. Das führt mich dazu, 
bon jenem ruffiichen General zu fpre: 
chen, der mehrfech erwähnt wurde, 
und bir die Donarmee befehligt: Ge- 
neral Denitin, ber foeben durch dic 
Reuteragentur in Sefaterinodar Er: 
Härungen abgegeben hatte. Der Gene: | 
ral erflärte, er verlange von den Alli: 
ierten nicht, daf; fie fich für Ruhfand 
Tchlagen; er wünfche nur, daß fie ihn 
mit Ceid, Waffen und Munition un: | 
terftüßen. Die Schande bes Breit: | 
Litomster:Vertrages fällt auf die 
Verführer. Des ruffifhe Volt al r 
ift feinen Alltterten treu im Intereſſe 
Rußlands und der ganzen ziviliſier— 
ten Welt. In Südrußland ſtehen fol— 
gende alliierte Streitkräfte: 140,000 
Franzoſen, 190,000 Rumänen, = 


9 Engländer, 40,000 ‘taliener, 
140,000 Sersen u. 200,000 Grieden. 

„Für uns iſt der Bolſchewismus 
nicht eine. Regierung, ſondern eine 
Organiſation der Anarchie und des 
Schreckens. Seine erſte Handlung 
war ein Akt des Verrats uns gegen⸗ 
über, die Unterzeichnung des Breſter 
Vertrages, der den Untergang 
Frankreichs nach ſich ziehen könnte. 
Dann kam die Unterdrückung jeder 
freien Meinungskundgebung und 
die Unterdrückung des Rechtes des 
Volkes, ſich ſeine Bevollmächtigten 
ſelbſt zu wählen. Darauf folgte die 
Uſurpation der ganzen Regierungs— 
gewalt durch eine neue Klaſſe, die 
beabſichtigte, eine Diktatur des 
Proletariats zu errichten in einem 
Lande, wo die Arbeiterbevölkerung 
nur einen ganz geringen Bruchteil 
der übrigen Bevölkerung darſtellt. 


— 


Imu3 zum Siege zu verhelfen, 


Dann folgte die Aufhebung aller 
Verträge mit dem uusland. E38 
folgten die Einferferungen, Blünde- 
rungen und Ermordungen in einer 
Weile, dab heite Rußland vont 
Sungertode bedroht ilt. ch habe 
Befehle bolſchewiſtiſcher Kommiſſäre 
vor mir, wonach alle konterrevolu— 
tionären Poliziſten, Offiziere, Vor⸗ 
geſetzte, Geiſtliche, Blutſauger zu 
erſchießen ſeien. Dann wurde eine 
infame Propaganda eingerichtet, 
um dieſe Praktiken in der ganzen 
ziviliſierten Welt zu verbreiten und 
zu verallgemeinern. Dagegen ver— 
teidigen wir uns. (Lebhafter Bei— 
fall.) Das iſt alſo das Regime, 
das nach Anſicht der Vorredner die 
Mehrheit des ruſſiſchen Volkes hin— 
ter ſich hat. Geſtatten Sie mir, daß 
ich nicht daran glaube, daß ich viel— 
mehr glaube, die Mehrheit des 
ruſſiſchen Volkes beſtehe jetzt noch 
aus geſunden und ſtarken Elemen— 
ten, die, wenn ſie unterſtützt werden, 
Rußland von dem Ausſatze heilen 
können, der Rußland ergriffen hat 
und die ganze ziviliſierte Welt 
anzuſtecken droht. Ich kenne den 
ganzen Ernſt der ruſſiſchen Frage. 
Es handelt ſich hier nicht um ein 
rein franzöſiſches Problem, ſondern 
um eine interalliierte Frage. Frank— 
reich kann die eine Löſung nicht 
allein auf ſich nehmen. Die Löſung 
hängt von einer Verſtändigung zwi—⸗ 
ſchen den Alliierten ab. Jeder der 
Alliierten muß ſich über das Maß 
ſeiner Opfer Rechenſchaft geben. Es 
gibt mannigfache und delikate Fra— 
gen zu löſen, da die Zukunft Ruß— 
lands mit der Frage der ukrai— 
niſchen, litauiſchen, baltiſchen und 
polniſchen Nationalitäten verknüpft 
iſt. Die baltiſche Frage wiederum 
hängt mit der Frage eines Zu— 
ganges Rußlands zum Meere zu— 
ſammen. Frankreich kann nicht 
allein mit ſeinen Truppen eine mili— 
täriſche Intervention übernehmen. 
Sch babe nie etiva8 anderes erklärt, 
und auch Klemenceau bat nur cr» 
flärt, c3 handle fid darum, einen 
militärifchen Kordon zit zieben, um 
dein Boliyewiamus den Weg zu 
verfperren. Es Tann Fi nicht 
darum handeln, in Rufland ein- 
zudringen, Alle diefe ragen müflen 
jorgfältig geprüft ımd die Schluß: 
folgerungen abgewogen werben, 
Die Kommillion hat Tih mit dem 
rusfiihen Problem beihäftigt, aber 
zum voraus muß ich erflären, dat 
da3 Broblem vom Standpunkt der 
Nationalitäten aus ji weſentlich 
vereinfacht hat. Ssene, die früher 
vor den Gedanfen zurüdichredten, 
diofe Nationalitäten zu befragen, 
fprechen jich nun in einem anderen 
Sinne aus, und wir Fegrüßen Diele 
Haltung mit Befriedigung. Diefe 
rusfiihen Elemente haben wichtige 
Beihlufie gefaßt. Sie anerkennen 
die Iegitimen Separationen dieler 
Nationalitäten und fträuben fidh 
nicht länger ecgen cine föderative 
Drganifation. Ba ilt ein wert. 
volles Ilnterpfand für die zufünf- 
tige Befreiung diejes unglücklichen 
Landes von der Schredensherricaft. 
Rihon erflärte darauf, bei der Ein- 
berufung der Konferenz nad) der 
PBrinzeninjel babe es id) durchaus 
nicht um eine Unerfennung der 
bolihewiitiinen Regierung gehan— 
delt. Die Antiwort iit befannt, Sie 
leutete einstimmig ungünftig bon 
jeiten aller rufiiihen Gruppen mit 
Ausnahme der Bolihewijten. Diefe 
machten in ihrer Antwort finanzielle 
Angebote, die eine plumpe Falle 
daritellten, denn der PBräfident des 
Petersburger Sopiet erklärte, das 
Land würde nicht zögern, die Rote 
Urmee zu organilieren, und es 
könne ſich nur um ein Hinaus— 
ſchieben handeln, um ſich feſtzuſetzen 
und um einen Vertrag mit der 
Entente abzuſchließen, ähnlich dem— 
jenigen von Breſt-Litowsk, den man 
alſo nicht zu halten brauche. Gleich— 
zeitig führen Lenin und Trotzky 


eine ähnliche Sprache, und einige 
Tage ſpäter verurteilte Troßky die 


Internationale, in der Scheide— 
mann, Albert Thomas und Elemen- 
cean nahe beieinander Plag haben, 
alle einig darin, dem SSmtperialis- 
Ale 
Mächte müſſen ſich vereinigen, um 
dem Bolſchewismus den Weg zu 
verſperren, der eine Geiſel der 
Menſchheit iſt. Indem ich nochmals 
die Kammer um ihr Vertrauen er— 
ſuche, erkläre ich beſtimmt, daß wir 
feine ehrgeizige Politik führen, ſon— 
dern eine Politik der Sufrichtigkeit, 
der Klarheit, des geſunden Men— 
Ihenverjtandes, der Bazififation, 
des Rechtes und der Gerechtigkeit. 
(Beifall.) Wir ordnen unſere Politik 
dem Einverſtändnis mit unſeren 
Alliierten unter. Wir werden ſie 
gemeinſam mit ihnen fortſetzen. Ich 
ſchließe mit dem prophetiſchen Wort 
des Sozialiſten Savinkow: „Wenn 
die Länder der Entente eine Inter— 
sention in Rußland nicht wollen, 
ſo gibt es doch ſicher ein Volk, das 
ſeine Politik Rußland gegenüber 
durchſetzt, und dieſes Volk wird 
Deutſchland ſein. Der Tag, an 
dem Rußland erwacht, wird es als 
Allierten Deutſchlands finden.“ 
Deshalb ſetzen wir in Rußland die 
Politik fort, die ich Ihnen ſoeben 
dargelegt habe. (Lebhafter Bei— 
fali.) 

Darauf ergreift der Sozialiſt 
Moutet das Wort und ſiellt zunöchſt 
feſt, daß die Rede des Miniſters 
in keiner Weiſe dem Ernſt der 
Tatſachen entſpreche. In Zentral— 
europa entwickelt ſich eine ganze 
Bewegung gegen uns. Zwiſchen 
Ungarn, Rußland und vielleicht 
Deutſchland bildet ſich eine Allianz 
gegen Frankreich. Umſonſt richtet 
man eine Armee auf gegen dieſe 
Bewegung. Die Waffen werden den 
Händen unferer Soldaten entfallen. 


(Zuftimmung auf bee äußerjten 
Linken, Proteitrufe, großer Kärm.) 
Sch Habe einen Sohn unter den 
Fahnen, und wenn man ihm be- 
fehlen wird, gegen Rußland zu 
marfjchieren, jo wird er e83 nit tun, 
Ich befike einen Brief von einer 
Kompagnie Kolonialtrırppen, worin 
ih gebeten werde, unſerer Regie— 
rung zu jagen, man jolle fie zurid. 
rufen. Die Soldaten wollen jid 
nicht mehr gegen die Ruffen fchla- 
gen. (Verfhhiedene Rufe: Das ill 
ja Mnardie!) Moutet: Die An 
ardie entitand infolge fjchlechter 
Rolitit unferer Regierung. weil wir 
fein Blut mehr vergießen wollen, 
verlangen wir eine andere Bolitif, 
Die Wüniche der Völker wenden fic 
dem Bolihewismus zu. Nod nie 
hat eine fremde Süntervention ein 
Zand vor der Anardie gerettet. 
Wir willen nicht, was unfere Regie, 
rung an der Friedensfonferenz tut. 
E3 gäbe ein Mittel, da3 revolutio- 
näre Ideal zu erfüllen, da3 wäre, 
jie den Ssdealen Wilfons zugumen- 
den. Olauben Sie denn, daß die 
Völker ih nicht auffchnen, wenn 
man fieht, daB England für feine 
Kriegsmarine neuerdings jede 
Milliarden bemilligt, und in 
Deutihland will man ein Söldner- 
beer fchaffen. Sie haben einen 
Bölferfrieg geführt und Sie wollen 
einen Diplomatenfrieden maden, 
Das iit ein Sartenhaus, das die 
VBölfer umblafen werden. Die 
Boliheivifiregierung wirft uns bor, 
wir führen K:ieg wegen der An- 
leihen. Man hätte antworten follen, 
das man fih nit für Soupons 
ichlägt, fondern um die Autofratie 
zu befämpfen. Wenn Sie Ihre Ber- 
teilungspolitif fortiegen, fo dienen 
Sie dem Imperialismus, und davon 
wollen die Völker nichts wiſſen. 
Moutet kritiſiert dann auch die 
Politik gegenüber Ungarn und 
ſchließt: Ihre Politik iſt kurz— 
ſichtig. Wenn Sie während der 
letzten fünf Monate etwas getan 
hätten, um das Los der am tieſſten 
in Not befindlichen Völker zu er— 
leichtern, ſo wäre es nicht ſo weit 
gekommen. Ihm erwidert Pichon: 
Wir waren nicht ſchamlos genug, 
um mit Ungarn zum Schaden unſe⸗ 
rer Alliierten zu verhandeln und 
ihm die Unverſehrtheit feiner Gren— 
zen zu ſichern. Das gleiche Manö— 
ver geht heute vor ſich. Wir haben 
es durchkreuzt, um unſere rumä— 
niſchen und ſerbiſchen Verbündeten 
zu befriedigen ſowie alle jene Völ— 
ker, zu deren Befreiung wir bei— 
getragen haben. Wir ließen uns 
von dieſem Sonderfriedensverſuche 
nicht täuſchen und beglückwünſchen 
uns dazu. Die heute ſich abſpielen⸗ 
den Ereigniſſe geben uns recht, und 
unſere treuen Verbündeten werden 
vollſtändig befriedigt werden. 


Die deutſche Buhne. 


„Ehrliche Arbeit“, Voſſe mit Ge— 
ſang von H. Mannſtaedt. 


Rudolf Vogel, der Kaſſierer des 
Buſh Temple Theaters, konnie an 
ſeinem geſtrigen Benefizabend, als er 
nach dem vierten Akt auf der Bühne 
erſchien, mit Wohlgefallen auf ein 
vollbeſetztes Haus blicken. Trotz des 
ſchlechten Wetters hatte ſich ein zahl⸗ 
reiches, beifallsfreudiges Publikum 
eingefunden, das den Vorgängen auf 
der Bühne mit ſichtlichem und hör— 
barem Vergnügen lauſchte. Man 
gab die Geſangspoſſe „Ehrliche Ar— 
beit“ und ſchien damit den Geſchmack 
der Sonntiagsgäſte getroffen zu ha— 
ben. Das Verlangen, ſich einmal 
ordentlich auszulachen, hatte ſie ins 
Theater geführt, und die luſtigen 
Szenen auf der Bühne ſorgken da— 
für, daß ſie ihrer Heiterkeit freien 
Lauf laſſen konnten. Paul Gehring 
bot als ſich in ſeiner Schwieger— 
familie verſpekulierender Spekulant 
eine Figur von überwältigender Ko— 
mik. Er beherrſchte mit Frl. Marie 
Lange, die als derbes Berliner 
Dienſtmädchen in einer ihrer Glanz— 
rollen tätig war, die Bühne Frl. 
Lange Befähiguna für Derartige 
Rollen it befannt; ibr fchlaafertiges 
Mundmert, oder vielmehr das bes 
bon ihr famos dargejteltenXottchens, 
löfte eine Lachlalve nach der anderen 
aud. Hans Zoder, der auch die Re- 
gie führte, war ald verliebter Bäder- 
gejele aanz in feinem Element. Das 
pierte Mitglied diefeg Komiferquars 
tett3 war Mar Hanifh ald Auauft 
Renze. Bon den ermiter veranlagteı 
Charakteren des Stüdes feien bier 
nur die berrfhfücdhtige Schmwieger- 
mutter de3 Spekulanten Schulze 
(Frau Louife Brüdner natürlich) 
und ihre vier Töchter (rau Helene 
Koch ala liebende Gattin Schulze?) 
und der in finanziellen Schwuli— 
täten fihende Neffe der Schmwieger- 
mutter (Mar Hürgend) ermähnt. 
Da3 Hauptliebespaar — jede ordents 
liche Pofje hat derem mehrere — 
wurde dur Frau Emilie Schönfeld 
und Richard Leufch verkörpert, Das 
Stüd war reihlid mit Gefangdeins 
lagen aelpidt, welche die Vorftelung 
etwas länglich geſtalteten. In den 
durch ſie hervorgerufenen Beifaoll 
durften ſich Frau Emilie Schönfeld, 
Frl. Marie Lange, Paul Gehring 
und Hans oder teilen. Das ber» 
Rärkte Orcheiter trug unter W. Chri: 
ftophs Leitung zum Erfolge de? 
Ganzen bei. PP. 


Zum Belten des Rolfamohle, 


Gleveland, 28. April. Der Ratio: 
nalverband der Baubörfen berät hier 
heute über befjere Vorlehrungen zu 
ſchriedsgerichtlichen Beilegung vor 
ÜUrbeiterwirren in der Bauinbuftric 
und die Förderung des Baues vor 


— 





Tobesamizcige, 

Serwandten, Sreunden und Belann- 
-ten bie traurige Nahridht, dak unfere 
inniggeliebte Xodhter, Ehmeiter ıumb 
Schwägerin 

Margoreiba Hersann 

om 26. April, morgens %, zu 10 Ußr, 
im Ulter don 30 Yabran nad langen, 
I&dimeren Leiden veri&irden ift. Die Be⸗ 
erbigung findet ftatr im Dienstag, ben 
2). Wpril 1918, um. 2 Uhr nadm., 
pom Zrouerbaufe, 53319 Übergreen 
Mpe.. nah dem Mwntrofe Sri edhof. 
Um jtilie Zeilnabme bitten die trauern» 
ben Hinterbliebenen 
Onkte» und Paulinn Hamann, Eltern. 
Elia Samenn, Eahmelter. band und 
Balter Samonr, Mrüder. Epne Da 
mern, geb. Dito,! Ehmwägerin, 


— — — — 


Todeanmnseige. 
Teilnehmenden Freunden und Be 
fonnten die für ums tief betrübenbe 
Nehrict, dab e3 bern Allmädtigen ge 
fallen bat, unfere autte Gattin, Diutter, 

Großmutter und Urgroßmutter 
Bonline Banzenmaher, geb. Saußman, 
im Alter von 69 Yabrıen zu fi zu rus 
ten. Das Begräbnis firde: itatt am 
Dienstag, dein 29. April, nahm. 2:50, 
bom Irauerbaufe, 2745 Toobbine Av. 
Coaniton, nah dem !Memerial Yarl 
Ssriedbof, Epanitor. ‚Um ftille Zeil« 
nehme Fittet im Namen aller Hintere 

biicbenen ber trauernde Gatte 
S. Banzenmader, 


Tobesanzgeige, 
Freunden und Belaninten bie trau» 
rise Rahriet, dak unler licher Vater, 

Schwiegerbater und Großvater 

Auguit Wieſe 

im Alter von 531 Jahren geitorben 

ift. Beerdigung findet ſeatt am Diens⸗ 

tag, den 29. April, un 2 Uhr nodm.. 
bom Xrauerhaufe, 1142 N. California 

Ape., nah Montroie, Die trauernven 

Hinterbliebenen: 

Shesbore und PBanl Miele, Eöbne. 
Pont und en, Gnfelfinder, frran 
Moers MWicle und Fran Hin Wire, 
Sqwiegertochter. 


Todesanzgeige, 
Deutihe Arteger-Aameradfhatt Chicans, A. 


Den Beamten und Mitalie ; 


dern die traurige Nahridi 
de& der ftameradb 
Leopeid Klcmont, 
Mitfämptte bon 1866 umb 
709—71, am 25. Meril 
abends 9:20 im Miter bo 
76 Sabren 8 Monaten nd 
21 Zagen plöglii aellorben 
ist, DVeerdiaung findet cm 
’ Dienston, 29. Ipril 1919, 
borm. um 
N, Bairiteld Mpe., nad dem Bonifa-zius 
bafe firt. Verſammlungsplatz. 
Salle, 8:45. 
Seintich Soloiſer, Meäfidrnt. 
Emil M. Schneider, Setkretär. 


ried⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauriae 
richt, daß mein geliebtet Gatte 
ber Vater und Schwiegerbdater 
William Reinert 
tu: Alter don 70 Yabren fanit eniichlaten iit. 

Die Beerbigung sindet Statt bom Trauerbaufe 

8042 Bıankam Mive., Dienstag. den 20. "rii 

nam. 2 br, nat dem Dal Bill Srichhof 

Tief beirauert ven: 

Minnie Beinert, Batiin. Rreu Ghriitina 
Kader, frau Adam Rothermel, William X. 
Meinert und Frau PDahton min, Kınder. 
Adam Merhermel und Tanton Emig, Eihiric: 
gerföhne. nebit Nermanbten. 

Besen Nusfunit zuit auf: Eprehne, Ensie 

wood 245. 


Nach⸗ 
und unſer lie⸗ 


Todesanzeige. 
Werlbet Enge E74, A. F. x A M. 
Den Prüdern obiger Loge zur Nachricht 
das unter Nr 
William Neinert 
rad dem cwitzen Diten abberufen wurde, _i 
Ooge berfammelt fih am Diendtog, ben 29. | 
Apri., im XZempel, punit 1 Uhr nabmittags, | 
* : dem beifiorbenen Bruder die legte Ehre 
zu erweifen. Die Pcerbiaung findet flatt bon: | 
Trauerbaufe, 564? Rurnbam Mbe,, mit Wudfos | 
nah dem Syriehrat Mount Srpe, Die Cänger | 
iind erfucht, zablreih zu cricheinen, 
Asiepb Kraudtept, E, M. 
Em. Dudenboitel, Sefretär. 


Todeßanzeige. 
Welcome Trauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Na 
riet, Das Schmweiter 
Alwine Quhfuß 
aeitorben tt. Beerdigung 
nittmoh, den 30. April, nedmitiagd 2 Ubr, 
bon Surfens Manelle, 2546 Weit Madilon 
@tr. nahe Meiteın pe, nad Arling.on 
Friedhof. Die betreifenden Beamten berfam:» 
mein ſfich puntt 1 Uhr dreißig (1:30) im der 
Rereinähalle 
Ehre zır ermweifen. 
Anna Zimpe, Trälidentim. 
Girfe Migger, Erfretärin. 
Todesenzeige. 
Senefelder Aebdertranz. 
Den Mitgliedern zur Nachricht 
Da& Sänger 
Sranı Tonie 
1 it. Beerdigung aın 
Prttmoh, 30, April, vorm. 10 
Uhr, vom Trauerbaufe, 412% 
* Kenmore Adenue nach der 
St. Mary of the Lale Kirche Und de ber 
nach dem St. Bonifazius KRirchhof. Die San— 
ger ſind erſucht, dem Neritorbenen die iekte 
Ehre zu erweiſen e 
Fren, Balig, Prälident, 
YA. Williams, Cerretär, 


neitorben 


—— 


Tobesanzcige, 


Freunden unb Belannten bie traurige Nat-| 


riet, dab mein nelieheter Batte rd unfer 
guter Vater 
Senn Man, 
(Bater der berit. frau John „Nagner), 
if, Beerdigung am Miitmoh, den 30. April, 
um 9:50 UWbr morgens, 
237 Mertgn Etr., nad ber ®%t. SHeinrihä 
Mrhe, bon da nad dem St. Heinrihs Got» 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Merraret Piah, 
Beorge. John, Nicholas, ran Bath. 7. 
Schneider, Kinder. mobi 
— — — — — — — — — —— 
Tobedanzeige, 
sreunden und Pelannten die traurige Nas 
richt, dab mein gelicheter Gatte und unfer gu- 
ter Doter, Ehhwiegerboter und Großbater 
Edward 9. Bicel 
im Al:cr bon 48 Jahren fanft entiälafen it. 
Die Peerdigung findet ftatt am Tonnerstag, 
den 1. Mai, bormittags 10 Uhr, bon Arausve⸗ 
Rapelle, 3905 Lincoln Ape., au3, Zeerdigung 
auf dem Et. Zulas zeriedbof. Um ftılle 
Zeilnahme bitten die trauernden Sinterblie— 
hessen 
Lena Biel, Saitin. Neben, Edward, Role u. 
Loniie Taumfe, Sinder. Nebit Schwieger⸗ 
lindern unb Cntfeifinderr. mobimi 


Todesanzcige, 
sreunden und Befannten die traurige Nach⸗ 
richt, Bas meine gelichte Gattin und Piüırier 
Bilhelmina Hermann 
Upril neitorben ift. Beerdigung findet 
fatt am Piendtog, um 1:30 Ubr, bot 
Zrauerbaufe, 238 Prole Ave. aus. Leichen- 
ke eriihleit um 2 Ubr nachm. in ber ebang.- 


am °7 


m 
ı 
r 


utberiisen @t. Peterd Mirde, Ede Koriez 
und Dalleb_ be. Von da mit Autod nad 
Waldheim. Die tiefvetrübten Hinterblichenen: 
Gsttfried Bermann, Gattc, 
Frou Belen Sanien, Tochter. 


Todedßanzeige, 
AHccordia Loge Mr. 277, A. F. 4 A. M. 
Der Brüdern zur Nadridt “ab Bruber 
C. W. B. Moſig 
am 27. Arril geſtorben iſt. Beerdiaung am 
Dienstog, den 29. April, um 2 Uhr nadm., 
son ber Rapelle on 55. Str. und Mabafh A, 
aus nah Daferob3. Tie Brüder find eriucht, 
um 1 libr im Tempel zu eriheinen, 
Tolentine Schreii, M. dv. ©. 
Robert Miemen, Selretär, 
nen 


Zpodbeiungeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nach: | 


riht, dab meine geliebte Mutter 

2eona A. Rodtte, 
Gattin des verſt. Guſtave Kadtle, anı 
April geitorben iff. Beerbigung bom Tra'r-i 
baufe, 605 ©, 2. Mve.. Mahmond, Dientin, 
29. Upril, 2 Uhr nadhm., nad Eoncordia. I 
tiefbeträßte Toter: 

Elisabeth Mabile. 


GeRsrben: ii 


Heinz, im Alter vv; 


th 
0 Monaten, gung -:ı 
morgen? bon bez Rabciir 
een uns Buns Seins 
u : 
erde, May 


1919, | 


110 Ubr, vom Trauerhaufe, 2954 | 


Schoenhofens 


„ie 


| Iojephine, Tefla, 
| tanı Tonia, 
| 


findet Halt am! 


um der berit, Echhmwelier bie Iegte | 


der ar! 
27. April im Alter bon 73 Jahren aefto: sen | 


bom Trauerbauie, | 


geh. Yauman. Satin. Henrn, ! 


Sufb Zempie Theater. 
(Diretiton: Contad Seidemann.) 


Aufführung von „Die verſunkene Glocke“ 
| biß auf weiteres verichoben. 


Die Direktion de Buih Qemple 
ı Theaters hat beichloffen, die für 
\nächften Sonnabend angekündigte 
Aufführung von Hauptmannz Mär: 
hendrama „Die verjuntene Glode“ 
|bi3 auf meitere® hinauszufchieben. 
Gegeben wird jtatt defjen das präch— 
Itige bayrifhe Volteftüd „Das Am: 
mergauer Liesl”, ein Zugſtück erſter 
| Kaffe. 

Der Spielplan für Diele Woche 
lautet: Morgen: „Ehrlige Arbeit“; 
Mittmoh: „Dorf und Stadt“ oder 
„Da3 Lorle”, von Charlotte Birch: 
I Pfeiffer, Benefiz für Fräulein Paula 
|bon Sagemann; Donnerstag, Frei: 
tag und Sonntag: „Ein Walzer: 
traum“; Sonnabend: „Da? Ammer: 
gauer Liesl“. 

— — —e—— 


Lincoln Skattlub. 


An ſeinem geftrigen Turnier nahmen 
135 Wenzelritter teil. 

An dem geſtrigen Turnier des 
Lincoln Skattlubs, dem vorletzten 
biefer Saifon, nahmen 135 Wenzel: 
|titter teil. Als Sieger gingen dar- 
aus herbor: 

1. Lawrence Hatold, 21 gemonnene 
Spiele. 

2. Cha?. Kahn, 795 Buntte. 


6 


© 
en 
4. Dr. Griiner, 20 gewonnene 


. Naumann, hobes Spiel von 


. A. Plaß, Herzturne gegen 8. 
S. H. Lewis, 18 gewonnene Spiele, 
528 Puntkte. 

9. John Streubpe, 690 Punkte. 
10. Oskar Laage, Kreuzſolo ge— 
gen 5. 

11. Henry Ehlers, 18 gewonnene 
Spiele, 520 Punkte. 

12. F. M. Hages, 674 Punkte. 
| 13.9. Fid, hohes Spiel von 120, 
| 61 Buntte. 

| 14. ®. Onttmann, 
|gegen 8. 

| 


I 


Fditeinturne 


Holt Eure getrodneten Trauben bei 
Coyne Bros. 119 W. S. Water Str. 


2dap—-Smat 

— 0.0 —— 
Auf die Anklage, unbefugter: 
iweiie die Soldatenuniform getragen 
!zu haben, tft Beter Mueller Beute un- 
‚ter einer Bürafhaft von $1000 den 


— Bundesgroßgeſchworenen überwieſen 


worden. Lewis B. Dougherty, wel⸗ 
der desfelben Derachen3 angeklagt 


ber —— wurde freigeſprochen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer lieber Vater 


Fran; G. Doniat 

Sonntag aberb un 6 Uhr öriedlich geſtorbe 
iit, Beerdigung Mitimoh morgen um 10 Uyr 
30 Min. nem Zrauerbaufe, 4129 Kenmore Ad 
aus nah der St. Marys of the Lale Kirche 
und dann nach dem St. Bonifazius Friedhoſ. 
Agues, Johanna, Maior 
A. E. F. Eva, Leonore 
aun, geb. Doniat, Seinrich, Kinder. Walter 
Brann, Schmwiegerfohn. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige ach⸗ 
I richt, Ba unſere geliebte Gattin und Mutter 
Henrietta Steiter. 


I 
552 Linden Nlace, im Alter von 75 Rahren | 


fehl iſt. Beerdigung am Diendtag, den 
. April, 2 Uber nadım., don der Kapelle 2541 
Milmanfee Are. nah Mt. C!’yr, Um itilie 
Zcilnadme bitten die trauernocn SHinterblies 
benen: 

Bubaiph Sieller, Gatte. 

Aklttiom EStelier, Eobn. 
famo 


| Todedanzeige, 
’ * 

| Freunden und Belannien die traurige Nad- 
I richt, das unfere liche Mutter 

| Barbara Euchner, geb. Freh, 

(Gattin de3 berit. Jobn Euchner) im Alter bon 
| 62 Jahren geitorben ift. Beerdbigumg findet j.att 
jam Mittmod), den 30, Npril, 1:30 nadm., bom 
| Trauerbaufe, 1527 Weit 14. Mace, nah ve 

MNaidheim Friedhof, Die trauernden Rinder: 
| Fred, Reinhold, Gharicah, Taura, 
modi 


I Geitorben: Anna Stumpf, am 27, April ım 
| Alter don 82 Nabren, Gattin des derit. Dobn, 
Mutter bon Dito, Albert 9., Frau CecelinGale, 
Toronto, Frar e 
Waſh. Bee 

rahm., bon der Wohnung ti 

Wahyne Ave. nach Graceland. 


Dankſagung. 

Der Hoifnung Loge N 12, Orden ber 
Herm. Tchmweitern, fage th biermit meinen 
berzliiten Dank tür die prompte Muszablung 
dea Eterbeaelde3 für meine berftorbene Gathn 

Roiie Klein, 
Auch mwünfhe ih dem Driden eine ierne3 Ge 
| deiben und PBlühen, Der trauernde Watte 
Louiß Klein. 





| Tanliagung. 
JSüur die vielen Beweiſe berzlicher Seilnahme 
bei der Beerdigung unſeres lieben Gatten 
Sohnes und Bruders 
Frank J. Schuettge 
ſagen wir allen Verwandten und Freunden 
| fomie noh befonber3 dem Harugari Sänger⸗ 
| bund unferen alierherzliciten Dant, 
| Familie Schuettar. 


E.Muehlhoefer&Son 
Leichenbeftatter 
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3. Fred Hagold, Echüppenfolo ges! 


mopi | 


5dieſes Abkommens nicht übereinſtimmen. 


Mai: Bie veriunfene Giode, | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. April 1919. 
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Bölferbundvertrag. 
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I 
die darauf bezügliden Akten zu unterbreiten, und dem Rat fteht c3 
frei, diefe veröffentlichen zu Yafien. 

„Zer Rat joll jih bemühen, eine Beilegung des Streits zu beiverf- 
ftelltgen, und, wenn er Erfolg damit hat, eine diesbezügliche Erllärung 
erlaffen, in melder die getroffenen Anordnungen genau dargelegt find. 

z „galls der Streit nicht beigeleat wird, fo foll der Rat, entweder 
einitimmig oder durch Majoritätsbeihluf, einen Bericht veröffentlichen, 
iwelder jomohl die Tatjadhen anführt wie audh Empfehlungen über eine 
anicheinend gerechte Berlegung enthält. 

| „sedes im Völferbund vertretene Mitglied des Bundes kann die 
dem Streit zugrunde liegenden Tatſachen und die von ihm daraus ge— 
zogenen Schlüſſe veröffentlichen. 

„Balls alle Mitglieder des Völferrats mit Autnahme der Vertreter 
|bon einer oder mehrerer der an dem Streite beteiligten Barteien ein- 
ſtimmig zu einem Entſchluß gelangen, ſo verpflichten ſich die Mitglieder 
des Völkerbundes, keinen Krieg mit einer der am Streit beteiligten 
Varteien zu beginnen, welche ſich dieſen Empfehlungen fügten. 

„Falls die Mitglieder des Rates, abgeſehen von den an dem 
Streite beteiligten Parteien, ſich nicht einſtimmig auf einen Bericht eini— 
gen, ſo behalten die Mitglieder des Völkerbundes ſich das Recht vor, 
ſolche Maßregeln zu treffen, welche ſie zur Aufrechterhaltung von Recht 
und Gerechtigkeit für nötig halten. 

„Falls der Streit zwiſchen den Parteien von einer von ihnen als 
dem Völkerrechte gemäß völlig innerhalb der eigenen nationalen Juris— 
diktion liegend bezeichnet wird und der Nat ſich dieſer Anſicht anſchließt, 
ſo ſoll er demgemäß berichten und keinerlei Empfehlungen bezüglich ſei— 
ner Beilegung machen. 

| “Der Rat fann in jedem hier angeführten Fall die Angelegenheit der| 
| Derfammlung der Vertreter der Völterbundmitglieder unterbreiten. Auf RN 
das Verlangen einer der jtreitenden Parteien muß er ihr unterbeitet wer: 
den, porausgejekt, daß tie Forderung innerhalb 14 Tagen nachdem bie 
trage dem Rat vorgeleat wurde, getellt wird. B 
| In jedem dieſer Verſammlung überwieſenen Falle follen die Vejtim:| Mas 
mungen dieſes Artikels und des Artikels 12, welche ſich auf die Machtbefug⸗ 
niſſe des Rates beziehen, auch auf die Machtbefugnifſe der Verſammlung is 
Bezug haben, wobei vorausacjeßt wird, daß ein von der Verfammlung | I 
abgeftatteter Bericht, menn er von ben Vertretern derjenigen Mitalieder des 

ı Völkerbundes, die im Rate vertreten find, und einer Majorität der anderen 
Mitglieder des Bundes, abgeichen von den am Streite Beteiligten, gutge— 

| beiken ift, diefelde Kraft haben foll wie ein Bericht des Rates, bein alle 
‚Teine Mitglieder, mit Ausnahme der Vertreter der beteiligten Parteien, zu= 
ſtimmen. 

Artikel 16. „Sollte ein Mitglied des Bundes in Mißachtung der in 

den Artikeln 12, 18 und 15 dargelegten Beſtimmungen einen Krieg begin— 
nen, ſo ſoll dieſes ſo aufgefaßt werden, als ob es ſämtlichen Miigliedern 
des Bundes den Krieg erklärte, welche darauf alle Handels- und Finanzbe— 
ziehungen mit ihm abbrechen, jeden Verkehr mit ihm einſtellen und darauf 
| binmirfen, daß e3 auch von dem Verkehr mit allen anderen Völkern, mögen 
ſie nun dem Bunde angehören oder nicht, ausgefchloffen wird. 
| „sn einem folhen Falle ſoll e8 ferner die Pflicht de3 Rates fein, den | ag 
berſchiedenen Regierungen zu empfehlen, welche Heere und Flotte die Mit— 
gieder des Bundes zu den Streitkräften ſtellen ſollen, die zum Schutze der 
Beſtimmungen des Bundes aufzuwenden ſind. 
Die Mitglieder des Bundes kommen ferner überein, daß ſie ſich 
gegenſeitig bei den nötigen finanziellen und ökonomiſchen Maßregeln 
unterſtützen, um die ſich aus dieſen ergebenden Verluſte und Ungelegen— 
heiten ſo gering wie möglich zu machen, daß ſie ferner gemeinſame 
Sache miteinander machen, um die gegen den einen oder den anderen 
von ihnen getroffenen Maßregeln zu entkräften, und daß ſie den zum 
Schutze der Beſtimmungen des Völkerbundes aufgebrachten Streit- 
kräften den Durchzug durch ihr Gebiet geſtatten. 

„Ein Mitglied des Völkerbundes, welches deſſen Beſtimmungen 
übertritt, kann durch ein Votum des Rates, wenn die Vertreter aller 
anderen ihm angehörigen Mitglieder des Völkerbundes dafür ſind, aus— 
ER: werden. 

Mrtifel 17. „Im Fall eines Streit zwischen einem Mitalicd des! 
Volferbunds und einen Staat, der nicht Mitglied des Bundes tft, oder 

zwiſchen Staaten, die nicht Mitglied des Bundes ſind, ſollen der Staat 
oder die Staaten, die nicht zum Bund gehören, eingeladen werden, die 
Verpflichtungen von Mitgliedern der Liga für den Streitfall auf ſich 
zu nehmen unter Bedingungen, welche der Völkerbundesrat für ange— 
meſſen befindet. Wird die Einladung angenommen, ſo ſollen die Artikel 
12 bis 16 einſchl. mit ſolchen Aenderungen, wie ſie der Völkerbundesrat 
ſür nötig befindet, Anwendung finden. Nach erfolgter Einladung ſoll 
der Völkerbundesrat ſofort die Umſtände, die zum Streit geführt haben, 
unterſuchen und Schritte empfehlen, die unter den Umſtänden am beſten 
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nes Gebiet3 verwaltet werden Fönnen, do müfjen die obengenannten 
Vorkehrungen im Intereffe der eingeborcnen —— gen mer- 
| a . 1 > 8fal — Vö fer] 3 
‚md wirffamiten eriheinen, Wenn ein eingeladener Staat fid) weigert, a a u Be a an a 
‚die Mitgliedfhafttverpflidtumgen für den Streitfall auf fich zu nehmen, — 3; Y% torität er * —— Semuftzogien — 
u zum Strieg gegen ein Mitglied ded Bundes Ichreifen joll, follen die * soll =. nicht — bon den Mitaliedern Yes Nöfferbundes ber» 
s Sr n S ‚ 3 ini S Sl ß ’ fr ( er ’ ü 2 5 — u 2 
pe ae Een Artikel 16 gegen — —* ——— Be einbart, in jedem einzelnen Fall vom Völferbundesrat genau feitgejegt 
| 9 cl 18. „Sede Konvention oder jcde3 internationale Abkom- werden 

| men, das ein Mitglied der Liga in Sufunft abidließt, foll fofort beim ‚Cine dauernde Rommiffton foll gekildet werden, m die jährlichen 
Sekretär eingetragen amd fobald wie möglid von ihm veröffentlicht | Perichte der Beauftragten entgegenzunehmen ud zu prüfen und den 
werden. Kein derartiger Vertrag oder internationales Abfommen foll : 
| bindend fein, che e8 derart regijtriert it. | hetretien. zur beraten. 

Artifel 19, Die Berfammlung der Vertreter der Mitglieder Yanı | Artikel 93. Sı Uebereinjftimmung mit den Veitimmungen inter- 
|bon Zeit zu Zeit die Wiedererwägung bon Verträgen, die nicht mehr an: | nationaler Konventionen, die Schon beitehen oder noch getroffen werden 
|mendbar find, dur die Mitalicder des Yırndes empfehlen und die Er- | mögen, werden die Mitglieder der Liga 
|wäqung bon internationalen Zuitänden, deren Yortbeftand den Welt a) Sich beitreben, für anftändige ımd menichliche Arbeitsverhält- 
| frieden jtören Fönnte. ıtifie fiir Männer, Frauen und Kinder Sorge zu tragen, in ihren eigenen 
| Artifel 20. Die Mitglieder des Bundes veritehen fih einzeln dazu, | Ländern und in denen, mit welden fie in Sandelsbeziehungen ſtehen. 
daß dieſes Abkommen alle Verpflichtungen oder Abkommen, die ſie Zu dieſem Zweck werden ſie die notwendigen internationalen Organiſa— 
unter einander abgeſchloſſen haben, und die nicht mit den Beſtimmungen tionen errichten und unterhalten, 
dieſes Abkommens übereinſtimmen, aufhebt, und verpflichten ſich feier- b) darnach trachten, den Ureinwohnern von Ländern unter ihrer 
| Lich, in Zukunft Feine Abkommen zur treffen, die mit den Veitimmungen | Kontrolle gerechte Bchandlung zukommen zu lafien, 

c) Diefe Liga mit der allgemeinen DOberaufficht über die Beitim- 

Falls Mitglieder de3 Bundes, che te dem Yund beigetreten find, mungen betrauen, welche getroffen worden find betreif3 des Handels 

erptlihtungen auf Sich genommen haben, die zu den Beitimmungen | mit rauen und Kindern, jomie de Sandels mit Opium und gefährlichen 
dieſes Abkommens in Widerſpruch ſtehen, ſoll es die Pflicht dieſer Mit- Giften. 
glieder ſein, ſofort Schritte zu tun, um eine Befreiung von dieſen Ver— d) 
pflichtungen zu erlangen. handels mit ſolchen Ländern beauftragen, bei welchen ſich ſolche Handel 

Artikel 21. Keine Beſtimmung dieſes Abkommens ſoll dahin aus— aufſicht im allgemeinen Intereſſe als notwendig erweiſt. 
gelegt werden, daß ſie die Gültigkeit internationaler Abkommen wie von e) Vorkehrungen treffen, um Freiheit der Beziehungen und des 
Schiedsvertragen oder Abkommen, die ſich auf gewiſſe Gegenden beziehen, Verkehrs zwiſchen den Mitgliedern der Liga aufrecht zu erhalten und 
wie der Monroe Doktrin, die die Aufrechterhaltung des Friedens ſichern, deren Handelsbeziehungen in gerechter Weiſe zu regeln. Beſonders ſind 

beeinflußt. a nn Wu | hierbei die im Krieg von 1914—18 vermwicelten Gegenden zu berüd: 

Artifel 22. „Auf die Kolonien und Territorien, die infolge des fichtigen 
letzten Kriegs nicht mehr der Oberhoheit der Staaten unterſtehen, die N 
jte regiert haben, und die von Völkern bewohnt find, weldhe noh nicht 
im Stand find, in der modernen Welt mit ihren harten Zuftänden allein 
zu Itehen, follte der Grundjag Anwendung finden, da die Wohlfahrt 
und die Entwickelung ſolcher Völker eine heilige Pflicht der Ziviliſation 
iſt, und daß Garantien für die Erfüllung dieſer Pflicht in dieſes Ab— 
kommen aufgenommen werden ſollten. 

„Die beſte Methode, um dieſen Grundſatz praktiſch durchzuführen, 
beſteht darin, die Vormundſchaft über derartige Völker fortgeſchrittene— 
ren Nationen zu übertragen. die infolge ihrer Hilfsquellen, ihrer Er— 
fahrungen und ihrer geographiiden Lage am beiten diefe Nerantwortung 
auf sich nehmen Fönnen umd bereit find, Ste zu übernehmen, Sie follen 
Idte Vormundihaft auf Beauftragung des Völferbundes übernehmen. 
| „Der Charakter des Mandat mu verichteden fein je nah dem 
Entmidelungsitand de Bolf der geographiſchen Lage des Gebiets, 
ſeiner wirtſchaftlichen Lage und anderen ähnlichen Umſtänden. 

„Gewiſſe Gemeinweſen, die früher dem türkiſchen Neich angehört 
haben, ſind derartig entwickelt, daß ihre Exiſtenz als unabhängige Natio- 
nen vorläufig anerkannt werden kann, doch ſoll ein Beauftragter ihnen 
mit Rat und Hilfe beiſtehen, bis ſie ſelbſtſtändig werden können.“ Bei 
der Auswahl der Beauftragten müſſen die Wünſche dieſer Gemeinweſen 
in erſter Linie berückſichtigt werden, beſonders derer in Zentralafrika, die 


8 


heiten zu verhüten und zu kontrollieren. 


troffene Beſtimmungen für ein Arbeitsbureau aus und fügt Punkt 
b und c hinzu.) 

Artikel 24. Es ſollen unter die Leitung der Liga alle internationale 
Büros geſtellt werden, die bereits durch allgemeine Verträge ins Leben geru— 


geben. 
Regelung von Angelegenheiten von internationalem Intereſſe ſollen fort 
an unter die Leitung der Liga geſtellt werden. 

Betreffs aller Angelegenheiten von internationalem Intereſſe, die durch 
algemeine Konvente geregelt werden, aber nicht unter die Kontrolle inter— 
nationaler Büros oder Kommiſſionen geſtellt ſind, ſoll das Sekretariat der 
Liga vorbehaltlich der Zuſtimmung des Rats, und falls gewünſcht von den 
Teilnehmern, alle als wertvoll erachtete Information ſammeln und alle wei— 
tere Hilfe leiſten, die ſich als notwendig oder wünſchenswert erweiſen mag. 


e3 
e8, 


Leitung ber Liga gefiellt BIN. 

$ ie Artilel 22 im Driainal, unter Hinzufügun 8 Gegen: 
fi in einem derartigen Entwidelungszuftand befinden, daß ber Veouf⸗ a Dinzufügung des Geg 
| trante verantwortlich fein muB Für die Verwaltung des Gebiet3 unter Urtitel 25. Die Mitglieder der Lian vereinbaren, die Gründung und 
| Bedingungen, die Gemijiensfreiheit oder Neligionsfreiheit, fomeit fie Kooperation von gebührend bepollmächtigten freiwilligen nationalen Rotes 
nicht mit der Mufrediterbaltung der öffentlihen Ordnung und Moral Kreuz DOrganifationen zu ermutigen und zu fördern, melde die Förderung 
in Widerſpruch ftehen, die Verhinderung von Mifbräuhen mie dem|der Gefundheit, die Verhinderung von Srankheit und Milderung bon 
<flavenhandel, den Warfenbandel und den Handel im geiitinen Ge-| Zeiden in der ganzen Welt zum Ziele haben. (Gänzlih nen) 
Itranfen, die Verhinderung der Errichtung von Frortififationen ober Artitel 26. Zufäße zu diefem Vertrag treten in Kraft, wenn von ben 
‚Seered« und Flottenitütspunften und der militärtichen Musbildung der| Mitgliedern der Liga anerfannt, deren Vertreter ben Rat bilden und burch 
Nationen außer für Rolizeigmede umd die Verteidiaung des Gebiets eine Mehrheit der Mitglieder der Liga, deren Vertreter bie Bundesverfamm: 
garantieren, und fernerhin den anderen Mitgliedern de3 Völkerbundes fung bilden. 
gleiche SHandelsgnelegendeiten fihern. Sole Zufäte follen (das Wort „nicht“ ift anfcheinend beim Kabeln 
„€ aibt einzelne Gebiete wie Südtweitafrifa nd gewiſſe Imfeln | überfehen worden) für ein Mitglied der Liga bindend fein, das feine ab- 
im füdlicen Teil des Stillen Ozeans, die infolge ihrer geringen VBevölfe- | weichende Stellung befannt gibt, in folchem alt foll e8 jedoch nicht länger 
rung oder ihres geringen räumlichen Ilmfangs oder ihrer Entfernung | Mitalied ber Liga fein, 
von den Zentren der Zipiliiattion oder ihres geoaraphiihen Zufammen- (Ebenfo wie im Original, ausgenommen, dat Mehrheit der Liga ftatt 
hans mit dem Gebiet des Beanftranten oder infolge anderer Imftände | dreiviertel zur Ratifigieruna der Qufäge erforberlich ift, und Hinzufügung 
am beiten unter den Gefegen de3 Beauftragten al3 ergänzende Teile fei-! des Iekten Sake3.) 
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u de Lin:D.Bhite, 


Wurde gneitern mit ichönftem Gelingen 
von zwei Bereiten gegeben. 
Shren in der Halle an N | 
born Straße und 
zahlreich verjammelten Lamdsieuten 
landen die Gefangpereiie „Schweizer 
Liederkranz“ u. „Schweizer Frauen— 
chor“ geſtern nachmittag eine muſi⸗ 
kaliſche Unterhaltung. 


von Herrn Karl Gutzwiller, und da— 


ihre Leiſtungen Beachtung und An- 
erkennung verdienen, denn dieſer Di— 
rigient gehört zu denen, welche aus 
den von ihnen betrauten Geſangs- 
körpern durch wirkſame Entwickelung 
ihrer Fähigkeiten das beſte, was in 
ihnen ſiedt, ans Licht zu fördern ver-⸗ 


z Zn on | 
ſtehen. Im Falle der beiden genann- 


Iten Vereine fommt dem erfahrenen | 
| Meifter noch ein recht gutes Stim= | 
ımenmateriol und ein freubiger Eifer | 
der Eänger und Sängerinnen zii; 
ı Hilfe, 
So war denn das Ergebnis des 
Nachmittags ein ſehr erfreuliches 
und genußreiches; es fand bei den 
Zuhsörern warme Aufnahme und ließ 
ſie in befriedigter Stimmung den 
Heimweg antreten. Jeder der Ve 
eine für ſich hatte etwas ſchönes zu 
bieten, die Männer u. a. „März- 
luft“ von Angerer, ein Vortrag, der 


1 


2 
8 


einige bekannte, ſtets gern gehörte 


(Das iſt ein Subſtitut für den urſprünglichen Artikel 20, und ent- Chöre; die Frauen „Des Vögleins ſammlungen des Diſtr 
hält Teile der urſprünglichen Artikel 13 und 21. Es ſchaltet früher ge- Sang“, „Mein liebſter Aufenthalt“, jedem 1. und 3. Do 


Mein Herz am Rhein“ und bad | 
ſchweizeriſch⸗patriotiſche „Eidgenoſ— 
ſenſchaft“. Alle Chöre wurden klang— 
ſchön, ſtimmungsvoll und iechnifch 


die ſchönen gemiſchtſtimmigen Ge: | 
Ifänge „Abfchied vom Vaterland“ und 
Waldlied“, 

Frl. Elfa Schen, eine mit Recht | 
Ifehr beliebte Sängerin, erfreute die 
| Hörer mit einer. Arie aus Kienzlä 
„Rubreigen“, Grieg3 „Ich liebe Dich” 
und einigen ald Zugaben gefungenen 


ſchweizeriſchen Liedern. Sie verwen— 
Der Rat darf die Koſten des Sekretariats als Teilkoſten irgend eines det ihre ſchätzenswerten Mittel, einen 
Büros oder irgend einer Kommiſſion in Anrechnung bringen, welche unter in Höhe und Tiefe zwar begrenzten, 


aber ſchönen und vollen Mezzoſopran, 
mit einer ſehr angenehmen natür— 
lichen Ungezwungenheit, und erzielte 
damit gute Wirkungen. 

Dr. C. Bertſchinger, der Unent— 


behrliche, machte ſich auch um dieſes 


Konzert durch Orgelvorträge und die 
Klavierbegleitung verdient. 
Schwäbiſch-Badiſcher Damenverein. 
Fröhliches Leben und Treiben 
herrſchte geſtern in Hacks Halle an 
der Larrabee Straße, wo der Schwä— 
bifh:Badifche Damenverein fein 22: 
jähriges Stiftungäfeft, verbunden mit 
ber Berlofung einer Maitrone, ab: 
bielt, Die Mitglieder, Yreunde und 
Belannten bes Vereins, die ſich 
ſchon frühzeitig einfanden, hatten 
dies nicht zu bereuen, denn ein rühri⸗ 


kauft für 


Feiner Vuget Sound Lacs., 
Beſter Schnitt Beef⸗ oder Veal -Stew, Bid. 17% 
Beſter Schniit Sirloin Steak. das Pfund 38c 
Friih nerdft. alte Ernte Menaberrh Hafice, Bid. 33e 


Friſch gebad. 


J 


der Präſidentin des Vereins, 
MargaretheScholz, ein abwechslungs⸗ 
Dear⸗ reiches Programm 


Walton Place 


Beide Ver⸗ 
Völkerbundesrat in allen Fragen, welche die Durchführung der Mandate einigungen ſtehen unter der Leitung )) 
b den North Chicago Bowling Als 

mit ift eigentlich jchon gefaat, daß | 
| 


| wertvolle Preiſe 
maren, 


Anzahl von Unmejenden 


ver: | oder C. O. D.⸗ 
Beſtellungen 
ausgeführt. 


Pecks 


evarorierte Milch — die Buchſe 120 
roia, die Büdhie 18e 


Grisvo Graders, Pabet iu 

dh aerditete Aoinanuf, Büdie au 12%e 
er Kohl. Nr. 3 Bichſe zu........dec 
‚ia Bar? on.Kanilia Wafers. Vi. 184660 
die Waſch-Tabletten, das Vaket zu 386 


ger Feſtausſchuß hatte unter Leitung 


Frau 


aufgeſtellt, bei 
dem ſich alle gut unterhielten. Bis 
ſpät in die Nacht hinein wurde ge— 
tanzt, geſungen und muſiziert. 
Ladies' Lane Kart Bowling Club. 
Der vor 18 Jahren gegründete 
„Ladies Lane Park Bowling Club“ 
hielt gejtern nachmittag und abend 


leys, 639 Webſter Ave., ein Preisle 
geln nebſt Empfang ab, das ſich zu 
einem aroßen Erfolg geitaltete. Da 
ausgefeßt morben 
hatten fich zahlreiche Perfos 
nen eingefunden, die dem Kegelfpori 
huldigen, und unter ihnen entipaun 
fih ein freundichaftliher MWeti- 
fampf, den auch die nicht BVeteiligtm 
mit Intereſſe verfolgten. 
Deutſcher Unterſtützungsbund. 

Sm unteren Saale der Wider Bart 

Halle, 2040 W. North AUoe., hielt ge» 


ıftern nachmittag der Diftrift 381 des 
Deutſchen Unterſtützungsbundes eine 


Agitationsverſammlung ab, um neue 
Mitglieder zu gewinnen. Das Ziel 
wurde auch erreicht. Die Verſamm⸗ 
lung war gut beſucht, und eine ganze 
gab ihre 
Adficht fund, dem Perein beizutres 
ten. Nufaenommen werden Damen 
und Herren im Alter von 16 bi 55 


» internationale Vereinbarungen anguftreben juhen, um Strank- | pefomderes Wohlgefallen erregte, und |Schren, und die Aufnahmegebühr 


beträgt 82.50. Die regelmähigen Ver— 
ikts finden m 
ni Mos 
na. ir Mondorfs Halle, North Ave, 
und Halited Str., Itatt. 

Verein Heinrih Nr. 1, 


Der Deutiche Verein Heinrih Na, 


fen wurden, fall& die an foldhen Verträgen Beteiligten ihre Zuſtimmung korrekt vorgetragen, namentlich auch 1 veranſtaltete geſtern nachmittag w 
Alle derartige internationale Büros und alle Kommiffifionen zur! 


Teinerd Halle, 1638 N. Halfteb Str, 
einen Kappenkall, der in recht hüb» 
cher MWeife ver'ief. Der Feſtausſchuß, 
mit der Präfidentin Emma Stamm 
an der Spihe, hatte dafür geforat, 
dab es an Ilnterhaltung und alferlei 
Kurzmeil nicht fehlte, und fo fam es, 
daß clle Freftteilnehmer im Kreife vom 

reunden und Betannten recht vers 
gnügte Stunden verbringen konnten, 
3 war Schon längft nad Mitternacht, 
als man fich trennte, 


Geftrige Bereiusfeſte. 


Der Groß Bart Damend 
berein hält am kommenden Miks 
mwoch, nachmittags 115 hr, in der 
Sozialen Turnhalle eine Unterhals 
tung, verbunden mit Gejellfhaftss 
fpielen, ab. 
ben freunden und Gönnern bed Vers 
eins einen genußreichen Nachmittag, ; 

— —ñ — — A 

— Proßerei. — Lotteriefollefienns 
„Alfo der Rentier GoldLuch raiıerit 
fi gerade, ala Sie ihm die Nachrichh 
bon bem großen Gewinn  bra 
Mas fagte er denn?" — ilf 
Nichts! Nicht 'mal aefchnitten 


ex ji, der Prog!" 


Sch 


Das Komite verfpridl 7 


Ri 
”" 





EEE 


Die Stärke des Deutichtums in Amerite, 


bon 


(Eingeiaudg 


Sn den leßtvergangenen Jahren ijt 
biel von der numerischen Stärfe des 


„Deutfchtums in Amerika” die Rede | 


geiweien. Schriftiteller, Redner und 

jolititer haben gar mancherlei in 
dieſen Begriff hineingelegt, was nicht 
bineingehörte. DVeritebt man unter 
dem „Deutihtum Amerikas“ 
ma3 der amtliche Zenfus der PVerei- 
nigten Staaten als „German Stod“ 


bezeichnet, jo jollte da3 genügen. lle= | 


 bertriebene Unfichten von der nume- 
riihen Stärke irgend eines Volts- 
ſtammes, aus denen das amerifanifche 
Bolt ji zufammenfekt, verleiten zu 
falſchen Schlüffen, 


Nuten find. Die „Deutfch-Umerita- 
nifche" Benölterung jollte wijjen, nicht 
taten, was ihre Stärfe ift. ©ie tlt 

Hark genug, ein tmejentlicer Fak— 
tor im geiftigen, inbuftriellen und po- 
Iitifhen Leben Amerifa3 zu jein. 
Und ba3 follte ihr genügen. 

Daß Deutfhe Bureau de3 Com: 
mittee on Public Information hat, 
um irreführenden Anihauungen zu 
begeanen, nad) dem Senfus die amt- 
lihen Ziffern zufammengeitellt, iel= 
de die Stärfe des „German Stod“ 
in Amerika fennzeichnen. Diefe Sta- 
tiftrk ft fomohl nad Staaten wie nad) 
Großſtädten geordnet und ſchließt 
die erſte Generation, Hiergeborene, 
deren beide Eltern deutſchen Blutes 
waren, ein. 

Nach dem Zenſus der Vereinigten 
Staaten von 1910 beträgt die Ge 
famtbevölterung fremder Abſtam— 
mung (foreion itod) 32,243,382. 
Bon diejer waren 8,817,271 deut 
fer Abjtammuna, wenn die Mut- 
terfpradhe ala Bafi3 gilt; 8,495,142 
deuticher Abitammung, wenn das 
Geburtsland (Deutichland) die Baſis 
iſt. 

In Deuiſchland geboren.... .2,3501,181 
Beide Eliern in Deutſchland 
geboren 


ren, Mutter in einem an— | 
ren Lande 


Bater in Deutihland gebo- - 
ren, Mutter bier geboren. .1,337,6 
Mutter in Deutihland gebo— 
ren, Baer bier geboren... 
Nah Staaten. 


Gefamtberi 
ferung deut» 
ihen Blutes, 
5,817,271 
3,646 


4,980 


51 
| 


231,939 


Maine 

New -Hampihirc. 
Bermont 9,665 
Maitadiufett3 .. 87,502 
Rhode Sland... 12,924 
Connecticut 91,295 


203,012 
.1,383,013 


372,275 


i2,@1: 


700,690 


NeusEngland 


New Horl..... 
New \serich... 
Bennfolvanic 


Miitelatlantiiche 


922,430 
a 


47,638 
198,815 
60,247 | 
311,680 
122,498 | 
224,497 | 


Michigan 
Wisconſin 


Nordoſtliche Mit⸗ 
telſtaaten.....3,118,863 


Minneſota 403,113 
— 377,587 
Riſſouri ....... 397,934 
North Dakota.. 116,956 
Souih Dakota. 118,375 
Nebraska 228,648 
Sanfas ...... . 181,393 


758,647 


417,736 
111,226 | 
103,634 
102,234 
16,087 
>4,906 
67,603 
»1,560 
Nordieitliche 
Mittelitanien 1,8% 


Maryland ...... 
Diſtrikt Columbia 
Virginia 

Weſt Virginia.. 
North Carolina. 
Eouth Carolina. 


5,565 


„Committee on 


das, | 


die dem betref= | 
fenden Boltaftamm felber nicht von 


Bublie Informalion“.) 


‚ Georgia 10,15: 
Florida 7,17 
| Ziidatlantische 
Staaten 226,416 
98,032 
17,4 58 
13,794 
6,568 


Kentucky 
A 
Alabama 


Südöſtliche Mit— 

telſtaaten 136,152 
22,206 
43,070 
54,407 
117,450 


ertantoß ..;...: 

Louiſiana 

Oklahoma 

Texas 

Südweſtliche Mit⸗ 
telſtaaten 

Monlana 

Idaho 

Wynoming 

Colorado ...... 

ıNew Merifo.... 

| Arizona 

Utah 

Nevada ... 


76,904 
7,146 
6,135 

15,755 
6,251 


176,693 
107,381 
70,967 


| Gebirgßitaaten.. 


|Mafhinaton .... 
Oregon 


Abendpoſt, Chicago, Wontag, den 28. April 1919. 
— ——— — 


Navy: Bohnen 


nn Ton Ludivig Kalk, Sandgepflüdt, fleine Ben Bohnen, 


fehr fanch; nur 5 PfR. an einen Sum: 

2,460) Wie leiht manche Tiere ziemlich den; wir haben iur 5,000 Pfund .von 

Un bedeutende Derlegungen überjtehen, diefen fanch Bohnen, jotveit fie reichen, 
64,141 | beweijt folgender Vorfall. Einit | 


s e * 5 Pf 
ne ih im Garten eine Mebelfrähe im Pfund —— 


ie im ( DI im 
’osı Schnee liegen, weld) legterer um den ' Ds F — 
1495 | Vogel herum blutig gefärbt war. Sc) Siebenter Floor, 


1.746 | nahm den Vogel, den ih für tot ne 
| Kredit -Einfänfe 


hielt, auf, bejah ihn und fand eine 
die morgen und am Mittwoc) 


Echußrerletzung am Kopfe, fonnte | 
4? | aber wegen de3 geronnenen Blutes ı 

gemacht werden, Fonmten auf 
das Maifonto, 


6,560 | die Art und Weije derfelben nicht er- 
zahlbar im Juni. 


9,452 | fennen. Um das Blut abzuwaicen, 
Berfanf von S000 Wai 


14,556 
Turrein Ynloment. 


 Iahob im Spital. farara] 
Erftaunlihe Wiberfianbsfähigfeit einer 
Kräbe. 


18.0332 | nahm ich den Vogel mit in ein Faltes 
Gewähshaus. Die genauere Unter. 
ſuchung ergab, daß durch einen | 
0 Streifſchuß das rechte Muge heraus. 
'gerijjen und der Oberjchnabel an der 

53 | Bafis zertrümmert worden waren. 
‚Schon mährend der Lırterfuchung 
nahm id wahr, daß nod) Zeben vor- 
handen mar, und nad) einer Weile 

45 stand der Vogel tatſächlich wieder 
‚auf den Beinen, „Nun, fo mollen 

o. ‚wir verfuchen, ihm das Leben zu er« 

| halten,“ dachte ich, wufd) feine Wırn- 

‚den nochmal?, und zwar mit zweipro- 


arerefefateretetedicie Berfäufe für 


“The Store of “Io-day and “Io-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Diendta 


zu nur 970 \Vorzüglicher Hut- 


Baranin Eniement. 


Unterzeug 
e,s,Baraain · Baſe aent. 


Baumwoll. aerinſyte Union Suits ſür Man— 
ner, in weiß Ad erır, richtige Frühlahr⸗ 
EecorY 5 


Schwere; der regul. 79 


-$1.50ortc penig Fehler: 
:Hofen — 


baft.!...o in ällen 
\ 59c 


faunt bemerfde tgl 
Sandtuchzeng, 124€ die Yard 


Baloriggan -» Interifemden und 
t furzen 
— — — Bargain · Baſement. 


leichte Zorte, « 
am 
Twilt gewobenes Slandtuchzeug, eng demo. 


. fe 


* 


Aermeln 
mach!t, 
tag, 5 


ıe 


srite 
ben, aute Schwege für Geſchirr-⸗ Hands, 


Rollerhandtücher, J10 Vds. an 123 
— 


jeden stunden, die Yrd 
Weißware, eine fan Spitzen „checked“ 
ſheer, weiche Ap⸗ 


Waiſting, 36 Zoll breit 
bübſches 49e 


pretur, ein uͤngewöhnl. 
Tuch, reg. zu 6%c berfauft, Yard 


Verkauf 


aereresererarerarerereleretarerarere Brelererälfeferafeiafararefe) Tal 


L Y 


I Detroit, Mid...... 10 


Indianapolis, 
KFJerſey Cith, N. J 


28,845 os Angeles, Cal.. 33361 
-Bater in Deutjchland gebo | 1 


| Minneapolis,Minn. 
Naſſhdville, 
New Haven, Conn. 


39 New York Cith, 


282 New York Cityh, 


Paierſon,. N. J 


Spokane. 


zentigem Karbolwaſſer, worauf ich 
ihm einen Verband anlegte. Da ſaß 
ſer nun mit ſeinem weißen Turban 
und ſah aus wie ein Inder. Nach- 
‚dem er einen halben Zay jtill gejef- 
jen und den Verband geduldet hatte, 
I gefiel iym derfelbe doch nicht mehr, 
fondern mußte herumter. Cine er- | 
neute Waſchung mit Karbol ai: 

| 


| Salitornia 249,650 


498,051 


153,787 


Städte von 100,000 oder mehr, 
GSelamtbevül 
| rung dent 
ſchen Blute 
17,190 
2099 


94,002 


| Raszififitaaten... 


| Davon in 
itſchland 
geboren, 
1,656 
597 
»5,1043 | 
‚1,0958 
9,717 


I 
Albany, %. 9.... 
Mtlanta, Ga....... 
Baltimore, Md.... > 
Birmingbant, Yla.. 3,157 
Bolton, Mait...... 
Bridgeport, Conn.. 
Buffalo, N. 9..... 1 
Wambridge, Mait.. 
Chicago, SI....... 
Cincinnati, Ohio. 
Cleveland, Ohio... 
Columbus, Ohio... 
Dahton, Ohio ... 


Denver, Colo...... 


Am andern Morgen lebte „Jakob“ 
— ſo heißen bekanntlich alle Krähen 
— noch, war aber ſehr ſchwach, jo 
‚_, 540 [dab er mehr auf der Seite lag al3 
+ 4röee |itand. Da er nicht frab und aud) 
98 49.707 |lecacıı des verlegten Schnabel3 nicht | 
910 6,474 ) frefien Fonnte, id) iyn aber nidyt ver» 
6,456. | hunger lafjen wollte, jo wurde er 
‚124 | regelrccht geitopft. Das ging nun 
nn nicht ohne fürdhterliches Gefchrei feie 
>95 |nerjeit3 ab und erforderte zwei PBer- 
onen, da er tüchtig jtrampelte, bei- 
des wohl vor Schmeizen. Doch er 
'ichludte, und das war alles, was ich 
wünſchte. Nachmittags erhielt er 

1,600 eine zweite Muflage Fırkter in der 
05,515 | nänglichen (Brot, Wurit, 

— Fleĩſch uſw.), doch abends war er ſo 

os ha und hinfällig, daß ich zwei— 

4,490 felte, ob er den nächſten Morgen er— 

6,540 Ieben würde. „Geſchieht es,“ dachte 
333,841 ich, „ſo iſt Hoffnung auf Beſſerung 
153.108 vorhanden.“ Richtisg. am nächſten 
WMorgen ſpazierte Jakob ganz mobil 
in dem ihm zum Aufenthalt ange— 
wieſenen Kalthauſe umher. Er ward 
täglich munterer, mußte jedoch ſtets 
geſtopft werden, da er noch immer 
nicht ſelbſt freſſen konnte. Nach 
ıchva 8 bi3 10 Tagen fing Safob | 


20,566 
8,159 3,381 
11,044 ‚1,50 

2,154 

161,051 


126 
| 


‚95 
,726 
‚517 
647 
10,785 3,225 


%% 





2 
1 
2 
7 


rall River, Mait.. 
Grand Rapids, Mich 
Na 
Ind 


30,523 7,581 
50,000 . 17,466 
Kanſas Eitn, Mo... 20,735 6,200 
11,021 
9,437 


Leuisville, Ky..... 3,3: 
5,887 
176,108 
621 
31,898 
Tenn... 3,290 
12,266 


2, 


Memphis, Tenn.... 


Wis Woeiſe 
[, Wis... Werſe 


> om 
32,357 


841,889 


New Orleans, La.. 

New NYork. N. 9... 

New York Etin, 
Manbattan... 

New Nork Ein, 
Bronr 

New York Cith, 
Brooklyn 


oo 
oo4 


‚403 
113,925 14,209 
279,010 

95,863 

Ricmond....... 

Newark. N. J 
Oakland, C 
Omaba, Neb....... 


15,688 
.n =, po 
‘ 2,16: 


17,290 


2,85 in, and) feinen Schnabel wieder zu 
‚gebrauchen, konnte jedod) nod) inner | 
„nicht ordentlich freiien. Boijierlid) | 
346 | war fein Benehmen beim Gehen, da | 
Ner ſich noch nicht an jeine Einaugig- 
keit gewöhnen konnte. Faſt an jeden 

>! Gegenitand ihm zur Redyten ftich er 
an, blieb Stehen und betrachtete den 
Stein de8 Anitobed aufmerkiant, um ! 
gleich darauf wieder anderöwo anzıı- 
renzeln. Tod) auch daran gewöhnte | 

er jich bald und trug den Hopf jo qe- 


15,608 
17,229 
Rhiladelphia, Ya... 205,588 
Rittsburgd, Ba.... 
Bortland, Ore..... 
Rrodidence, R. J.. 
Kidmond, Va...... 
Rocheſter, N. Y.... 
St. Louis, Mo..... 


t. Paul, Mi 


4119 051 
102,051 


245,108 
50,065 
70,045 
14,895 
20,479 
10,255 


2 


im 
„hlilil,.s 
an Francisco, Cal. 
Scranton, P 
Zcattle, Waih..... 
Z Maih.... 
Syracuſe, N. 9... 
Toledo, Ohi 
Waſhington, D. 


— 
Worceſter, 


I66 


22,680 
40,885 
18,291 


1,1753 


überjehen fonnte. Endlich hatte er 
uch wieder allein freien gelernt, fei« | 
ne Wunden waren geheilt und id) | 
freute mich, daß ich ihn jo weit hat« | 
te. — Da fand ich meinen Safob ei« | 
nes Morgen3 ertrunfen in 
JWaſſerbaſſin, welches Sich zu ebener 
3!Erde in jenem Kalthaus befand. Co 
hatte ihn troß meiner Nifege dod) 
ſein Geſchick ereilt. 


Deutſche Mutterſprache, Prozentſatz in 

t4 Städten. i | 
einem | 
Boſton 
Buffalo 


Chicago 


„Nach Heine.“ 


Narn 
vVdarn 


Der Bruder von Rahel 


Dichtungen verdienten durchaus nicht 


wendet, daß er nach vorn den Weg 


| 


hagen | 
machte Seine einit halb mißlaunig,! 
halb ſcherzend den Vorwurf, jeine | 


| 


4 


— 


Verkauf von 15, 


2td., Toronto, Kanada, in deren 


Patent Inſtep Patent Co 
Strap Sandalen Pumps für 
für Damen, nies | 
Drige Abſätze, — 
Größen 21% bi3 
8, zu 


ie 


Patent Baby Doll Ankle 
Strap Pumps für Stinder, 
Größen 8132 bis 11, zu.. 


: 
M 
5 


nur 


| die Zobpreijungen, die ihnen im alle | 


gemeinen gemadt würden; 
ihroffen llebergangen vom Schwung» 
haften zum Gewöhnlichen; e8 jet 


durchaus nicht ſchwer, wenn man dies | 


durchſchaut habe, ganz ähnliche Ge— 
dichte zu fabrizieren. 


„Nun, mach doch einmal ein ſol⸗ 


ches Gedicht“, entgegnete Heine la— 
chend, „ich fürchte deinen Wettbewerb 
nicht!“ 
JAnderen Tages erſchien 
Freund bei ihm, ein ſelbſtverfaßtes 
lyriſches Gedicht überreichend: 


„Sie gab mir bei ihrem Tode 


ihr 
Hauptreiz liege meiſt in den geſucht 


der 


Der neue Stadtrat. | 


dente erſte Sitzung mit Amtseinführung | 
der neuerwählten Beamten. 

Der neue Stadtrat wird heute 
ſane erſte Sitzung verbunden mit 
der Amtseinführung der neuerwähl- 
ten Stabtbeamten abhalten. Die 
Körperſchaft wird nicht weniger als 
fünfzehn neue Geſichter aufweiſen. 
Da die neuen Mitglieder bereits an 
der Sonderſitzung am 21. April teil⸗ 
genommen haben, wird das Pro— 
gramm für die erſte regelmäßige 


Unſer Rieſen-Einkauf von mehr als 15,000 Paar niedrigen Schuhen für Damen, Miſſes u. Kinder von Sir H. 
Fabrik zu Waterford, nahe Mancheſter, England, gemacht. 
dieſem Verkaufe zu Preiſen, welch 


men, militäriſche 
Abſätze, in allen 
Größen, jetzt für 


980 


Werte bis 


Unſer Ziel iſt, jede Dame und 
jede Miß zuftiedenzuitellen, 
und mit ſolch wundervollen 
Werte, wie wir ſie für morgen 
offerieren, ſind wir vom Er 

folg überzeugt. 

Banded und ungarnierte Hüte in 
jeder nur denfbaren For, 
Eofes, Sailors Bandeaur, 
Muihrooms und Hüte, in ver 
schied. Arte aufıw. geboncıt. 


Yifere, Pincapple und rauhe 
Stroh und Milan Hanf. Acer 
neue und beliebte Farbe iſt 
vorhanden — ſchwarz, braun 
Naby. Duſt; Werte bis zu 
82.95;: ipeziell für Dielen cı 
nen Tag=:Berfanf zu 


el 


Ein aroier Cinfauf von 8,000 Waiits von einen der 
arößten und befanntejten Waift- Fabrifanten ermög 
licht Diefen Berfauf. Derjelbe gebrauchte Bargeid 
und wünſchte dieſe Ouantität Waiſts abzuſetzen 
dies iſt der Grund, warum wir ſie zu einem ſo nie 
drigen Preiſe verlaufen. 

30 verſchied. Faſſons ſind eingeſchloſſen, alle mit 
großer Sorgfalt entworfen, alles neue Modelle. 
Dieſe Waiſts ſind meiſtens aus Voile, aber eine Anzahl 
iſt aus anderen hübſchen Stoffen. Es ſind beſtickte, 
figurierte und geſtreifte Muſter, ſo wie auch einfach 
weiße; neue geformte Kragen aus abſtechendenStof 
fen, ſo wie mit „Self“-Beſatz; fancy Knöpfe; vor 
zügliches Größen-Sortiment. Wir raten frühes 
Einkaufen für die beſte Auswahl von 

Diefen geldjparenden Werten. Gentacht, 
um für $3.00 verkauft zu werden — 
morgen die Auswahl zu 


Yerkauf von Seidenfloffen, morgen 


Bar ;ain-Bajement. 


| Ganzjeidene Crepe Georgettes, AO Zoll breit—ı 
| borzüglicde Cualität, alle Schattierungen und 
| 
| 


000 Baar importierten niedrigen Schuhen 


Bargain-Baeſement. 


Fer) 


—— 


Auswahl 
ſchwarz, für Dauerhaftigkeit gemacht 


Ganzſeidene Crepe de Chines, 40 Zoll breit — 
feine wendbare Qualität, alle Faſſons und 
Schattierungen, ſehr ſpeziell 


Ganzſeidene Dreß Satins, alle Yard breit, die 
modernſten Schattierungen der Saiſon, ſehr 
glänzend 


Schwarze ganzſeid. Satins und Taffetas, yard— 
breit, gute glänzende Qual., für Kleider ete.. 

Navyblaue ganzſeidene Taffetas und Satins, 
hardbreit, die populäre Schattierung 


W, Tridett, 
Mir offerieren Diefelben in 


e weit unter den gegenwärtigen Nojten der Herjtellung jteben. 


Canvas) Weihe 
Court Pumps] 
für Damen, mis | 
litäriſche Abſätze, 
| alle Größen, zu | 


Anfle 
Strav BabyDoll 
Pumps für Da— 
men, Größ. 212 


nrt) Weite 


Canvas Patent InſtepPatent 
Da: | 


Anfle Strap Ba- Eirap Vumps 
by Doll Bunmps fir Damen, mis | 
Fi} an ital Nhfittır 0 . 
Tür ‚Damen, * itäriſche Abſätze. Prächtige Dreß 
Größen 212 bis Größen 242 bis| bis 8, fpegiell 6 inabams, | 
8, zu nur 8, zu nur | zu nur —— 


einfach und 
12 1? | 12 | "e- 
980 Veiße Cauvas Baby Doll Ankle 980 


Waſch-Satins, gute reinſeid. Qual., yardbreit, 


fleiſchfarbig und weiß, ſehr dauerhaft Yard. 


Sheeting®, ge: 
gebleidht und 
ungebleicht — 
hardbreit, die 
25c Sorte — 
Yard zu 


Novelty Dreß 
Voiles; beſte 
d0oc Sorte — 
40 Boll breit, 
Ipeziell Hard 
zu nur 


Sheetings, un— 
ge bleichte, 
ſtarke Qua— 
lität, 9—4| 
breit — die | 
Yard zu 


nur | 


12 | 


! Entent Baby Doll Anffe 
Strap Pumps für Slinder, 
I Größen 81% bis 11, zu... 


| 
| 


m 


IC 


die Yard zur | 
nur 
Strap Pumps für Kinder, 

Größen 816 bis 11, zu ... 


| 
| 
| 
2 | 


die = Net haben foll, die Steo-|Sti 2142—44 Wlice Place, Techs | Zufammengepralit. der unpaſſenden Beſchäftigung mit 
ßenbahnlinien zu erwerben, zu pach-Wohnungen, nebſt Grund, mit 3165 su. Ausar — politiſchen und ſozialen Problemen 
ten, zu betreiben und Wertpapiere 000 belaſtet, zu 8324,750 im —A 7 —* u nee mehrt pzulenfen. Jetzt foll das anders 
auszugeben. Die Wiehrheit der Bes | für das Ameifamilienhaus 1303 N.| | MERRE ONEEIUE. UEHLAEKTHNAUNEN _ - Dusiissiis nie geiftige Führer des „ALl- 
hörde joll vom Stadtrat, die Min: | Maplemwood Ave., von Terefe Enfin- An Belden und Racine Ave. jtieh | gemeinen deutfchen Burfchenbundes“, 
derheit von ben Straßenbahnanges ner an Xfador Deutch. Auf der Oft, gelten ein von feinem Gigentümer der onen. Reform-Burichenfchaften, 
ftellten und den Inhabern der Stra= |feite des Grand Boulevard, 300 Zub Sen Zohnfon, Nr. 154 N. Humph: | Geheimrat Konrad Kälter, erivartet 
henbahnbondse und Aktien ernannt nördlich von der 50. Str., Grund 50 ;tey Übe., Dat Part, felbit bedienter | por allem von den Burſchenſchaften 
werden. bei 150 Fuß, mit $25,000 belaftet, zu Straftivagen mit einer Sedgwick Str. | jeder Richtung eine geiſtige Umwand⸗ 
831,000 von M. Zulke an D. B. Elektriſchen zuſammen und wurde lung. Auf alle Fälle wird der Zwei— 
| Sutherland. zertrümmert. Bei dieſer Gelegenheit tampf nicht mehr als Zivang gepfleat 
Achtſtzciges Zindheus au der Sheridan Das große Wohnhaus 6810 Cre un —3 ——— | erden fönnen; ſchon der Selbſter⸗ 

Rond und Airdrie Bince geplant, gier Ave., Grund 8O bei 140 Fuß, ift | n er, Nichael Page, haltung wegen. E3 kann kein Zwei⸗ 


— ei —-- — - 


Bom Grundeigentumsmarft, 


‚Sigung etwas bon dem früherer Ein feuerfeſtes achtſtöckiges moder— 
Jahre abweichen. Während in frü— nes Zinshaus mit 96 Wohnungen 
heren Jahren der alte Stadtrat eine von einem bis zu drei Zimmern wird 
Schlußſitzung abhielt und dann der von den Bauunternehmern David 
neuen Körperſchaft Platz machte, Angus und John Cameron mit einem 
wird heute keine Schlußſitzung des Koſtenaufwand von 8900,000 auf 


Ein blaſſes bhlaues Band — 
Es liegt in meiner Kommode, 
Im Schubfach rechter Hand.“ 


— Der neue PBolizeidef! 
von Petrograd ijt fein anderer als 


Nr. 1835 Bilfell Str., und beffen | je dariiber bejtehen, dat die neue Res 
Tochter Olga mehr oder minder Igierung fein Yuge zudrüden wird, 
[were Verlegungen. Die  Verun: | fondern jeden Veritz”; gegen das Ge- 

 glüdten befinden fich in ärztlicher | jet in biefer Beziehung mit Auf» 

7732 Süd Peoria Straße, Grund Behandlung. En ‚ |lifung beantworten wirt. Gomit 

140 bei 125 Fuß, zu 36000 in Kauf.) _Harıy Gelmid, Nr. 1048 U. Erie | wird für den Willen, die Studenten 

| Zu jäyrlic $6500 haben Sarino: | Str., jeine Gattin und feine Tochter in allgemeinen, politiichen, fozialen 


'zu $18,750 von Florence Berman 
an Charles %. Bean, Geihäftsführer 
von Edward Tilden & Eo., verkauft 


| 


Imorden; biefer gab fein Wohnhaus 


Bil Shatau oder William Schatom, 
lein in New Vorter Sogzialijtentreifen 
fehr belannter Rebner und Xagitator. 
Er ift von Beruf Maichinift und war 
angeblih Mitglied der internationa= 
len Maſchiniſten-Union.. Er ging ſo— 
fort nach Ausbruch der ruſſiſchen 
Revolution nach drüben, war zuerſt 
Beamter unter Kerensty und ſchloß 
ſich dann den Bolſchewiki an. 

Dreiſtigkeit und Rückſichtslo— 
igleit ſind Eigenſchaften, die der 
ANlügere immer erſt lernen muß — 
vom Dümmeren. Es iſt mithin in 
gewiſſen Lagen klüger, dümmer zu 
ſein. 


— — — 
Ins Stammbuch. 


Hat das Mittleramt der Magen. 

— Noh nüchtern. — Prinzipal| 
(zum GStellungfuchenden): „Sie ha- 
ben mein‘{njerat aelefen:. ‚Nur durch: 
aus. nüchterner junger Mann als! 
Hausdiener gefucht’?" — Bewerber: 
„Ra freilih — d’rum tomm’ ih ja 
Ion fo zeitig in ber Yrüh'.” 


‚alten Stadtrat3 ftattfinden. Auch einem Grunbftüd von 11 bei 156) 


are u ’ Helen erlitten gejtern, al3 ihr Kraft: 
die Amtseinführung der neuen Bez | Fuß an der Nordoſtede der Sheridan vich E Burge und Edgar S. Wood 


und wirtſchaftlichen Fragzen auszu— 


um 


amten bürfte ohne meitere Feier: | 
lichkeiten vor fich gehen. Aller 
Vorausjiht nah) mird der Mayor | 
dem Gtabtrat Ernennungen und: 
feine Antrittsbotichaft, die jedenfalls | 
eine Weberficht über die Leiftungen 
im bergangenen Jahr und Pläne für 
‚Seinen neuen Amtstermin enthalten | 
wird, unterbreiten. | 

Der Organifationsausfhuß, der 
auf Betreiben der Municipal Woters’ | 
‚League mit der Zufammenitellung | 
|der Stabtrat3ausfchüffe betraut mor= | 
den 


noch 


iſt, hat eine Einigung ſoweit 
nungsverfchiedenheiten 


Mei⸗ 
drei 


nicht erzielen können. 
über 


Puntkte werden in einer weiteren Sit⸗ 
Kopf und Herz ſich gut vertragen, 


zung heute nachmittag jedenfalls noch 
vor der Sitzung beigelegt werben, | 
etwanigen Angriffen auf den 
Bericht des Ausſchuſſes vorzubeugen. 
Löſung der Verkehrsfrage. 

Ald. U. S. Schwartz von der 
3. Ward wird dem Stadtrat einen 
Plan für Löſung des Straßenbahn— 
problems unterbreiten. Er ſchlagt 
die Ernennung einer Behörde vor, 


der Barry und Florence Ave., 


worden. 


ö—— 


Keine Studentenmenſuren mehr. 


— . -—— 


Für Sauglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEIT MERRALS 3OJAHREN 


immer mitder. 
Unterschrift 


„Kofet die Sonntagpsit“.| 


Road und des Airdrie Place errichtet |... und Euclid Ave. mit einem von $. %.!Yuch moird die Grrichtu a 
2 | G [ 0 Abe. X2 ng von allge⸗ 
werden, das fie foeben zu $60,000 längere Zeit gepachtet. Field, Nr. 160 N. Euclid Abe. Oak meinen Ehrengerichten immer drin— 
ine . — Prozent Zinfen Hat Floyd 2. Bates | Ayetichungen und Schrammen. |deres Zufammenhalten zwifchen Pro: 
Das 24: Fam aus . | * j Dozenten md St 
Familienhaus, Vier- un 9. 9. Haugan als Xreuhänder auf Ifefforen, Dozenten und Studenten 
ve a 9 - ? Nr 19..91 1 
weitede des Broabivay und des Edge- |; Da3 Zinshaus Linda Billa, 21921 | Itiepen, die Wünfche der Studenten 
comb Place, neb rund, mit $47,: | Bo Ban S ı &f ; ; stehen, | bei Grı gt nö au Ras 
P ft Grund, mit $47 — ⸗ fünf Jahre 337,000 vn Es ſollte fich von felbit verfichen, !bei Ernennung Mer Lehrkräfte zu be 
Morgan an Don ©. NRobirfon, die | T* © rennen | EINES befonderen ftubentifchen Ehren: verwaltung der eigenen Angelegen- 
beiden Dreikig-amilienhäufer, Drei- | die Liegenfhaft an der Südweſtede zoder, das Ceſicht des neuen Deutſch- heiten iſt bereits ein allgemeiner. 
Re ar . 9 ; | ⸗ J— — 2 
296 bei 132 Fuß, an der Sübmweftede | Nvenue geliehen. | Das ftudentifche Duellmelen erfreute fchaft wie in großen Teilen der Stus 
$78,000 belaftet, zu $198,000 bon | ften Schuges, «ls geeignetes Mittel, Umformung und Entividlung nad 
Alerander M. Stewart an Walter) mngebetene Gäfte ftatteten aeitern | das Sntereffe der jungen Leute von aufiärt®, beſonders in allgemein 
Zeil im Iaufhhandel, übertragen | Heinhe, Nr. 108 N. Crawford Ae., |der Ur-Burichenihaft „Schiwarz= 
Andere Zinshausverfäufe: | einen Beluch ab und ftahlen fein | Rot-Gold“ fheinen ale Farben ber 
zu fein, — Wie verlautet, gehört 
000 belaftet, zu $40,000 von Howard | gelang ihnen, unbehelligt zu entlom- auch der vielgenannte Dr. Eduar) 
D. Murphy an Charles 9. Deuchler. | men und fich und dieBeute in Sicher: | 
i Verband der Reform-Burſchenſchaf⸗ 
Altgeld Ave. Grund 40 bei 125 Fuß, ten an. 
mit $13,500 belaftet, zu $27,500 von 


den Laden 216 Süd Clarf Str, auf) agen an Wafhington Boulevard pifven, genügend Zeit vorhanden fein. 
von George C. Stamm und Henry; Gegen Hypothel zu je fünfeindalb Mark, pedienten Auto zufammenitieh, — —— — 
man auf acht Jahre 83140,000 von 
Fünfzimmerwohnungen, an der Nord⸗ angeſtrebt. Das wird auch ermög— 
Delaware Place, und Fannie Reich 
500 belaftet, ift zu $62,5 Adele | daß Schmi 3 Stennzeichen | riüfichti D Selbſt⸗ 
500 belaſtet, iſt zu 362,500 von Adele — — daß der Schmiß, das Kennzeichen rückſichtigen. Der Ruf nach Selbſt 
bis Fünfzimmerwohnungen, Grund der Weſt 12. Str. und Spaulding panbe nicht ſollte entſtellen dürfen. Uebecall zeigt ſich in der Burſchen— 
mit | Macten reinen Tifh. ‚ie ja im Staate Wilhelms Tiebevoll= | dentenfchaft mächtiges Drängen nad) 
und Zletcher Zohnfon, zum großen der MWerkitätte des Schneiders Karl — Ipolitifeher Beziehung. Die Yarben 
6625—27 Glenwood Ube., Tech3 | ganzes Lager an mollenen a SASTO RR Volkspartei Deutfchlands auserſehen 
Wohnungen, nedit Grund, mit $20,- |im Gefammtwerte von $1500, Es 
| David dem von Käfter vertretenen 
An der Norboftede der Harding und |Heit zu bringen. 
C. A. Stalſtad an Charles P. R. 





 Bie große Parade. 


· —⸗— 


Der Ungunſt des Wetters wegen 
wird Kundgebung verkürzt. 


Italiener bleiben weg. 


Feſtwagen und hunderte von Vereins— 
fahnen ſind zur Stelle. — Tauſende 
von Zuſchauern bieten Regen Trotz 
— Rede von Hans Rieg. 


gſten Tg 

jemals 

ı t durch d 

des Meit ſchwer 

Was davon übrig blieb, zeiat, 
fie geivorden wäre, wenn das 


ar 
4 


d 
S 


geitört. 


das prä): 
tige Wetter des Samstag über Sonn 
tag angehalten hätte. Die befondere 
Bosheit der Umftände lag aber darin, 
daß von 10 bis 2 Uhr die Sonne 
einen heroifhen Kampf mit den Re: 
genwolfen führte, und nur zeitweile 
eine Spriber niebergingen. D- 
berhinberie eine rechtzeitige Verjcjie- 


bung ber Parade der Irembipradhigen erite 


Abteilung der Siegesanleihe-Organi- 
jation. Nod um 21% Uhr, als die 
weitwagen fchon alle beifammen und 
mit den koftiimierten Daritellern der 
verfchiedenen Gruppen bejegt waren, 
fchien es, als follte die Sonne Siegen, 
mit dem. Signal zum Abmarich aber 
jebte ein Pegen ein, der die dünnen 
Koftüme der Mädchen Ddurc 
und die Deforationen ftellenweile in 
ihren Farben vermwifchte. Aber nie 
manb ließ fi abjchreden. 
ihr eigenen mufterhaften Disziplin | 


ging die Abteilung durch die fchimere | 


— 
tr 
ir 


. wi 


Aufgabe, ihre Fahrt von der 12 
bi zur Ranbolph Str. auf State 
Straße und dann ſüdwärts auf Mi— 
chigan Avenue bis zum Siegesthea— 
ter im Regen durchzuführen. 

Auch mehrere hundert 
aller Nationalitäten waren mit il 
Fahnen erfchienen, und wenn bie 
Sonne geichtenen hätte, wären e3 
ft icher weit über taufenb geweien, und 
das Bild hätte eime unvergleichliche 
Mirkuma aehabt. Aud) jo jah es mwıe 
in imandeinder Wald alg im 
Gefolge ber Feitiwagen die Yahnen- 
träger jih dem Eieaestheater näher: 
ten. Und als fie dann auf ber 
Bühne des Theaters aufgeſtellt wa— 
ren und dieſe Fahnen aller Art, jede 
von dem Sternenbanner begleitet, im 
Winde flatterten. ging ein Ausruf 
des tiefſten Bedauerns durch die 
Schar der auf der Bühne berfammel: 
ten Obmänner der verichiedenen Ab: | 
teilungen. 
der Fremdinracheabteilungen, 
Hand Nieg, der 
Bundesſchatzamies in Chicago mar, |: 
um ben Nationalitäten bie Chren= |} 
Fahnen au überreichen, jah, daf bie, 
Kunbgedung in Chicago nicht min=| 
der gemwaltia aufgefallen märe, tie | 
die vor eiminen Moden in Net | 
Hort, menn fie im geichloifenen | 
Raum oder bei hellem Sonnenichein 
fi abgefpieit Hätte, 

Die Feſtwagen. 

Trotzdem ſie nur act Tage Zeit 
hatten, waren die Nationalitäten in 
der Dekoration ihrer Schaumanen 
jochft erfolgreih. Die Einheitlichteit 
des Bilde: ** dadurch Hergeſtellt. 
daß jeder Schauwagen ein Armee— 
kraftwagen Die Detoration 
aller Magen unterhalb der 
waren bie ameritat uichen Farben und 
ein Schild mit dein Namen der be- 
treffenden Abteilung und den Wor 
ten: — all! America firſt! 

Sonſt ſtand allen Nationalitäten die 
Ausſchmückung frei. Nur ollte auf 
jedem Wagen zum Ausdruck gebracht 
werden, was die betreffende * 
ralität zu der Entwidlung Ameril 
heigeiragen hatte. 

Den deutichen Waaen hatte Theo 
dor Behr mit einer breiten fibivarz: 
rot-goldenen Fahne überbedt, die ben 
Hochfitz zierte, auf dem fünf * 
Damen, darunter die 


Vereine 


r * 
ren 


aus, 


Herr 


mw at. 


RB atf orn 


m 


mas | 


Das 


drang ! Schr 
es 


einen 
Tr 
„nit der IN: ii 


| 


Der Bearündber ber dee | 


ala DVertreter des | 


‚und bei 


1 Malerei, Bildhauerlunft und ber 
Miftenfcaft gruppiert waren, alle!t 
in fließenden mweiben Gemwänberi. mit 
grünen Kränzgen im offenen Haar 
und den Emblemen ber von jeder ver⸗ 
tretenen Idee. Gegenüber war ein 
kraftvolles Bild einer Maſchine auf 
flammendem Hintergrund, 
der Sohn des erſten Sprechers des 
Illinois Turnbezirks, John Bleſ— 
ſing, 
pelten Aermeln und einem wuchtigen 
ner die KREMER — In! 
der Diitte bes Wagens | 
grob: Körbe mit Früchten, Gemüſen 
d Blumen bie Gaben ber Deutjchen | 
auf dem Gebiete der Landmirtichaft 
und der Gartenbaufunfi. Hohe 
F warz-⸗rot⸗goldene Stäbe trugen im 
Hintergrund einen großen Kranz 
aus dunklem Laub. 
Don den übrigen Treiiwagen war: 
der franzöſiſche am twirtfompen, ein, 
noe mit Marquett 
Salle ſowie zwei Indianern. Ein 
er Baum im Vordergrund übers | 
bie Dede des Führerſihes. 
hatten eine getreue 
des Schiffes „Halfe 
mit dem Hendrick Hudſon 
den nach ihm benannten Fiuß zum 
nmal binauffuhr. Die Norweger | 
brachten ein mit „Jackies“ ihres 
Sta nme? bemanntes Bilinger Schiff 
Die Iapaner undChinejen I 
ih imieder ala Meifter ber beforas | 
tiven Sünite, und ihre herzigen Kin⸗ 
der bildeten eine meitere prächtige 
Ser ihrer Wagen. Die Armenier 
hatten foftbare Teppiche auf ihrem | 
aumwagen, die Belgier 
Entwürfen von Pierre 
geihmüdten, ehr ein- 
brudavollen Feitwagen. 
ſchen Wolter zeigten großenteils die 
Männer ihres Stammes als kraft— 


Hem 


vn 
10a 


ann 


tier. 
famoien Geſangverein 
Im Zuge war au ein 
Feittwagen, der die Bezeichnung „Nta= 
fieniihe Abteilung” Gr blieb, 
aber unbemannt, und au im Gabe] 
mern war feine einziae der maj=| 
ienhaften italienifchen Fahnen zu 
entveden, die fonft bet folchen Anz 
fäjien nie fehlen. Dab daran nur! 
das brohende pe ihuld haben 
follte, eriheint unter den gegebenen | 
Umftänden ber Weltlage nicht Tehr | 
wahrſcheinlich. 
Den Kämpfenden zur Ehre. 

Auf dem großen Schauwagen, der 
die Ehrentafel mit den Namen gefal⸗d 
lener Angehöriger der Abteilung 
trug, hatte die deutſche Abteilung den 
Namen von Richard Haffner jr. ein— 
tragen laſſen, der als einer der erſten 
rikaniſchen Soldaten 
Abſtammung im Kampf gefallen iſt 
und hier an Dakley Avenue 
und Fletcher Straße wohnhaft war. 
Auf dieſem Wagen fuhren auch die 
jungen Damen, die die Ehrenfahnen 
in Empfang nehmen ſollten. Als Vers 
treterin der deutſchen Gruppe, Frl. 
Eliſabeth Bartling. Als Ehrenbe- 
deckung dienten ihr der Soldat Harry 
Knaphurſt, 
und 
4930 N. Troy Str. Als alle Schau— 
wagen an der Tribüne vorüberzogen 
dem großen Siegesforum 
voraefahren waren, bildeten die Tyahz |< 
neniräger im Hintergrund einen 


trug. 


mar 


ame 


Fahnenwald. Von der beabfichtigten | 


Seremonie, die Terdenen Flaggen an 
die Vertreterinnen der Gruppen 
übergeben, mußte wegen bed Regen: 
? —* and genommen werden. Felix 
treyckmans ſtellt 

remdſprachenabteilung in Waſhing⸗ 


ND 
m 
z 
< 
— 
1 
tn 
Ic 


dieſer großen Kundgebungen aller 
Fremdſprachigen ausgegangen 
vor, und dieſer hielt die folgende An 
ſprache: 

Hans Riegs Anſprache. 

„Wir ſind mitten in der größten 
3Kampagne für Patriotismus, die die 
Welt je gekannt hat. In zwei Wo⸗ 
en wird fie zu Ende fein. Sie ilt 
eine Stampaane für Patriotismus, 
denn fie wird die Spreu p 
fondern, die Aufrichtigen 
Unaufrichtige n, bie wahren b 


von Den 


vor der] 
im Schurzfell mit aufgelrem- | 


Inmbolifierten | 


Joliet und 


bew * 


führten 
A 


Die Ukrainer waren 


deu tſcher 


2623 Mildred — 
der Leatrofe Hermann Borſch, 


zu 


e nun den Chef der n 
n, Hans Rieg, von dem die Idee zu 


om Weizen 


| achten find. Vor Allem wird der ech: | 
e Patriotismus von bloßer Leiden 
ſchaft geſondert werden. | 
| „Ss fommen feine erjhütternden | 
Berichte mehr vom Schladtfelde, Die | 

| Gejchichte der Opfer, fo fchön fie nur | 
' gefchrieler. werben konnte, tft zu Ene | 
de erzählt. Wer den Märtprertob ge| 
alle in Zu=| 
leden fönnen, ijt be=| 


! 


|ftorben tit, damit wir 
kunft glücklich 
kannt. 70,000 der blauen Dienſtſterne 
ſind in goldene verwandelt A 
zum Zeichen bes höchiten Opfers, da? | 
gebracht werben fonnte. Sie genügen, | 
|ben Himmel zu bededen und von jet: | 
Inen Höhen ‚zu ftrahlen, die Harmos | 
nieen von einem groben geeinigten | 
Volk tönen zu laffen „Alle find Ame: | 
ritaner“. 

„Wir ſchulden ihnen, wir ſchulden 
E 85,000 zu Krüppeln — 
und den 200,000 Verwundeten und 

allen unſeren Jungen, die unter dem 
Sternenbanner gefämpft haben, eine 
Dantesihuld, fo unzweifelhaft mie 
|die Sadıe, für die fie gefümpft haben. 
Jetzt iſt die Gelegenheit, fie zu zah- | 
fen. Durch die Uebernahme der Sie: 
gesanleihe zeigen mir, daß mir feit| 
und immer zu dieſer Flagge ſtehen. | 
je unjere Sungen y waren, 4 

| 

\ 


i 
| 


I 


fie zu Sterben, fo müßt $hr bereit fein 
jfür fie nochmal3 alle Mittel 
verfügbar zu machen. 


an 
„Wer die Fahne verlafjen will, 
mag e& tun. Wer würde e8 wagen? 
„Wer wagen will, fte zu verlaffen, | 
mag e3 tun: Wer wiirde es wollen? | 
Für Euch beſonders, die Ihr von al⸗ 
len Himmelsgegenden der Welt ge— 
tommen ſeid, iſt dieſe Siegesanleihe 
die letzte entſcheidende Prüfung. Xhr| 
|babt Eure Pflicht bisher „getan, wollt | 
shr jekt fie verleugnen? Sich weiß, | 
| &hr mollt es nic. Ihr werdel nicht? | 
unverſucht laffen, damit die Nationa= | 
Ittäten zeigen, daß e3 nicht blos in ber | 
ı Stunde der höchften Not war, dafj fie 
‚ihre Pflicht erfüllt haben, nicht blos 
| um die Ziele einiger Völker zu fire! 
dern, fondern als Belundung Eurer | 
Liebe und Dankbarkeit für € Euer | 
Adoptivvaterland, das größte und| 
‚ruhmreichite Land ber Welt. 

‚Amerita voran —- Alle find wir 
Ameritaner.⸗ | 
Herr Nieg iiberreichte darauf eine | 

| 


iDa 


|? 


|? * Flaggen. In ber Gruppe der Ob» | 
man. vertrat Herr Henry ©. Jan 12 
| ber die beutfche Abteilung, und ihm | 
wird die für die beuijche Abteilung 
| beftimmte weißjeibene — über⸗ 
geben werden. Herr Rieg ſagt über 
die Deutſchen: 

„Kein Teil des amerikaniſchen 
Doltes hat in aröferem Maße feinen | 

Wert ald Bürger diefes Landes be-| 
—— als ſie. Wohlberechtigte Emp⸗ 
findungen beiſeite ſetzend haben fie | 
Pflicht und Ehre höher eingefchäkt | 
ala Bande des Blutes, Die Pflicht ge: 
jgen ihr Adoptipvaterland und bie| 
Ehre der Fahne, ber fie Treue ge= 
ihtmeren haben. Die amerikaniſche 
Geſchichie des Kriges muß und wird 
pflichtgemäß verzeichnen, daß die Hel⸗ 
den deutſchen Stammes in der aller— 
|erften Reihe geitanden find.“ 


Es geht ſehr langſam. 
Statt der 811,000,000, auf welche 


| 
der Kampagneausſchuß den ihm ge⸗ 
4 
“| 


net hatte, jind geitern nur $2,641,: 
600 für die Freiheitsanleihe gezeich 
net worden, fodaß der Gefamtbetrag 
(fich geitern abend auf 342,764,009 | 
\belief, Wäre der Durhichnitt von! 
$9,500,000 den Tag inne gehalten, 
worden, fo mären jebt über $66,- | 
000,000 beifammen aeivefen. Dem: ! 
ah mar Chiago aeitern um unage=! 
| Fährt $23,500,000 hinter feiner Quote | 
zurüd, ein Ausfall, welcher nur durch 
die eifrigſte Arbeit wieder gutgemacht 
werden kann. 
Die verſchiedenen Ausſchüſſe ent⸗ 
wickeln deshalb heute eine noch emſi⸗ 
gere Tätigkeit als bisher und geben 
ſich der Hoffnung hin, daß dieſe von 
Erfolg gefrönt fein wird. 
Sie hauen in den erfſten Stunden 
verhältnismäßig ſehr gute —B 
zu verzeichnen, denn um 10 Uhr 
wurde berichtet, daß die Gejamts> | 
ſi umme auf 348 207,650 angewachſen 


machten Verſprechungen nach gerech— 


on den 


— 


tmahl von Muitern, 


die Marbd zu... 


New Broceh extra jchwere Sorte, gute Aus: 
70€ Qual,, leicht fehlerhaft, 
(keine PBoits oder PB 


Kbendpoft, Chicage, Montag, deir 28. April 1919. 


Linoleum 


2 


den — ( feine abgelies 


NEN 350 fert) — das Paket 


Bluſen für den Sommer 


Neue 


Sommer«⸗Bluſen, aus netten 
Organdy gemacht; 
Effekte, beſtickte 


Voiles, 


Pleated und 
und Tucked 


Lawn und 
Frilled 
Modelle; 


in einer großen Auswahl von hübſchen 


Streifen und figurierten 
Größen 36 bis 46; 
jelben find qut $1.25 
wert; morgen 


Die: 


.e rer ne.“ 


dl... 


Entwürfen; 


Ne 


Nur drei VBalete an einen Kurs 


"be 


STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


Froſted Molaſſes Cooties — aſſortierte froſted 


v 
Cobkies Lemon Cookies —Iced ſpiced Jumbles, 18 
en da3 Pfund —— C 
zu. j 
.. 
$ 
Prächtige —— 
Fertig gemachte Hüte, in ſchwarz und all den gewünſchten 
Farben; kleine Turbans, hübſch mit 
faney Feder-Ornamenten garniert; 
einige haben Streamers und Band— 
ſchleife, und in vielen anderen 38 
zur Auswahl; ſpeziell mar— 92.4 
fiert für Dienstag zu. 
Ungarnierte Hüte in — 13 
hen Moden; Qurbans und andere 
populäre Faflons find einbeariffen; 
wert 31.50; Fehr fpeziell, 
* 63€ 
Hüte werden umentgeltlid) — 


in noch viel bemerfenswerterer Verlauf von 


Seide und Serge Kleidern — im Bajement 


Die günstige Gelegenheit, anf die fait jede Dame in Chicago wartete, iit da, aber nur 480 Damen Fönnen daran teilnehmen. 


Dem es find im Ganzen nur 480 Hleider vorhanden, die diejer gut befannte Fabrifant verlaufen mußte. 


beiten Faflons diefer Satfon — die Faflone, die am belichteiten find und bleiben werben. 


Für die Damen 


Als ſehr Speziell für morgen 
empfehlen mir GEnpelope 
Chemtjes, mit Spiken und Stides 
vet bejeßt; — 67 
liche Werte zu. c 
Weihe Unterräde, mi mit Stide- 


rei Nufile, 


Auswahl, 77 ce 


—— — 
Crepe Bloomers, mit Elaſtie am 


= Knie; fleifchfarben oder weiß; 


für den Berlauf ant 47c 


Diendtag, zu nit... 


m 


ir Gardinen 


Fabritreſter von Gardinen Voiles, Cretonnes, 


Marquiſett 
einander gleich, Werte bis zu 
Bolt — 


Cretonne, 


es eic., Gardinen-Längen und viele 


n 180 


Soc bot 
- die Yard zu nur.. 
Bor 


paſſend für 


D an 


Govering, Gomforter : Govering ete., hid ſche 


Mufter und Farben, n wert ; 
die Pard zu 


20; N, 


Einzelne Gardinen und Heine Baar Barticı — 


in hübfcven neuen Entwürfen, 21, und 
Yard 


8 


TTe 


3 lang, wert bi $3 d. Baar, Stür 


Interzeng für Alle 


75e Muslin Athletie Faſſon Union Suits fir 


Männer, ſpeziell zu 
nur 
Extra Größe knielange mit' 
Spitzen beſetzte Beinkleider 
für Damen, ſtets 45 
69c, morgen zu ... * 
Ba umwollene Fein gerippte 
Leibchen für baumw. Union 
d tie» | Sutt3 f. Sina= 


Damen, 
driger Hals u. |beit, Zurzeller- 


feinem Seiden Crepe de Chine, Georgette und Taf 


Es ſind die 


Die Kleider ſind aus 


feta Kombination, 





Seiden Taffete, Seiden M Rejlalines, Satin and reinwollenen Serges, 


in einer Menne nener Stickereimuſter und farbiger 


Entwürfe, 


Perlenbeſatz, Bandbeſatz und viele in der Gruppe ſind einfach geſchneidert, 
= Tunie-, geraffte, gekräuſelte und ein Stück Faſſons, ohne Kragen 
oder faltige Georgette um den Hals, viele haben die Surplice 
und Basque Modelle mit Georgette Aermeln und Kragen, in all 


den neuen Schattierungen wie 


Taupe, 


Vurgundy, 


Navpy, Belgium, ſchwarz, weiß und Fleiſchfarbe, ſollte 


für 816.50 verkauft werden. Dieſes 


beachtenswerter Wert zu nur 


Moderne Seidenſtoffe 


2000 Yards von Satin Taffetas und Louiſines, 
fancy Streifen, Plaide und karrierte Effekte; 
Längen für Bluſen und Kleider; Werte bis 
zu $1.89; am Dienstag dic Darb 
zu. ee 
403ölliges marineblaues Satin Charmeuſe, die 
moderne Eeide und Farbe für den Sonmer: 
gebraudh; feine fchivere Dualität, fchöne, gläns 
zende Nppretur; follte für $2.75 vers $1 98 
fauft werden; Dienstag, die Yard zu ’ 
Novelty Seide gemifchtes Satin De Chine, ſpeziell 
entworfen für Mäntel-Futterftoffe und Sintonos, 
36 Zoll breit; Hübfch bedrudte Enimwürfe; 97 
neuefte Farben, Mard Zu.crorcroocone c 


Ginghanitoife 


10,000 Yards Pdzälligce feine 
Kleider =» Gingbanız, in einer 
großen Nusmwahl don netten 
Plaids, Karrierungen u. Strei— 
fen; 10 bis 20 Yds. Längen; 
vorzügl. 23c Werte; ‚143c 

A aroscr Barsain: Mb. 


feayerc Onalität; 
würfe; 


da3 halbe Dubend 
A 


der; morgen, D 


[a 


1508 


und Efirts; in 


braun, grün, 


50e ipert; 


Sit dr Spitzen uſw. 


27zölliges Ruffled Flouncing, für Baby— 59e 
Kleider, ſehr hübſche Muſter, Yard zu.. 
Beſtickte Kanten, auf _Gambric und mit ge⸗ 
arbeitet, 3 bis 4 Zoll breit, breit, Dienstag, 15e 


Yard zu 
183ölliges Stickerei Skirtings, 
und 


Flouneing, nett be— 


koſten regulär 
oO — Hp 

Sözöllige Swit 20c feine 

Stombination 


Iafel-Leinenitoffe — 


85c gebleichter mercerized Tiſchdamaſt, feine, 


fvezich, die Dard zu. ...... 


$1. 17 Gebleichte hohlgeſänmte Bamait- ‚Servietten, Bin: 
men-Enttwürfe; wert $1.50 das Dußend; 


250 gebleichte, geſäumte e türtiſche he Handtücher, 
vorzüglidhe Qualität; 
Dienstag, zu.... 
Gebleichtes Damaſt-Handtuchzeug, 18° Zoll breit, 
gewürfelte —* waſchechter roier Bor⸗ 
ie Yard, zu 


Sergeitoife 


Stüde feines franz. 
ein wohlbelannter, dauerhafter 
Stoff, fo populär fir Hleider 
marinebfau, 
Wiſtaria, 
grau, Wine uſw.; gut 
ſpez. Yd 


Suiders Tomaten 
Catſup 


Dieſes ſind 8 Unzen Flaſchen und 


iſt ein wirklich 


H * D— IR 
Holen fir 
Dunkelgeſtreifte Geſchäfts 
und Arbeitshoſen für Män— 

ner, aus ſtarken, dauer⸗ 
haften Stoffen gemacht; 
Größen 30 bis 42; regu 

lär für 82.50 verkauft; 


ein wirklicher Bargain für 
Dienstag zu 


81.7 : 


Ay ” * . ” gr 
ktrümpfe für die ame 
25e und 3dc feine idhiwarze Seide Lisle nahtlofe 
Tamenjtrümpfe doppelte Sohlen; vor⸗ 
züugliche Qualität „Seconds“ -10e 
Feine nahtloſe — mercerized 
Strümpfe für Mädchen und fhwere baume * 
wollene Strümpfe für Knaben; ſchwarz, 


braun und wein; die „Black Cat“- — 
Marte; 50e Werte, zu Ic 
Fiberſeide Boot Faſſon 


2oe extra ſtarte ſchwarze 
nahtloſe Damenſtrümpfe— 


oder sth alifarbige nahtlofe 
baumioll, Oberteile wid 


baumwoll. Männer-Eoden 
-— yittelichivere Qualität; | dobpelte Sohlen, flnarz, 
wetk und farbig, 


Seconds“, ein 12 . 
BE. a0 3C das Paar zu 


Bargain 
J— 2 — 
Alännerlradten: Bargain 
50c feid. Männer-Galstracjten, extra feine Open 
End Fuursin-hands, aus Seide, Fous 23 
fard3, Poplins u.Ntoveltummitern, Musiv,, c 

31 Neglige ehem⸗ 

den ĩ. Mänuer, 

weiche Cuff - 

Manſchetten — 

infache Farben 

n. fanch Strei⸗ 

fen, aber well 

vom Anfaſſen 

leicht be⸗ 


änuer 


hũbfche vlumen ‚Ente 54 
c 


ſpeziell, 
40 


itat ſpeziell, ll, für 


17e 


„»eo..,0.*. 


17e 


.......». 


Serge, 


‚Bllesoss 


Itla, 


29e 


fdımust, b5C 


50 breite Liele 
Glaftie : Hofenträger 

—-feitte Yeberenden 
mw. mit roftficheren 


ein Bargain 
Schnallen, 35€ 


abgeliefert — 
jpeztell die 
Flaſche 


re 


Spitzen 
falſchen, diejenigen, die unſeres 


"hen wert find, von denen, bie zı 


hne Aermel — mel, Kn telänge 


Dienstag zu 


14c 


Ktünſtlers, Zora Behr, als alleg 
iche Figuren der Mufik, Bautunft 


jtift auf Cambric- 


\ f Cambric Stiderei, da3 fo jchr in 
Zeug; Tpeziell, die 


Nachfrage für Brinceh Slips 
iſt; Yard 


* 9 Uhr heute vormittag traf die 
150 Mann ſtarke Mitt apelle, wel: 
iche General Perfbings Hauptquartier 
| zugeteilt war, in Chicago ein und) 
|marjdierte mit #lingendem Gpiel 
durch das Sähleifenieriel. Alm die 
|Mittagsftunde führte eine Abteilung | 
‘der Miüftenartillerie im Grant Part 
verſchiedene Uebungen mit zwölfzöl-⸗ 
ligen Geſchützen vor. Auch fand im — 
Cort Theater eine Maſſenverſamm⸗JRopelt Rick⸗ de 
fung jtatt, bei welcher Naclaßrichter AT 1° Sorte, zu mir .. 

M. Horner und Leutnant | Stoppmae, ſchwarz 

lerſon Knight mit grober Beaei- dig, der Sinäuel zur 
h tung aufgenommene Anfprachen || Drei Snap Faiteners — 
hi Das Nahmittagsproramm || ihtwarz oder wein, zu .... 
iſt * öfelbe wie ſonſt, —* heißt, es 
ſetzt ſich aus allerlei —— 
ſtücken, einem Scheinkampf der 
im Grant Park ſtationierten Trup— 
penkörper ſowie aus einem Konzert 
zuſammen. | 

Auf dem Siegesforum it heute a 
„itländifcher Abend“. Es merden ir= | St. 
ländiſche Voltstänze getanzt und ir- Ralionat League. |: 
‚ländifche Lieder gejunaen iverben; | Sch, Werl Ban 
auch ſteht der Pauliſtenchor mit meh— i 
reren Liedern auf 
| verzeichnet 


370 u 
Kurzwaren Tennis— Scaube Für Ale: Herabmarkiert Bänder uſw. 


Suite | —— — * — VE ED 
— 3c 1,000 Enar weiße und idhwearge Gannıd- Schuhe und Slippers für 
oveltn Waldh- Braib und Männer, Damen ımb Kinder, mit ER Tier 
nis» amd alle Zivede im Freien; Größen für Männer 6—11: 
6—2; Werte 


\chss jveztell für Dienstag zu mur 


Reiter von Wivire-, Taffeta- nnd 


fanch geitreiften Haarſchleifen-⸗Bän⸗ 


dern, 4 3oll breit, in rofa, 11 
weiß, c 


blau, Cardinal und we Nr. 
Gute Qualität Nr. En 7 und 9 Pin 


a 


Zohlen für Ten: 


Tamengröhen, 213 


rangteren bi3 $1 


und Siinbdergröien, 


Tot und fanen _neitreifte® Band; Band; 
roſa, blau, weiß und andere 


Farben; 10€ Sorte; Yard 0 „0° 
Kimftlihe Kern Fillere, mit Warb 


Rojen und Mohnbiumen ges -49e 


füllt;; ſehr fpeziell, zu 


Vad — für Männer, alle 
Farber > Baar zu 

Meike Beritnte, Duttzend auf 
Karte, 


112 
dl us 


5C 


I 


* 
OR 


N Adi | } 
tod snadig abgelaufen. | Die engliihe Bühne, | 


( I 


Bladitone — Patricia Col- | Madıt Euren eigenen Wein 
linge tritt weiter in „Zillie” auf, | = dad Yanb 8 * 


Cohans Grand. — Die Auf— Gekrocknete Trauben 


führungen von „Going Up“ ſchließen 
Kauft Euren Vorrat jekt. Billig, 


am 11. Mat, 
- Hier Deginnt Die) ıC oO Y N E B R Do S., 


Garrid, 9 
| 119 echt South Water One. 
neunte Woche ber Aufführungen von | — 


ier beginnt die -Scandal“. 
Gaſtſpiels von Plauhouſe. — Die, „Ovber⸗ 
„The Riddle ſeas Rebvue“ wird hier fortgeſettt. 
Studebaker. — Guy Bates 
Walter Hampden Poſt und „The Masquerader“ blei— 
en in „Hamlet“ ‚ben nod) bis zum 17, Mai. 
Eort. — Frani Meintyre tritt | 
bier in der Boife „Ihirty Days“ auf, 
Victoria. „Way Down | I 
Eaſt“ iſt hier die Wttraftion der 


rl. Margaret Framer mit fnapper Not | Diympie. — Wilette Keriham |’ 


E dem Tube entronnen, iritt bier in der Hauptrolle von Diven ! 
1 John Sivanidi, Ar. 1948 SHeroeh | Dapis’ neuem Luftfpiel „Pegay, Be: 
Si Straße, gab g geftern Früß, be3 — auf. Die Künſtlerin ſpielte 
3 Weines voll. einen Freudenſchuß ab im legten Herbft in „Ihe Crowded 
— Neo Nor * 3 und verwundete, angeblich unabſicht- | Hour“, 
Bon Baſeballfelde. ee ( } 
a | soo li, feine Braut Margaret Kramer, | Moode, _ hi 
*— Spiele: Geirige Spiele: tr. 2848 Armitage Ave. Die rel: ameite Moche des G 
un Americ an League‘ — Lbicago in ‚American League“ — Chicago 6,| * auf eine Stahl ſtange ihres ectha Kalich 
Detroit; Cleveland in St. Louis; | Parroit 4: Bolton 8, Waſhingion 6: Leibchens auf, ‚pralite ab und be£ut: | ' 
ı Philadelpgia in New York; Bolton Hhiladelphia New Yort nicht ner. ‚Jachte eine leichte Wunde am Unter- ne. 
'in Wafhington, ‚jeichnel j (leid. Der Schießbold flüchteie, ı>.; Fein Kan 
‚National Leaque“ St. Louis)“ „ ımurde aber fpäter verhaftet und ui, 
— „National League“ — Chicago 7, | — | 
in Chicago; Pittsburg in Cincinnati; |. St. Louis 1: De 4, eg, |der Wache an der Shateſpeare Abe. Ihlinois. — „The SEEN 
New York in Bolton; Brooklyn in burg 1; feine anderen Spiele en. | eingefperrt, aber bald darauf gegen iyyge“ Hleibt hier auf dem Spielplan, 
Philadelphia, | zeichnet, Bürgfhaft auf freien Fuß gefehl.| Pomerg, — Hier beginnt die, 
Bisheriger Stand“ biefer Ligen. | Die Vervundete fand Aufnahme ii | gierte Moche des Gaftfpield von Ruth 


American Lengur. '&t, Marienhofpital. Sie erklärte, tert s Woche. 
m daß fie, febald fie genelen fet, * a ; in» „Moonlight and Nationck— „U Little Mother peaden — em 
dehn * * * „Seloniat, Siet iſt noch im⸗ ko Ber eht. bier.auf dem Spielplan. „Seftern. 
t Scheff in „Ölorianna” die |. —** ——— Be el 


Bro% | 


1.009 


aa 


dem Brogtamm | & Rhiladelpbii 
l Ghicanu 


— 
RER 


—— 


7 


y 
X 


— Entgegenfomme 1d. — „Mie alt 
find Sie, Fräulein?” — „35 Jahre.“ 
-—— „Das tann nicht jein!.. Viel 
leicht 45?" — „Nein, ich bin 35.* 
„Nun, fagen wir halt 40,“ 

— Der Hausberr.— Warum fef: 
zen Sie denn imnier, wenn bie Dame 
gähnt?“ — „Weil ſie leinen einzigen 
Zahn mehr im Munde hat — und 
da muß ich immer an meine BE 


! 
on 
’ 
I 


in 


* 


Be 


EEE 


Dr 


— 


o — 
—55 en 


Kinder Schreien 


** —E ı von den Ne Yorker „Sans“ begrüßt heit —— zum S 
R 


„Belielen bi jdarz Rädiehe yab bon Ba 


note 
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’ 


zenmremmangmen * 


* Garfield Part Hochbahn. 


Keneer-Arbeiter. 


EEERIEE 


« 


- nahe Milwaukee Avenue. 


pre sernert 


Vergnügungs-Begweifer. 


——— ——— Build Xemple 
ute geſchloffen. 
— — Fritzi Scheff in Gle- 
rianna. 
aditone. — „Tillie”, 
Bans Grand — „a &etns up”, 
t, — „Zhirtd Dabs 
IE. — „Sconkal“. 
i8. — „übe Dangerous Age“, 
l. Solen Sweeis“. 
I, A Line Molber to Se. 
„Begad. Pebabe“, 
„Overfcas Rene“. 
ıtb ' GEbnaticrion. 
tee Sampben. 
> „Zbe Diadauerader*, 
„Rah Down Eaft”, 
eriba Rai ih. 
" Ron: * zer! 


ıgolbg net er 
nadmittan und „abe: 

Röuranfenpp, 7.5 Forts Avenue. — Neden 

abend und Sonnleg nochmittags Konzert, 


pe 
— 
— 

422 


82* 
2* 


Mu 
Bat 


 ©E 
te 
323323 8 


teden 


ie Berlangt: Männer und Anoben 


KAinseigen:unter Biefer dtubrit 2e das Wort.) 


— — — 


TagVorters, 
Naht» Sorters 
Fenſterwaſcher 


verlaugt. Nachzufragen in der Office des 
Superinfendenten anf dem 9, Floor, 
 MarfhallFielb & Ca 
Retail. 


mobtmt | 

Berlangt: Eofort, ziwei gute Gärtner | 
an Topfpflangen und um Gräber zu .be- | 
pilanzen; guter Kohn. Waldheim Ceme- 
| 


tern Go., Foreft Vark, Ill. am Ende der 
23apiink 


Berlangt: 5 nute Bauſchloſſer, Die 
jelhftändig arbeiten Fönnen, fowie aud) 
3 Bledarbeiter; guter Lohn und ftetige 
Arbeit, Central Arkhitectural 
Rorkt, 3105 WR. ?7. Er. 


nn 
Berlangt: Gelchickter Mann für In— 
dandhaltung und Fabrikreparaturen. 
924 Elphourn Ave. Telephon Be 
327. onmo | 


Berlangt: Schreiner für Stühle und | 
Schanfelftühle. Stüdarbeit. Gute Preiſe. 
217 North Aſhland Avenue. 


Iron 
2102w8* 


fatonmo 


1 
J 
Berlangt: Antomsbile Mainter?. 
Sheflis Männer und Color Männer, 
Befte Löhne. Century Autos Top Co., 
0.8 26. Str. — 


Berlangt: Sofort. Möbclichreiner und 
Ghiengs Store & D: 


= Str. 


=. Clinten St 


=. 
fol om 


ire Fixiure Co., 820 
| 


Berlangt: Sch;niker an Bilderrahmen: 
aur eefehrene Männer brauchen firh zu 


melben. Abr.: .E. 2247 Abendpoft. | 
frfamo 

Berlangt: Smerläffiger, nädterner | 
Mans, ber melfen fann, St. HrancedHn- 
'pitel, 355 Nida ⸗·Ave., Evanſton, Ill. 


fafonma 


— Junge in Buchbinderei; 
Arbeit. Geo. E. Koehler & Son, 


Oesood Str. difofenmo | 
| 
' 
| 


u Schneider für afle Arber: 
som, Melider's Türnter Building. 
immer 302. . mobint 


Berlangt: inter Weser in Saloon; 
mu au Bartenten. 5740 5. Hnlited 


Ztrahe. En 


Berlangt: Geihirrmaiher in ungari⸗ 
ſches Nefiaurant. 2545 Milwankee Ave. 
280p uwa 

Berlongt : Shoper Hands an Earlor- | 
snäbeL A21 N. Lincoln Str. moti 


"Berlangt: Srei TV Männer, bie etwas dem der ' 
\seherei, — Nadaufragen: 
Stledbler & Ce, 
Fu Oammond Str. 


, Berlangt: ze. zur Mithilfe — barten 
Ambehlungen. Nackeufragen: 3280 Wr 
. Straße. 


Berlangt: Shneider; guter. Wufhelman. 5513 | 


$410 bis 815 di 
monila_ reparieren und fiminen, 
fie &o, 


Etüdarbeit; 
verdienen. 
1500 N. Kofiner Avenne. 


reð 


Verlangt: Güter 
Bartenden in Wielrofe Bart. 
Maywood. 


Pr Edhubfabrif, 2538—40 


Shneibermwerfftatt ® 


erlangt: Wänuer- und Anaben 
(Anzeigen unter Dicter Wubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Mann für Porterarbeit 
und Flaichen zu waichen in Saloon und | 
Siförgeihäft; 518. Old Roſe Tiftilling | 
Go., 3169 Lincoln Ave. 


Verlangt: Bäder, erite und zweite, 


Hände; fommt fertig zur Arbeit. Nadı- 


sufragen bei der Maier Rpcedel Bafına 


Gp., 5029 N. Weitern Ave. 


Berlangt: 
Greenhonſe zu 
43. Straße. modi 


Verlangt: Bäcker, Nicht-Unionleute; 
Streikzuſtände; beſter Lohn. Men gebe 
Telephonnummer an, Adr.: N. 2165 
Abenbpoit. mobi 


Xerlangt: Guter Painter, Vorzuſpre⸗ 
chen nach 5 Uhr. 2116 Sedgwick Str. 
Martin. 110di 


reparieren, 929 Gait 


Verlangt: Unverheirateter Nanitor 
für ba8 Concordia Teadhers College: 
guter Lohn, Koit und Zimmer. Nadızu= | 
fragen beim Direktor, .W. EC. Kohn, 124 
Auguſta Str., Niver Foreit, XI. modi 


Berlangt: Möbelichreiner mit Erfah: 
rung an Barlor-Möbeln. 421 N. Lin 
| coln Strafe. 


Berlangt: Bladimitbhelter, 


Strabe. 


1616 


erlangt: Saloonporter, der am Tiſch auf 
martzn Tann: feine Sonntagarbeit; auch älte- 
rer Many. 700 Dearborn Str modi 


Berlangt: Mafchinift, Drebbant- unb Bank: | 
arbeiter, mu Grfabrung baben, Anaufragen: 
Louis Hanlon Eo., 1500 N, Rofliner be. 


© 


ſo —mi 

Verlangt: Zuverläſſiger 
bartenden — an Tiſchen 
leine Sonniagarbeit. Bodman, 


Caloonporter, »er 
aufwarten fanı; 
808 WS. 12. Str, 
Bäderei 


2150 Larrabee Str. 


Berlanat: Kräftiger Junge in der 
au helfen. Nachzuftagen: 


Verlangt: Erſte und dritte Hand Bäcker an 
Srot und Rolls, Tagarheit, Rachzufragen ſechs 
Ubr abends, 1015 Salited Sir. 


— 


©. 


Berlangt: Männer, Erfobrung in Gartenars 
Beiten, 35c bie Stunde. 840 Foreft Ave. Oal 
Karl. gafe Street bis Wieronfin Station, 
Vorzuſprechen nad 3 Uhr. 

Verlangt: 


Guter Junge in Bäckerei. 
Weſtern 


4619 N. 
Avenue. 
Nach — n: 
8 ir. 


Welbs 


Verlangt: Gabittetmafer. 
Theodore A. Kochs Co. 679 N, : 


Verlangi? Mobelſchreiner zum Nachpafien 
ton SKaltenarbeit,. Dlbrid & Golded ur 355 
N. Alblond Anec, 1 


und Maurer—⸗ 
1222 Bellington pe, 


Terlangt: Mann für Blalter- 
reparatuarbeit. Kochler, 
Perlangt: 
5224 


Berfangt: 
213 Dft 39. 


r Saloonporter, muß auch barlenden 
Montroſe Abenue. 

Zunge in Bäckerei zu arbeiten, 
Straße. mon 
Rädrr an Brot 
512 


Berlangt: 
Cafes, 


Straße. 


Selbſtändiger 
guter Lohn, ſtelige 


und 
Dlt 59, 
mod 


te 


Ile 
Siciic, 


aute, fachkundige 
cche. 3847 Fullerton 


Rerlangt: Hivei 


Mi 


ie W Abe, 
mobi 
Mann zum Goncerling ı nd ars 
Suter Lohn, 
& Bital Mu» 


23apimwE 


Berlaugt: 


Racazufragen bei Georgi & 
1540 I, 47, Str. 


Eabinötmafere, ftelige Arbeit: 
ante Männer fünnen boben Lohn 
Angufragen: Loutd® Hanſon Co. 


Bertanat: 


erlangt: Sofnrt, mehrere Maurer, 
der re in Brit, Blatter und Zementart seit, 

0 bis $6 den Zan: aud mehrere 
ner den gewünſcht, Lohn 


e $4.50 ben Tag. 
2b. Kreitag, Araer, Some, 


beivmı- 


Lohn 


Röhe 


Larrabee 


| 


Räder, : 


den, 
Arbeitender Bormann, um | xundroom auf dem 10. Floor. 


| 


— 1715 W. Ohio 


= 


| 
| 
| 


Berlangt: fyranen und adden, 


(AInarigen enter Dicter Yiuort! 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: Geihirrwaiherinnen und 
Rüchenarbeiterinnen für Furze Stun- 
Nachzufragen im Employees 


Marſhall Field ECo. 
Retail. 


i,| fein walcen; „910 die Woche, 1433 N. 


s Berlangt: 
Mädchen über 16.Jahre alt, um das 
Seritellen von Stidereicn an Mafldinen 


su erlernen; höchiter Lohn bezahlt wäh- | 
\rend der Lehrzeit - 


nnd 
euer Stunden und halben Tag Same: 
ta gs 

Thicago Gmbroidern ©, 
Str., nahe Metropolitan 
Sochbahn. 


Verlangt:. 

Griahrene Operators an Zigzag tif 
ferei-:Maichinen; ebenfalls 
Shiffli-Mäadcdhen und Meenders für. 
Schiffli Stickerei-Maſchinen; ſtetige Ar— 
beit und kurze Stunden; halben Tag 
Samstags. 

Chicago Embroibery Co., 
1715 W. Ohio Str. nahe Metropolitan 

Hochbahn. 


modimi 


Verlangt: Operators an Krafimaſchi 


| nen, Tuders, SGemistitchers und Roiners; 


Arbeiter | 


wenn Ihr irgend eine Art Araftmaichine | 


handhaben fönnt, werden wir Euch das 


Maren von Georgette Waifts Ichren; | 


Anfängerinnen fünnen 'auten Lohn ver— 
Dienen während ber Lehrzeit; erfahrene 
Dperators verdienen von $22 bi8 $30 
Die Wodje; wir haben die hellite und fa- 
nitärite Fabrif in Chicagn und arbeiten 
turze Stunden. Dellman Maift Co, 
115 ©. Maorfet Str, 7. Floor, 
28apiwã 
Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu made, 
auch —— M. Marquiz, 
IT N. Wabafh Ave, Zimmer 203. 
aptwy 
Rerlangt: Erfahrenes Mädchen, um 
Gtifetten und Caps auf Liförflafhen an- 
zubringen, Narhzufragen im Mein« 
raum, Hotel Sherman, Cfarf und Ran 
delph Strake, 2SapiwE 


Berlangt: gt: Starte Kran, um in Bäde- 
rei reinzumachen und aufzuwaſchen; 
810, Zimmer und Noſt die Woche. 3615 
Lawrence Ave. maodimi 
"erlangt: Operalors, erfahrene 
oder ſolche. die VBower Nähmaſchinen 
haben. Wir lehren Euch unſere Arheit und' be— 


Mädchen, 


foruto | aabley Euch während der Yehrzeit die bödften 


Man fire Rorterarbeit ud 
1017 S. 6. Abe., 
.Mayhwond 1085 M. fonto 


rn 
M 


Hauſierer für Schuhe und Slip⸗ 
W. Madiſon Str. 
Say 2uti 


Verlangt: 


Verlangt: Männer und Frauen 


(Anaelgen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Hilfe, 

55 Brozent Bonus, 

“nderthbalbfadhe Bezahlung 
für Ncberzeit 


Aermelnäher, 


Kragenmacher, 


Taſchenmacher, 


Tapenäher. 


Cohn, Rißmnan« Co., 
418 ©. Wells Str, 


oe —— 


nord Saiſted Straße. 
nn ————— — 


Verlangt: Suter Tatnter. 1597 Grare Err. | 
"Bhone: Braceland 4548. meh | 


een — 
Verlandt: Barbier, Abends, Samäta nad: | 
mittags und Sonittag morgens. 2049 


“denue. mobi | | 


tianat: Qunge an Cafes zu arbeiten in 
ce \ N Kind Arbeitötog, Fogarkeit. 
en Raflios Commifiarb, 125 ©. Obio | 
Gtrabe. Fragt nad Mir. Kuffe. 


Berlanat: 
Wohenlobir 


n 


(nadmittagd 3 bis 1), 


E. 


Sloor. 


24. ir, 8. 


Berlangt: Contmalcrs. 2029 


Berlangt: Erſter Alaſſe T 
Arbelt: ein Jall around“ Mann. 
Adams Str. 


Berlanat: Cabinet Malkers für 
ridtunagen. 1506 ©. Kenneth Ave, 
Coyrt),. hinten. 


PBainterd und — 
— Männer. 507 Tenter Eir 


(früber 44. 
mobimt 


Berlengt: Erfäbrener Buchbalter mit voll 


Hänbigen 'Kenmtnilten de3 Mbolefale-Ri Yörges | 
Su erfragen bei! © 


Säfte. Neterenzen berlanat. 
Se Schmidt Aline Eo,, 2618 5. Mabafh ‘ve, 
mobimt 


a 
o 


Serlangt; 2 „MooberB”, 


Berlanat: 
 topflabrif. 2618 Herndon Str. 


— — — — — — — — — 
Deriangt: 50 Männer für Landſchaft- und 
Sartenardeit, auch Gart —— tür Greenboufes | 
Meheit.. Vorfpreden (fer zur Arbeit) im | 
Greenboufe, 1405 Cen ne Ger. ®paniton, 


Berlangt: Eriter Maffe „AU 
“äder: quicr Lohn für den vedten I 
123 Bilfon pe. 


Ein Vorter im Caloon und e⸗ 
79353 Madifen Eir., Yorelt Narf. 


around” 
Nann. 
tafonmo 


Berlartgt: 
ſtaurant. 


vBexlanot: Erſabrene 
Neebee & Brother Eo., 2531 Eheffield Abe. 


S4ap-2ımt 


Berlangt: 
Ser und fielig fein und neben anderem etwos 
GCarpenter-Ardeir. verfichen. $40 ben Monat, 
Seht und. Bimmer. ©. Triebtonner, Lake Foreſt 
IHindis, 2layim! 


Berlangt: Barbier, 822; 
5, Beit, 3495 Michigan Ube., 
Indiana. 


— 
langt: Sunge, 18 Ighte alt, für ein Ge⸗ 
net Adr.: 8, 1885, — 


Hãlfte über 880. 
—— Harbor, 
2apimE 


Rip» und Trim-Cäger, 2, 1500 
— mi 


t: 
it, Andguttagen: Louis Sanfon En. 


brif, Na 
Koſtner Ab 


Er nen 

16: Junne, ber das Notenftehen.Hand» 
* m J 5 — Da⸗ 
belm & Co. 2054 Be —— 


—————— — 
erlonat: Iımgen Über 16 Jahre. das Mö⸗ 
—— 7 eriernen. Fenste Bros 1660 
x) Eir., afomo 


a seems inte 
5 Bert : Warn, um ih Küpe -zu arbeiten; 
rt Eh u fragen: 1528 N. Clarl Eir., 


nn) ; € 
—— — 


ſo 


a Hedi 


Bartender, ehrlicher Mann, 320] 
Roch;z u⸗ 
fragen nad 1 ubr nadmittagd, Serrman, 575 | 
| irbeit in Midigan, 

Bw, North Ape., | 
mobi | | 1642 Orhard Sir, 


Tinner für ftelige | 
809 Veit, 


Ladenein⸗ | 


nodimi 


| 
030 Broabt 1 
030 Broabwad. | Beit, 


Männer tür Arbeit im Afımen« | 
I 
| Lindeman, 1040 Roecoe &t 
| 


| feur, 
| Yrbeit. 
| Elart Gtr., 1. 
. 9— pbon: Superior 5492. 

I 
frfams | tut 


Albrecht. 
löbel-Mioverd. UM. ©.| 


x! 


tonme 


Verlan ng: Buderrübenarbeiter, Samtlien und 
ge Mönner, für unfere Felder in Central 
vülzecnfin und Obio, Deutihe Ge en. böchſte 
un freie Wohnung und R 
Continental Sugar A & 
Uniteb Stäted Sugar &o, 
1846 Loreabee Etr., abe North Übe, 
Offen: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abend#. 
Eorntass 10 Bid 1 Uhr. 
10fbe* 


für Zuckerrũben⸗ 
Freie Hausmiete, freie 
einſchließlich Fracht und Hausgeräte. — 
Nachzufragen in 1724 W. Sarrifon Str. ober 
Chicago. 
mihigan Sugar, 
Caginaw, Mich, 


Berlangi: 200 Ssamilier 


Fahrt, 


24apE* | tage. 
—T Gre aceland 2341. 


Berlangt: Ebepaar, Dann für Gartenarbeit 
und Automobilwaſchen und Frau aur mitbilfe 
für awei Tage bie ode im Saufe. Flat frei 
gelichert. Beier WB. Meyn, 21 Glenbale Rarf 
Sammond, Indiana, 


—— 


Sen, $11; Sonntags frei. 59 N. Wells Str. 


(Anzeigen umter biefer Mubril ic das Wort) 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige oder Abendar⸗ 
1911 Biſſell Strabe. 


Geſucht: Janitor (30), 
fortige Arbeit, 


.‚berbciratet, fucht fo= 
wo erſttl affige Arbeit verlangt 
wird; gute 2eugniife und ————— 
Phone: cl ling: 


ton 991. 
Gefudt: 


it auberläffiger Arbeiter; fcheut 

Nadaufragen nad 7. ihr, 1444 
Sloor. Fragt nah 5. ©. Tele 
modi 
Geſucht: Bartender mit 


Referenzen (34), 
etma& Porterarbeit, 


fudt Stellung. - 9. 
Zelephon: Lincoln 439. 


Geſucht: Gu ter Bãckergehilfe, 


Hand, fucht itet ige Etellung. Mpdr.: 8 


Unverbeirateter Mann, muB faws 


Beluni: Bärer, 


ftetige Arbeit. Ndr. 3 2212 Aben dpoft;" 


\ Berlangt: fyranen und Mädchen. 


{Unzeigen unter dieler Mubrif 2c das ort.) 


Yaden und Srabrifen 
Berlangt: 
Arbeiterinnen an NRahmenarbeit: zahle 
$12 Bis $16 die Woche; ftetige Arbeit, 
44 Stunden die Woche; auch gutzah- 
Iınde Heimarbeit für geübte Arbeiterin- 
nen. Nachzufragen die ganze Woche. 
Chicago Hand. Embroidery Co., 215. ©. 
Market Str, fonmopi 


Berlangt: Mädchen 14 bis 16, Jahre 
alt, um Papier: Zigarrenfiften zu ma= 
chen. 
Fra 


leichte ameite 
2208 
tom o 


Dann oder Brau sum Geſglrrwa⸗ | of 


Stellung judien Männer n. Knaben | ° 


Nücterger Mann fucht ftetige Nr: | 
Beit als $lutomobilreparterer oder al3 Ghauf: | 
feine | 
Nord I. 


gute zweite Hard an Nrot | 


| Rolld und Riscuits, arbeitet au allei ſucht 


10 Stickerinnen, geübte 
| 


A. O. aim & 2. 820 North 
nflin Ste fonmodt 


| 
| Berlangt: 
momifon |: 


| Verlangt: 
fomo | gariidhe Köchin: S35 Wochenlohn; Sonn: | 

tags frei. Reſtaurant, 11% N, Denrbori | 
| | Str, oben. 


| Sarrifon 3559, 


vöbne: die allerbeiten Mrbeits berbültniffe, 


Raris Sarter Mactory, 


Congreß Straße und Racine Abenue. 
Mädchen von 16 oder mehr Jah⸗ 
ren, zum Leimen und Rageln bon Sigarrenfi» 
ften, $12 die Rode. 310 W., Superior Sfr. 


Berl Mädchen, 


Rerlangt: 


Berlangt: um das Preffen au ers 
temen; ebenfalli3 erfahrene Pre Mädchen. 
Sutton Graf & Sons, Elcaner & Der, 217 295. 
Dipifton Straße. mobimi 


Verlangt: Junges Mädchen in Bäderei au 
belfen. 1656 R%, Mbipple Etr. mobi 

Verlangt: Mäder unb Huau 
on Banıenkleidern, Anzufragen: 
Straße. 


en _ zum Bügel 
1533 N, Clart 
modi 
Verlangt: Erfahrenes Maädchen in Bäderei, 
Empfehlungen, 4147 Qrmitage de. modi 
Verlanat; Laden-⸗Mädchen in 5c und 
Store; ſielige Stellung. 1011 Center Str. 
ſomo 

Verlangt: Ein Mädchen das Teleybon FIN 
beanttonrten, Gute Handirift notwendig.. $12 
dte Bode zum Anfang. Kranz, 128 N, Etate 
Eir, fomobi 
Berlangt: Mäbdhen als PVerläuferinnem, mit 
Erfahrung it Buderei werden betorzugt, Koyn 
$12 bis $15 die Node, — 128 N. Etate 
Straße. j Tomodi 


Berlangt: Nähmafchinen-Operntors: 
guter Lohn. Chicago Amming Co., 428 
Milmanfer Anc. fafonıno 

Verlangt: Maͤdcheu, erfahrene und —— 
rene, un <eide-Shades zu arbeiten; guter Lohr 
!tetige Stellungen. Denetian Sri Lamp. \ „, 

738 &, Wabafh Ube,, 2..%loor, 22apim& 
Berlangt: Mädchen, 14 bis 16tährig, das 
Tappfhadhtelmasen zu lernen. Lohn wahrend 
des Lernens. Kauf &.Co,, 216 No, Elintornt 
Etr.. ‘5. Slow, 2 SbavimE 

Rerlanat: iyrauen, 508 Meben an Handiweb. 
ftühlen zu lernen; gute Pezahlung während 
des Lernens: Ttetige Arbeit das ganze Jahr. 
Dlfer Rug Eo,, 1508 W, Monroe Str. 

25apim!f 


Sansarbeit 


Verlangt: Belferes Mäbhen für Kinder, 
Empfehlungen. 587 Stratford Place. Tel epbon 
Graceland 5714. 28apuiwæ 

Mädchen oder Frau 
in kleiner Familie; 
Str. 


für eichre 
guter Lohn. 
modint 
— 
Diens⸗ 
Rhpne: 


Erfahrene Wäſcherin ‚für 
722 Junior Terrace, 2, AÄApi. 


Nerlanet: 


"Perlangt: Mäbdhen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit im Fleinem Apartment bei Fleiner 
Samtlie; gutes Heim für die richtige Perfon, 


108 gerade wie ein Fowilieng! ied behandeli 


vird, Gavares, 


llington 935. 


Phone 
modimi 


Verlangt: Ziveite Köhin, Mice Lund Room, 
209 Ban Auren Etrake. 

Serlanat: 
2462 N. 


543 Wellington ide, 


Fran zum — 


Geſchirrwaſchen. 
Clart Str. 


fafonmo 


eutihe8 Mäbhen ober mittel- 
für allgemeine Hansarbeit; 
guter Lohn. 5162 


„Berlangt: 

täbrige Frau 
tleine $amilie, 
pe,, 1. Slat. 


Erfahrenes Kindermädchen 
Babh, 11, Jahre alt, ıımd ctiwas leichte es 

arbeit zu tun. Moldenb erg, 1500. Zratt YIv 

Tel, Rogers Bari 5529. — 


Verlangt: Mädchen für all gemeine Hausar⸗ 
beit „Bei drei Erivadfenen, 8 Bimnter Haus 
9, Zelephoniert: Rogers Parl 601. 

2sapiio ei 


Griter Klafic Öfterreich: sun: 


25apiirk 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Fausarbeit. 3434 N. Halſted Str. im 


fafonıno | 


Berlanat: 
Sausarbeit; 
Sunnhfide 5071, 
3. Apariment. 


 ,— — — 


Verlangt: 


— liches 
guter Xobn, 


Nübeen für 
auie Familie. ® 
4407 9, Racine Abenue. 


— 


auter Lohn. 15608 R. Sohne Abe, ſaſomo 


— — — — — — — 


Frau mittleren Alters als Haus⸗ 


Verlangt: 
hälterin in der Nähe von Chicago, Nur foldhe, 
die ein gutes Heim fuden, mögen anfrageıt. 
Näheres Room 620, 26 Quinch Etr, Teleph. 
W. W. Eiango & Co. 

2bap 1wã 


Verlanat: Exfahrenes Madchen für allge— 
meine Hausarbeit; lieine Familie: fein Mas 
fben; Neferenzen; Lohn $12. Lebb, 5947 
®rairie Mde.. Tel. Drexel 3296, 3, Floor. 
26apimE 


leihte Hausarbeit In 
d, die Woche. Holen, 3242 
6910, fa 


— Frau 
Ueiner Familie, 
Lincoln Abe. 


ſtetige Arbeit; 


Watchers, | 


bedient ! 


10c | 


für ! 


Teich: e\ 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 3 
beit; fleine Fanıilie, gutes Heim, Tein Wafıhen, | 


in oder —— Stadt. Adr t bis 
— merdtag unter O-1372 
TR? ni * 3 u; 


Abendpoſt, Chiengo, Montag, den 28. April 1919. 


Berlangt: Franen und-Viaddyen. 
(Anzelnen unter Dieter Hubril 2c das Wert.) 


Hausarbeit 

Verlangt; Erſter Klaſſe Paſtry-Kö— 
hin: keine Sonntagarbeit. Klein's Re— 
ſtaurant, 304 Jackſon Blod. modimi 


Verlangt: Köchin 
7004 N. Clark Str. 


Berlangt: Zwei — — eine 
fiir Soriniitans bon 7 bi3 2 Uhr, die andere 
vor 11 5iS 8 Uhr, $12- die Woche. Reftaurant, 
2102 Xarrabee Siraße. 


für Reſtaurant. 
monti 


Erfabrene Frau für allgemeine 
zwei Kinder; qutcd Heim und git: 
ir. x. Hr pwinsft, eg „Daring | 
Ave, Calt Chicago, Ind, Telephon: 852 Eaft | 
Chicago, And. ap 


Saubere3 deutfhed Mädchen für 
drei in der Familie; 
Dear: 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
ter Lobn. 


Berlanat: 
allgemeine Hausarbeit, 
born Etraßc, 3. Mpt. 

Berlangt: Erfahrenes Mädden für allge 
meine Hausarbeit, 4 Erwadlene, 422 Rosſyn 
Rlacc, Telephon: Lincoln 935, mobdtinit 


mädchen für leichte Hausarbeit, 
2733 Seminarh Ude, 2. pt. 
3499. mo—fr 


Verlanat: 
gute3 Heim. 
Zelephon: Dipverfch 


\ 


jt: Buberläfliges Mädden oder Frau 
für leidte Hausarbeit bei -zwei Erwadhfenen. 
216 Kenmore äldve., 2. Apt. 


Berlangt: Gefhidtes Mäbdhen, um ber Ba: | 
ſtry Köchin zu hehfen. Guter Lohn. Nacaufra: | 
gen: 810 ®. 12. Straße. mobi 


1402 


Verlangt: 


Verlangt: Gute Wäſcherin. Kaufman, 
N. Kedzie Abve. nahe North Ave. 
Etarfe Frau zum malden und | 
Mdr.: E KH 130 Abendpeft. | 


Berlanet: Junge rau oder Mädchen für 
Hausarbeit und im Store mitzuhelfen, 2118 
Lincoln Avenue. —A 

Verlangt; 
Ecke 


Verlangt: 
reinmachen. 


Frau als Küchenhiife, Nic Maebl, 
Madiſon und Wells Str, Baſement. 


modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr⸗ 
waſchen. 1652 N. Elark Str. modi 


Verlangt: Deutſche Frau zum waſchen. — 
Fleiſiger, 6420 S. Wood Str. 
Berlangt: Mädwen zum Gefhirrwafden in 
Diener Reftaurant, 1148 NR, Mells Gir. 
mobimt 


1508 Prait 


Waſchft 24, Referenzen. 
Bart, 


Mädchen für Hausarbeit und im 
‚u belfen, 215 Oft 39, tr, 
modt, 


Verlangt: 
Avenue, Nogers 


Berlangt: 
Bäckerladen 


Berlangt: : Gute Köchin für Neftaurant; $25 
Wochenlohn. Vorſprechen oder ſchreiben. Eer- 
vian Reſtaurant, 1241 Bafhington Strakßze, 
Gorh, And. 23apimE£ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarr 
beit, meder walhen noch bügeln: guter Lohn. 
Nabe, 50083 S. Aſhland Ube. 220p 1wãe 


ng Rühenmädhhen für ungariſches 
2545 Milwaufee Üve,  22apim& 


Berlangt: Cine Frau zum malen und reis 
nigen, drei Kane bie Woche, 1103 Ulblon Ape,, 
Plod3 bon Lobyola „U“ ‚Station. fonto 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausdar, 
beit in Tleinter gamilie; guter Lohn, 4925 Wi 
chigan Ave. fontobı 


|  Berlangt: 
Reltaurant. 


Gute jtarle Fra für Wafchen und 
habe eleltr. Maſchine. 


Verlangt: 
gut Püneln; 
wood be. 


Berlanat: Mitteljührine Frau, um Flat und 
Anaben zu beforgen. Echönes Hein für rich 
tige Perfon, 2863, Didend Abe, na 4 Uhr, 

falonnıo 


— — 
waſchen im 
gen: 1528 N 


Mädchen oder — um Geſchirr⸗ 
Reſtaurant; guter Lohn. Anzufra⸗ 
, Elart Eir, ce Germania Place, 

fafonto 


Berfangt: Smei Frauen für allge: 
meine Hausarbeit und Reinmachen. 
Presbyterian Hoſpital, 1753 W. Can— 
areß Straße. fonnto 


Helene Wieland, bitte telephonieren 
Sie oder fonmmen Sie zu mir. Mre. Roe, 
Telephon Winnetfa 1265. 21ap*E 


Berlangt: Zweite Hand Köchin, De- 
fterreih-Ungarin; Eonntags frei. Ne- 
ſtaurant, 117 NR. Dearborn Str,, oben, 

S5apimf 


Stellung finden rauen u. Madden 
(Ainzernzit umer diefer Mubrit 1e daB Wort) 


Gefuchf: Frau fuht Walhpläte und Hause 
; | einmacen für rontag, Dienstag, Donners- 
tag und Freitag. Chriſtſan. 1428 Garfield Ave. 


Geſucht: 


Frau mit einem Sstähriachr Knaben ! 


1551 Eicveland Abe. ſaſomo 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dbiefer Rubril 14c die Betle) 


Fuhrs deutſchungar. Büro. Tögl. beſte — 
Yeıi für Vrirathäufer, Sotels and neſtauronis. 
540 North Ave, ‚ xXelepbon: Lincoln 2160, 

16ap*2 


Zn vermieten 
(Unzeinen unter diefer Aubrit 14c die Belle) 


| Br vermieten: 4 Bimmer, mit Zoilet im ns 


nern, 2. Floor, Front. 546 Vedder Str. 

Zu vermieten: 4 ſchöne, helle Zimmer erltes 

Flat, 512. 2149 Meltoſe Str.“ mobt 
Bu bermieten: Zwei — an ältere 

Leute, 1918, RR; Mozart © modt 


Zu dermteten: 3 und 4 Zimmer peis Flats, 
Gas Toilets, weiße — Sarihol außboden. 
$8 bis $12, ein Flat für reinma pen. 2552 
Normal. Mdente. mobi 
Sur bermieten: 4 Simmer Wlats, aroße, Helle 

‚Simmer, $7 und 38, 1338 Zarradee Str, 
Noptwx 


4 und 8 Zimmer Hat, mit 
1319 Eedawid Sirake. fonmwbi 


Zu bermieten: 356 MWendell Sir., 4 und ß 
| Zimmer, $10 u S1R, 908 Orleans Eir,, 4 
— 6 Zimmer und Bad, $12 und 8318. 2029 

Racine “yibe,, 00 und 6 Zimmer und Bab, 


Zu bermieter: 
Bad, 


$12 und 218 
| €. Etvd, 303 M. Pirifion Straße. 
| 'Bhone: Euperior 686, 23apimwf 


Bu bermieten: Breit Zimmer, Ofenheigung, 
851 Dradich Nlace, nabe Grare und, Bullten 
Etrake, $12.00. 2dapim& 


Bu vermieten: 613 Center Str, &Bimmer- 
Flat, Ofenheizsung, Totlet, $14. fafomo 


1359 No, 
26apimk 


‚ du bermicten: Ehöned &Pimmer-lat, Brid« 
"nebäube, $16. 4Simmer-Flot, $12. 1421 
Sudfon Abe. 2Sapim& 


_Bu bermirten: 5 ichöne Zimmer, 
Wells Eir, 


} 
Bu bermieten: 40-Zimmer Yaus, gute Lane, 
ır Hofe] oder Roomingbauß. 700 WB, North 
bi enue. 18ap2mw& 


midigan | 
bofonms | |‘ 


Su bermieten: Laden und zementierter Kel⸗ 
ler, gute Lage für Flellcher oder Bäcker, Preis 
näßig.: Serner belle Wohnung, bier Kinmer, 
Yadb und PRorh, $15: 3464 Nord Clark Str, 
Adolph Kaufmann, Tel.: Wellington u 


| 


Zimmer und Board 
| (Anzeleen unter biefer Mubrit 14c die Zeile) 


Su vermieten: Möhliertes Schlafzimmer, — 
085 N. Halfted Etrake, 2, Ylat. 


Bu bermtetei: 
| mer, PBribatbad, 
1216 Carroll 'Nlve, 


Un. reipeltablen Roomer, Sim: 
cleftr, Licht ımb Telepbon. 


Bu bermieteir: 


a Möbliertes Frontzimmer. — 


Fremont Str., 1. Flat. 


Zu bermicten: Echönes möbliertes Front- 

armer, Zampbeizung, eleftriihe3 Licht; fein 
Rvomingbaus, Referenzen. Tel.: Graceland 
s854. Gohıt, 616 warry Abe, 


frfanıo | 


Wünſche einen 


Noomer, 1525 N, 
Sloor, 


Front. 


Bu bermieten: Schönes, helles, — 
HSimmter, Dampfbeizung modern, abe Rart;| 
| Brivaifamilie, 2205 Cleveland Ade., 3. Ant, 
fafonmo | 


Heimat für ftellenlofe Dienſtmãdchen. 
North Ave. 8. Floor. 


Zu mieten geſucht 
(Angzeigen unter dieſer NRubrik 140 die Zeile) 
—— — — — — — ——— 


Suche Zimmer mit Board bei alleinſtehend 
Leuten, mit. allem im Haus, oder feine us 
Hs 


ı benport, 


fuht Stelle al& Haır: shälterin, Augufta Wenzel, ig 


Geld anf Möbel, Seläre n. f. w. 


(Anzeinen unter diejer Auhrit 14c die Seile) 
JIHRS HS TI SEHE I 335 5:395% 


Denn Iyr PN braudt, leiben wir Euwy $ 
$ $50.00 bi3 $300.000 an Eure Möbel, Bia- $ 
na Mferde, Wagen, am felben Quge, an $ 
dem Ihr darum erfucdht. Steine Ktoften ab» 

Inter Etantdaufficht. Niedrigfte 
Sahlungen nad Pelieben. 
Jlltinoi3 Sndeftmeni Co, 
Noocım 310, 
Nr. Sc, Bearborn Etraße, 
3832 — ——— 
———— 


Mutual Securiib Co, 
(Nicht Inlorp.) 
140 NR, Diarborn Etraße, Simmer 606, 
&eld auf Möbel und Löhne zu gelerl. Fu 
$ 50 für eiten Monat toften En $1.7 
$ 75 fitr ‚nen Monat often Eu 39.63 
$100° für einen L-onat Lolten Eu) $3.50 
Unter Stantsaufficht. — Televd, Centzal 540: | 
a 


EARNA 
v⸗ 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c dte Belle) 
Zu laufen gefudht: Eleltrifhe Bierpumpe,. — 


“56 ®, Madilon Etr, Tel, Central 
fomo 


Möbel, Hansgeräte n. ſ. w. 


Angqeigen unter dieſer Yubrii 144 die Beile) 


Su berfaufen: Billig, Möbel bon drei Bims- 
dern. 1626 Ordard Etr. 


ou verfaufen: Küchenofen, billig. Schwarz, 
2133 Fremont Str., unten. 


Bu berfaufen: möbel für 6 Simmet, alles 
an eine Perfon. 1606 N, Wells Str,, 1. Ylat, 
rechte Seite. 


Megen Umzug in bampfgcheigtes Flat ver- 
Taufe großen Hetzofen und Gasofen, neu, 
billig. 3027 Elifton 2ıbe, 


Bu verfaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, Ace 
Box und Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
Yapimtz 


fomo 


Hüänbler 


a 
Dienstan, den 29, Äpril, 10 Uhr vorm,, 
2525 Cheffield Ave, Wir verfaufen ben gan« 
en Anbalt don gives Nordieite Apartments, 
eftehend aus zweiter und eriter Alaffe Möbel 
wie folgt: 2 Upright Pianos, orientalilche 
Rugs, Phonograph, Rugs, Barlors, Schlaf: 
‚immer: und Ebzinmer⸗Sets, Curio Cabinets, 
Porzellan, Caniffglad, DOclgemälde, Ctitbie 
und Echaufelitühle, Dreffers, Chiffoniers, Da 
Nefrigerators,. Draperien, Küchen— 
Utenfilien ud anderen unzähligen Samen. 
Reebies Auction geufe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Mibawerlaͤufo täglich, Offen mittwoch ı 
Caındtag abends. 


Seht unler Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Beld in Werner Bro. F$urniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Xel er 

. 15ma* 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Belle) 


— .Horgain! 
$200 Boppel-Spring Thonograpb, fpielt alle 
Mecords, für $55 verkauft, mit NRecorb3 und 
Siamantnadel, Auch Varlor Suite neueſten 
etils, Ehzimnter, Schlafzinnmer-Sel3, Dudeits 
port, Rugs, Wilber yfw, = Verla file irgend 
eine Inner. Offerle erſaͤumt dieſen 
Bargain nicht. Reſidenz, 1022 S. Kedzie Une, 
160p,1mME 


$69.50 faufen $250 Siae ehien Mabagoni 
Gabtnet Grand Phonograpd; Partie Necords, 
eivel Nadeln uf. frei... Ganz neu, Großer 
Bargain. Kommt fhnell, SHoufehr!b Storage 

Eo,, 127 R, Dearborn Sir, Room 717, 
23apimz 


Bu verkaufen: Bradtvolie Cabinet Phono⸗ 
aropbeu, beite Qualität, bon ber sahril direft 
an das PRubliftum zu Engws-PBreifen, Konten 
Sie und überzeugen Gie fih. Bbonograph 
Wanufg., 1108_Belntont Ave. Offen Abends 
am Dienstag, Donnerstag und Samstag. 

Wabptwæ 
48-;ölliger Mahaaoır Tbonograpd 
und 30 Necords, mitt 850.09, 
$85 faufen gröhte Sorte Mahagoni Phonograph 
regulär $225 wert; zZ perfeit. 
Meftpbal Sterage Eo., 1559 N. Hallled Etr. 
28apimE 


Berfaufe elegante Mabagont Upright Biano, 
garantiert auied mitrument; billigfte (Helos 
genheit. 2818 Sheffield Ave, im Hinterhaus. 

28apim& 


Sür $65 berfaufe $300 Size Cabinet Concert 
Pictrola Phonograpb mit bielen Records u. 2 
Diamantnadeln, ſpielt alle Records, Nictoria, 
145 N. Wabafb. Mbe,, Room 404, 2Tapiın& 
Eleganter Floor Cabinet Phonograph, mit 
allen Necords, 835. Anzuſehen bis 9 Uhr 
abend3, Nefidenz, 2545 Indiana Ude, 

2TapimE 
Bu berfaufen: Mein Bufb & Gertd Blaber 


ano, $185 bar, 50 Rollen Mıfil. 3058 Mas 
2, Ylat. Dr. Bradihamw, ſomo 


diſon Sir., 


Zu verkaufen: Nur 860 für faſt neue 
Mahagoni Regina Spieldoſe, koöoſtete 
8200. 472 Deming Place. ſonmo 


Prachtwwoller grokßer 9250 Gabinet Phono⸗ 
arapb mit Recorb3, furze Zeit aebraudt; auch 
er! Verlaufe Iebr billig für Bar. 3512 

. Place, 1. Adt. 25apimE 


Kleider 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c die Beile) 


Männernndpiunge Männer! 
Es ift nicht nötig, Das Ahr Baar 


gelb für Eure Kleider bezahlt, wenn 


Ihr fie auf Kredit Faufen könnt. Die 

neueften Dioden zur Auswahl. 
$20 bis $35. 
Zahlungsbedingungen werden nad Eu— 
rem Wunih arrangiert. 

Hyman«é Co., 

215 N. Clark, nahe Lake. Abends offen. 

2bap** 


Kauft Euren Diter-Suit bet Gorbons! Gtirt, 
Modeilstsaffons, au $25 bis $35. Stonferbative 
Modelle au $15 bis $45. Unzüge für Knaben | 
au $7.50 biä $17.50, Iede3 Kleidungsftüd ga⸗ 
rantiert, &, Gorbon, 1415 ©, Halfted ‚Sirene | 

ap 


Antomobile u. f. m. 
(Sinadigen unter diefer Aubrit 14c bie Beile) 


Neu eröffnet! Wir laufen, verlaufen und re 
parieren jedes Automobil. Wanlhura, 1594 | 
Elybourn Ape, "Phone: Lincoln 1189. fafomo | 


Bferde und Wagen 
(Anzeigen unter btefer Mubrit 14c bie Belle) 


Muß verlaufen: 7 Zi keine Offerte zu 
rüdgeiviefen:; ziehe mi 
ri, Williem Tatban Xeami 


ng, 1319 
Walton Etr,, nahe Milmwaufee *lpe 


ne, 


24aplimg | Serbice, ‚526 ARiper Str. 


Eitigens Brewerh hat 25 junge Bferde und 
Mähren (1100 5bi3 1650 fehler) zu berfau- 
fen; au Toppels und einzelnes Veldhirr; »ı 
einem Bargain. 2762 Mrder Übe,, 


Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii 14c die —— 


Babh Chicka, auch es und Futter find | 
test au Daben tn 3552 &, Afhland Uve,, 
36. Straße. 97 


5000 ftarfe Baby Chids, verfanfe alle 
Srrten, 15e aufwärts. 2521 Archer 
Ave., nahe Halſted Str, 


Zu verkaufen: Hafen und Meerfchweiitchen, | 
siemifh Giants, Cheterd Giants und Belgian 
Hares: großer Korrat Eupplied und Fulter⸗ 

jeihirre. Wir kaufen auch guten »Stoc“. 
5136 W. Madifon Etr. "Phone: Auftin 8254, 

29m falomo* 


Su berfaufen: Gelunde junge Schweine, 
2991 Milwaukee Abe, fafomo 


Ylumbers nad Snpplies 
(Ninzetgen unter diefer Hubrii 14c die Betle) 


Plumbing Euppiie® zu Säanblerpreiten für 
Reden. Lebintbal, 1637 a Divifion Eir. 


—— 


 Rlumbing Cuppltes u ellltaften „reifen mir Euppltes au Billtaften er ir 
Sedermann, &, Gerfictb!att, 2750 Lincoln — 
28in*3 


Billard und Pocket Tiſche 
(AUngeigen umter diefer Mubril 14c die Yetle) 


Neue und gebraudjie Billard» und Bortet- 
ziihe, alle Eorten: jeihte Abzahlungen Ber 
— und aiehen * Nau a ab. 

dh a Snse 


Prum 
028 2bof*z 


bom Subraeihäft au | 
Meft | u > 


| 


febe ! 


| 


! 


Ecke Throop. 
S2ay—imai | 


I 


| 


2apimE | 


| 


| 


Gerdyartsgelcegenpeiten. 
(Anzeigen unter dieler Wubrif 14c die Belle) 


Bu verlaufen: Wegen Todesfall, billig acgen 
Var, General Store nebft Schmiede, Eisbaus, 
Rroibaus ufto, au Sowa Lales Eninmerrefort, 
Hann fofort oder Neujabe übernommen wer: 
den, Adr, 3 2201 Abendvolt, TapiwXt 

Kauft ein Roomingbaus; ehrlihe ebandluna 
garantiert; 6 bi3 100 gimmer; Proſit bis $500 
monatlich, billige Breife u.Xeilgahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Searborn Etr. 

12up,.imtX 
WBäcerei, billig, Jod 
Cüpdfeite: billige Miete; 
Habe Haus mit- Bäcderet in 
»Boulebard 7528, 


Bu berfanfen: 
Einnahme $300: 
faufsgrund: 
zZel.: 


Ver⸗ 


Kauf. 


a 


Slat3, möbliert, 23 
Nachiufragen nah 12. 921 N, 


Zu berfaufen: 4 
ner, 


"Straße. 


Su berfaufen: NRoomingbaus an North Abe., 
Stnimer, alles befegt, billig. Eisiter, 657 
Ave. fafomo 


Hu berfaufen:e Geocerhitore, sehltore, Delifateifen, 
Scecrean, Candb, mit wer Zimmern. 6117 ©. 
May Straße, fafonmo | 


Hr! 


Bu ‚verlaufen: Grocery⸗ 
lina ir, 


5300 ©. Pau⸗ 
2 22aplıvE | 


Store, 


Hu berlaufen: Xebte Gelegenheit. Yargatıt, | 
geitungs-Noute: Neingewinn über $100 ven 
Monat; Preis $400: Zeilzablung und dei Neft | 
auf Zeit, Telepbon: Engleiwood 9958 1 ©. 
Paulina Etr, 14ja&* 


— — Maſchinerie 


(tUnzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


Berfaufe ſpotthillig Store Einrichtung, Glas— 
Counters und Shelbes. Wax, 1759 N. Kedzie 
Une, ſomo 


Yinanzielles. 


(Anzetgen unter dieſer Rubrit 14c die 


Safety Firſt“! 
heitslaſten für $3.00, 
morgen” Bi 6 abends. 
abends offen. 
weſtſeite. 

Arg'ufe State Savings Bant, 
1341 Milwaukee Ave. — Beſtände über 82, 
000,000.— Yöir bezahleit Binfen ma. im { ande, | 

ap 


Belle) 
ir vabın Eidyere 
Diten *üuglib bon 9 
ben Eamstag bis 9 Ubr 
Die älteite Bank auf der Nord» 


giberth Bonds 
für „Dar getauft. Wir bezahlen: 
860 898. 80 
50, 05,80 
50, 1.2i 94.50 
50, 46.15 - 100. 92.30 
Inveſtment Co — 
.La Salle Straße, Room 831 
270p*æ 
Home Bant & Truſt Co. 
Aſhland und Milwaukee Ave. 
Verleiht Geld auf⸗ Srundeigentt mt 
Bauen zum nicdriaften Zinsſuß. 
Silfsauellen über $3.000,000. 
Dfien. Samstag abends bis 9 Uhr. 


8100, 
100, 
100, 


549.40 — 
45.90 — 


„> 


und zum 


momifr 


Darlehen auf zweite Hhpatbefent 
auf Ebicago Grundeigentum; leichte Zablung.it, 
billiae. Raten, — Sred Vlotle, 
127 N. Dearborn Er. Tel. Central 2642. 
16ap-30j un 
Darleden auf verbeffertes Grumdetaentum; | 
Baudarlehen eitte Spestalität. 
dienung . 9. ©. Stone & Co, 111 Weit! 
Wafdington Sir. Tel Viain 1865 23t1r% 


Berfönlidhes. 


(Ungeigen unter diefer Wubrit 1 14c die Selle) 


Mer Angengläfer Braucht, gehe zum 
deutihen Optifer und Optometrift, Dr, 
N, Schwimmer, 625 North Avenue. 

20ma,milanto* 


Helena Wieland, hitte telephonieren 
Sie oder fommen Sic zu mir, Wire. —* 
Telephon Winnetta 1265. —W 

— WBindow Shades 

holt, reinigt und häugt ſür 8660 
112 Dewen Place, "Ebune: Biderich 4994: 

150psintK 


— — — — — — — 


Hausſchuhe und Vantoffeln mit Lederfoblen | 
und Abfäke, alle Srößen, 500 und 7bc a3 
Paar. PBebber syabrifat, 1235 N. TReflg Gr, 
nabe Dibifion Etr. modi 


Suche Bogrd für swetlabrigen gefunden Kna- 
ben in hefferer chriftliher Samilie, Adr.: DO 
1275 Wendpoſt. didofon 


Bettfedern und Hilfen fauft man am beiten 
und billigften bet &. Emmeri, 236 W. Sıhil« 
ler Et, DÖffen bon 10 Bid 12, 2öofmo* 


Ueberſetzungen. anttliche Beglankigungen, 
Uffidavits und Applilationen für Bürgerpas 
viere werden ——— vom öffentlichen 
»otar der Ubendpeit Eo., John Biel. 223 M 

Valhingten Straße, F 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ets. die 4 Cts. die Bette) 


Verloren: Mink Cape Samstag nad nad: 
mittag, MWordjeite, Glarf Str.; Gar 
Houte 22; ftieg an Garfield ne. aus; 
Belohnung. 2123 N. Clark Str, 3. 
Tloor. Telephon Lirtcoin 4602, modi 


Verloxen: Relz-Haldlragen, beim Konzert 
des Chicago Singvereins im Germania Klub, 
om lebten Samstag. Belohnung dom Ward: 
robe Mäbiden, "Phone: Lincoln 447, modimi 


Reditsanmälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c dte Beile) 
Fred Plotte deutſcher 


Praltiziert an allen Gerichien. 
born Str. Binimer 920 


Hestsanmalı 
127 N. Dear 
— 


Amtliche Beglaubigungen, Aifidadi:s und Up 
mern für Vürnerpapiere iverden ausge 
fertigt bom vffentlihen Notar ver Abdendroft 
&o,, Bohn Hiel. 223 W Wafhington Eir. .2 


SacobBX.Shmark, Ndbofat,. Notar und 
Kolleftor, Öffen Abends und Sonntags. 2131 
N, Elarl Str, ’Bbone: Diverley 3158, 

26ap, imt£ 


Richard A. Koch 26 3. Dearborn Etr., 
en belannter beutfer Abbofa* und Melon 
benb3: 1572 N. Salfted tr. Ede Storth a 

80 
Loutd. Bottlteb, Deutihrungariiher 
Adbolat erteil: Nat frei. as 505, 153 W. 
Waſhington Str. von 9 Übr miorg bis 3 Ubi 
nahm. und 1572 N Salfted Etr. von 4 Uhr 
nadın. bi3 8:30 abenb3, am Sonntag von 9 
bis 1 Uhr nachm. Telebbon Diverſed Er, 
18ap*®2 


Dr Huso Radanm, beutid.öfterreichiich. 
ungar, Rechtsanwalt und öffentlider Notar 
Alle Gericht3fachen. 651 Melt North Avenue, 


Ungeziefer- Bertilger 


(Anzeigen unter dteter Rubril 14c bie Betle) 


Ungeatefer unter Garantie bertilgt. Kontrafte 
Empfehl. beſter Hotels, Hoſpifä⸗ 
ler, öfitl. ‚Sebäube, Privathäufer. Beft &xterm, 
Tel.: Central 5886. 
2iep,momifrfa,imt 


Nähmaſchinen, Bicheles n. |. w. 


Anzeigen unter dieler Kubrii 14c die Helle) 


But verlaufen: Neue Singer Nähmafchtnen zu 
Sabrifpreifen; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
aranttert; auch Meparaturent. Cooper, 535 
North Mve. Tel.: Diverfeh 2799. 2214*2* 


Ofenteile und Rebaratur 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14e die Yeile) 


Ofenteile und Mafferfronts für alle Defen. 
—— nicelplattlert. Margolis 607 Milwaufee 
enune. 


Aerztliches. 

(Anzeigen unler dieſer Rubrit Ue die Beile) 

Tuberculoſis, Krebs, Kropf, Rheuma- 
tismus, Haut— und geheime Krankheiten 
mittelſt neueſter Muskeleinſpritzungen 
behandelt. Zr. R E. Re'⸗chardt, 1070 
Milwaukee Ape. Sprechſtunden 3 bis 5 
(nicht Sonntags). 22apimtX 


Dr. Hafenclever, Eyeztalift: alle Brivat- ı. 
Srauenfrantheiten behandelt mit gutem GErtolg, 
3006 W Mabifon Str. Nat frei, Stunden 9—8, 

23febInt& 


Dr. "Sr. Kront, fri friiher Uffiftent d. Wiener Untver- 
fität, Spegtalifi für Privatlranfheiten. 1164 
Dilmaulee Ave, Et. 10-12 Mittaas. 5-8 Ads 

15ag*& 


—— 


(Anzeigen unter diefee Rubrit *4c die Seile) 
ann Bi rn Cadlet and a Se us» 


— — mies Jan 


aufwäris. 


Eofortige Des | 


| 
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| Sarm-üntereffenten: Ehliebt Eub Cbm. !E. | 
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Gruudeigentum und Hänfer 


zu verfaufen - 
seinen unter Oreres ituhrıl 14c bie Helle» 


Worbieite 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c Die Belle 


Verichiedenes 


Sude ein 'hönes 1» oder 2.Itödigeh Haus, 
nur Nordmeltfeite, in Zaufh für einen ut 
zahlenden Srocerbftore: auter Play mit gi 
nung. Angufragen 1511 N, ©t. Louis * 

ſomo 
— ç — —ñ — —— 


0 Haldild. 


Das gefährliche Betäubungamittel des 


Su veifaufen: Andertdalbitudige 
Kottage, 8 dlatd, Bad, Sad, yeikes 

und altes Waffer; Nreis $3,250; 

$400 Unzablung, $20 monatlich; 

nicht weit son Belmot und Lincoln 

ve, un. Banlina Str. Hohbbabns 
talion. Zelosty, 1005, Belmont Abe. 
2Tapıimz 


— 


Zu Berfaufen: 2-ftöc, Vrick, Bad, 
Gas, heißes und Faltes Waffer: gute 
Vertehrs verbindung; Preis 34850; 


Orientalen. 

3 EA monatlich. Abe. | Wer nichts weiter vom Arabiſchen 
Naptwewkennt, hat doch wenigſtens ſchon zwei 

Worte dieſer Sprache in ſeinem Le⸗ 
ben öfter gehört. Das eine iſt das 
Bakſchiſch, das andere das Haſchiſch 
Beide haben inhaltlich gar nichts mit 
einander zu tun, denn Hoaſchiſch iſt 
eine Art von Betäubungsmittel, das 
Weſtern Ave aus indiſchem Hanf bereitet wird. Es 
2Taptın ipielt im Orient eine ähnliche gewich- 
„Zerlaufe, billig: s418 Grcenbietn &be., nabe tige und gefährlihe Rolle wie, das 
ee erg Morphium in Curopa oder das 
mann, 3065 Lincoln Ave. Opium in China. Namentlich in 
Aegypten fordert das Haſcheh un—⸗ 
zählige Opfer, da es zu Wahnſinn 
und Verbrechen treibt. Eine gruͤnd 
liche Unterſuchung von Dr. Warnock, 
dem Leiter des agyptiſchen Kranken⸗ 
hauſes für Irrſinnige in Kairo, er— 


Drei⸗J 


Brick und Zwel⸗Flat 
Frame auf Konfrei; 48 Fuß Eck— 
lot, mit großem Sofraunt. Aile 
Straße nberbefferungen ausgeführ! 
und bezahlt. Ammer vermietet. Ver» 
fa fe auf leichte Abzahlungen, oder 
tchme fleine Nord» oder Rordiveit- 
fette Bauftelle oder Hauseigentum 
in ur 

Zclosfy, 5558 N. 


% 
Wu 


nur Bau⸗ 


Verkaufe 1437 Fletcher Str. 
2⸗ſtöck. 


$2 450. 


1 | nabe Soutbport, 
Brame, 4 Zimmers ylats, Miete H28, nur 
Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


Verfaufe Billig: 1214 Newport Ude, öftlich | 
bon Southport, feines modernes 2: ftöd. Brid, 
6:3immer= $lat3, Eleftr., Furnace und 32 Fuß 


IL 
Lot; nite $6950. Jaumann, 3065 Lincoln Abe, 
Verfaufe 143 


3 Dito ‚ nabe Couthport, | 
modernes 11» Simmer yrame, für 3 Familien 
eingerichtet: nur $2350, Baumanı, 3065 Lin» 
coln denne, 


Rerfanfe billia: 1118 Drummond Rlace, abe 
Lincoln Ade., 2ftöd, modernes Frame, Konfret: 

often, 4 Flatsı Miete 850; ur $4200, 
Baumann, 3065 Lincoln Llve. 


+ 
eir 


| Arzt Namens son Beitar der erite 
der (im Jahre 1235) das Haſchiſch 


kannte, 
feit viel längerer Zeit in Gebraud. 


Bu verlaufen: 1% jtöd. Srame, zwei 4-Bin. 
merflats, Wad, binten Cottage mi: Waſchlüche. 
Trodenboden, $42 Miete, Preis 54800. Eigen— 
tümer find alte Leute, 2814 Flether Etr., 
ttabe Califo.ria Ave, fefamo 

5 . Kant o F 

—— — jeine Einfuhr. gejeglich verboten iit. | 
Heißwaſſerheizung. Farragut, 
Nachzufragen 2334 Foſter Ave. 


Zimmer Haus, 
nahe Weſtern. 

femo| 288 1901 in Aegypten 320 Sentner: 
Haſchiſch beſchlagnahmt wurden, gibt 


eine Boritellung von der Ausdeh- 


>. berfaufen: 85-Zimmer Haus, 
und Furnacebeizung. Eigentümer. 
Ave. Tel. Ravenswood 2569. 
Bu dertaufen: Alleh Lot, 25x100, mit 3 Slat 
Bridfgeböude vorn und 2 lat Yrumegebäude 
hinten; Luft und Licht an trei Seiten; Tann 
auch für Kabrilzwede berivendet twerbem Nils 
lia wegen Xodesfall. 1160 Toiwnfend Eir.. nabe 
Diviſion. PEITE 2 


Sitöd, Haus, Brid»DBafement, 
mit Bad, Miete $55 monat 
1926 Cleveland übe, Lel, 
25apimE 


eleftr, Licht 
1659 Dlive 
fafome 


Pfeife, und in Sigaretten geraucht, 
aber eine beträdtlihe Menge wird 
auch in Pillen und in Süßigkeiten 
aller Art gegejlen. Der gewöhnlidhe 
Grund, der von Kranken für das 
Genießen des Haſchiſch angegeben 
wird, iſt ein allgemeines Gefühl des 
Vergnügens und der Zufriedenheit 
Jedenfalls ſcheint es in Pillen und 
Süßigfeiten hauptiahlih aus Na 
Iherei genommen zu werden. Der 
Saldiih-Wahnfinn gehört zu den 
Vergiftungen, ähnlıh den Wahn 
finnserfheinungen infolge übermä⸗ 
Bigen Genufies von Alkohol, Opium 
und Cocain, Dr. Warnod gibt eim 
ausführliche Beichreibung von den 
verijhiedenen Folgen des Haſchiſch 
Zuerit jtellt fi eine vorübergehend: 
Vergiftung ein, Die von beiterer unt 
Iheinbar barmlofer Nusgelaflengeis 
begleitet ift. Angenchne hbalbıwadı 
Träume, nit unähnlid) denen dei 
DOpiumejiers, beihäftigen den Geift, 
aber bejondere Erregung wie bei 
| Alfoholvergifhung it: felten. ° Dem- 
nadit fritt ein Delirium eis, dat 
mit Sinnestäufhungen des Auges | 
des Ohres, de3 Gejhmads und dei 

Geruch8 verbunden ift. Große Auf | 
regung, Ruhe und Schlaflofigfeii 
| find auffallende Erideinungen diefei 
Yuftandes, jedoch fehlt das Zittern 
und Die Förperliche Erihöpfung, die 
beim alfoholiichee Delirium auitre 
| fen. Die dritte Urt ijt. eine heftiger 
yorm der Erregung mit Sinnestän: 
ſchungen, unzuſammenhängenden 
Geiſtestätigkeit, Zerſtörungswahn 
Unanftärdigfeit . und Neigung 

Gewalttätigkeit. Furcht vor Bergif 


Zu berlaufen: 
Yimmer-%lats, 
lich, Brei $5200, 
Kieoln 4654, 


Nerbieitieite 


Bargain: 43immer Colinge; Tot 
$1800, an Galtfornia Mve,, nahe Yogan Alno: 
$: 00 Rar, 


: Ds 


9 125, 


Giefede, 2530 N, Saloyer Abe, 


vBapiınk 

Zu bverfaufen: Bargatin, 2—4 Zimmer lats, 
3641 Palmer Str, Eigentümer 5111 Barry pe, 
modi 

31800 nehmen Cottoge und 2 Lotten, Block 
von Carlinie. Tel. Kildare 1208. do-mi 


Bu verlaufen: Bauplätze auf leichte Wzah⸗ 
lung. nahe Nilwaulee Ube, Straßenbahn, von 
8200 ıı. aufwärts. Anton Echmid, 3522 JIroin 
Par! Blvd. Tel.: Arbing 5016. 1Sapimt: 


Süpdfeite 

ı berfaufen: Cm moderner 6 lat riet: | 
rang, Steinfront in beiteer Gegend der Side | 
fette, 7136-— 55 Male Ude, Eleftrifches Kicht md | 
Dampfheising. YRonatline Miete $210, Einen} 
od don prei Karlinien, Preis $16,000, $4000 
YUnzabluna, Reit monatlid. Eigentümer 3. °t. | 
Appel, 8452 Gilbert Kontt, YTapiım | 
Su verlaufen: Nom @igenfümer, 2 Sin: | 
Frame, 7 Yimmter jedes, 2 Burmaces, 425 % 
Garfield Blod. — 
Yu verlaufen: 4 Simmer Brid-Kottage. Ei⸗ 
gentümer: 1027 € 01, hr, ’Bhona: Blads 
!tone 6376. 23aplim 


—————⸗——— — — — — — — — — 
—— 


Südweſtſeite 


— Große Bargains — 
Flat bis 14 Flat BrickGebäude, in der Rähe 
bon Granes, 35. Place und Kedzie Abe., Ofen: 
heizung, fünnen 2 Eigentünter E. Mivbife 
ſehr biltia actauf werden. 3820 ©. Alband 
sibe. Phone: eNinicn 5719. 2Sapiwä 


2. 


250 laufen 2Flat Gebäude, 
9 dit ed Str., 6 und 7 helle Zimmer, Porze! 
fan adezu nmer Hartholzfuß böden, erira mut 
aebaut at uf‘ Steir findamen, 7 Fuß Keller, Ze— 
mentiltoor Mie te 3816 das Jahr, Abzahlung. 
> Schulz. 4414 %. Artefiate Abe. modi 


nabe 69. und 


Mub fofort berlauft werben wegen Todes⸗ 
fall: 2itöd,. Bridigebäude mit Sturefront, Eot« 
tage hinten; Miete $55 monatlid; reis 
$5000; an der Südweſtſeite. Adr.: O 1248 
Abendyoft. 24apitnf 

Dur berfaufen: 2töd, Bridgebäude, 5 ımb 6 
Zimmer, Eidenderfleidung, Heibmalferbeiaung, 
Preis $7500,. 7820 ©, M R organ Str. 24apimf 


Weshalb Miete — $50 Bar, Heft 
monat ih faufen prädtige M und % ae 
Sühnerzüchtereten, neue. Gebäude, be Zabrgeiß, eld, | 
ir Laufen Liberty Bonds, 155 zo lart 5 

eb* 


Zuſtande gewöhnlich. Außerdem 
können Niedergeſchlagenheit mi 
Angit und Aufredkina abwechſein 
Dieſe geiſtigen Stoörungen werden— 
dann allmählich hroniid). Gelegent: | 
| lich folgt ihnen ein völliger Wahn: 
fine mit Berlujt des Gedächtniſſes 
Teilnahmsloſigkeit und ſchmutziger 
Gewohnheiten, der bald zum Xod 
führt. Eine vierte Klaffe mat fid 
durch unnütze Lebensgewohnheilen 
bemerkbar, durch Betteln und Steh 
len und ſittlichen Verfall. In den 
Anſtalten machen ſich dieje 2 

durch Arbeitsſcheu, falſche Anſchul 
digungen und ewige Klagen auf dat 
äußerſte läſtig. Unübermindliches 
Verlangen nach dem geliebten Gin 
iſt beim Haſchiſch ſcheinbar nicht ſo 


Str, Room 1620. 
Boritäbte 


Ya Wcred, zwei Häufer, 5 
yzunc Gebäude, 1% Meile 
te; Teichte ubzablungen. Sohn 
Ade., Melrofe Bart 

, 33apim& 


Zu verlaufen: 
dimmer und 8 
* Melrofe Pa 
Khilipp. 4410 North 15. 
Illindis. 


Farmlondereten 


Werdet Euer eigener Herr. 


Werdet Eigentümer einer —5 «0, 80 
ober 160 Ucres Stlee-, Kartoffels und Moltes 
teissarmen, im der wohlbefannten Lafe Region 
von Vila County, Wisconftt, auf leichte Yb« 
zablungen. Preis $15 5i3 $30 ber Ucre, 8200 
Baranzahlung auf 40 Ucres, $300 Baranzab» 
lung auf 80 Ucres; Reit au Euren eigenen 
Bedingungen 
Dies tit Eure Gelegendbett. 

Weshalb zögert Ihr Eigentümer einer Farm 

au werden bon Aisconfins teigem Harthola- 


Das Mittel zum Ziel: 


Ein durch feine Unliebensiwirdig- 
feit befannter Gelehrter wurde eine$ | 
Tages bon einer Frau um Rat ge- } 
|fragt wie fie denn am beiten einen 
zudringlichen Bewerber loswerden 
könne. Die Dame war nichts weniger 
als ſchön, und der Gelehrte gab ihr 
den Rat: „Sie tun am beſten, wenn 
Sie ihn heiraten.“ „Ich ihn helra 
ten?” antwortete die erſtaunte Da— 
me, ich wollte ihn. lieber gehängt 
Selen | „Dann heiraten Sie im 
MaimF uel® beharrte der Gelehrte, „und 


Gute Farın don 43 Yeres,\ich wette: er hängt fih von jelbit 
Sl,, 26 Meilen vun Chicago, 7 

State Noad, mit Haus, Ctaltungen, Silo, |AUF. 
P ferben, Kühen, Schweinen, Hühner, Mafchis 
nerie: fan fofort bezogen werden; nur $10,» 
600 fir alles zufammen. Hhbotbet $6000 au 
5 Brozent. Nur $2500 Anzahlung. Baumann, 
5065 Lincoln be, midofafomo 


$50 Anzahlung, Reit $5 oder 810 monatlich 
taufen elegante 4J Ucre arm in Widconfin 
($1000 wert): twir faufen Riberty Aonds Tru 
ftee, 155 No. Clark Etr. immer 1085, ‚al: 
land Blod, 


Bu verlaufen: 80 Ader Land in am 
$1000. Eigentümer: 670 N. Elarl Etr. 
22aplimE 


verlaufen: 
g de1 ER at. — — 
u 


jtarf wie bei der Trunffucht ober 
eg Sn den früheren 
oben zu Qüholefalepreiien, au eigenen Bes adten } ſchiſch— — 
dingungen, two Klee wädlt "rote Unfraut, und f . egehen die — Kran 
vo die Kartoffeln tim Grunde mehr wert find ; FEN gewohnheitsmäßig Berbrechen 
als en ut Den Baum 5 Ge California und wandern gewöhnlich ing Ge 
etde u eut 
— geleitete, Gztuefionen tee Diens fängnis. Uebrigens ijt Dr. Warnod 
g und Sreitag Na Epredht bor be 
S en bo 5m unterm Chica oer Bertreter, oo | der Meinung, dab die Unterjchiebs 
People a3 Building, und tre orlehruns 
en zur Mtlfahrt auf unferer nädhiten Exfur- awiſchen den Folgen der Trunkfuchi 
fion,. oder telephoniert Wabafh 1507 für Re und des KHaldhtichnebraukhs im me 
er — 
me. & tiber, PoionteDiretter, ee * den Verſchiedenheiten 
anborn Company, Jed 
u se biefer ——— at — 
Gruͤndliche Unterſuchung aller Verdältnifſe * für die Aegypter eine nod 
= min Debtm, sine Tee Du bar Denb | chwerere Plage bedeutet, als der Al. 
vidlun 1 F 
in herrlichen Cüden zu widmen, die in feder fohol für die meilten Länder Euro- 
Veztehumg einzig in ihrer Art if. Mas ich| pas. 
dort geſehen und gehört habe, ſollte Jeden 
intereifieren, der beabfichtigt, das Etabtleben 
mit dem Landleben zu bertaufen. Hier find 
Nichen, Eulen, Vereine, gute Märkte, fruct 
barer Noden, feines Waffer und ein auégezeich⸗ 
nete3 gefundes Klima. Kein Sumpf, leine 
Neger, fein fsieber, feine Steine. Hunderte 
von Mmohlbabenden Karmerdfamillen bezeü- 
gen es, 
Beſuchen Cie mid. Ich aebe gerne Koften- 
prei3 und zu nicht3 berpflidtende Audfunft. | 
Bin Wochertaas na 5 Uhr abends unb Eonn- 
tan bormittans zu fpredhen, 
Sacob Matile, Painter, 
4014 N. Wiozart Eir, — Tel. Montice —34 ur! 
a 


Mueller (213 &, 59.Etr.) bon der Chicago Ex | 
londb, nur 58 Me tien bon New Orleand, 12. don | 
BabrifftadtHogalufa, an, Erwerbt Sarmland 
don Einen, der feldft andaut u. alles zum Ger 
deiben der Colonb einfegt. Anftalten werden 
teßt gemadit. Straßen und Gräben anzulegen. | 

Ehreibt: Jobn Riplad, „ebelover und Eolont« | fehen.“ 
zer. Buſh, Louiſiana. 


Zu verkaufen: 
Inu Ihe Balatine, 


— Yu3einem Bendarme 
tie - Bericht. Hierauf Fonfron 
Herten wir den Wilddieb. mit demt 
erlegten Hafen, den wir in jeiner 
Wohmung gefunden, 


— Macht der Schönheit. — Wie 
mächtig der Zauber weiblicher Schön» 
beit ift, zeigt fi am | t 
daß ihm feldft die hä 
nichts anhaben fünnem, 


Bo: 


4 


für 


bringt hierfür einen entjpredhenden | 
| Beleg. Vermutlid war ein arabiicen,! 


al3 eine Urjahe von Wahnjinn er- © 


jedoch war Haſchiſch ſchon 


Gegenwärtig wird es in Aegypten 
in großen Mengen genoſſen, obgleich 


Die Tatſache, daß während des Jah MR 


nung ſeines Gebrauchs. Meiſt wird A 
daS Zeug int Gozef, der ägyptiiden } 


ji 

* 
fi 
% 
F 


tung oder Verfolgung jind in diefem | 





Welfare Committee for 
Prisoners of War 


(Kriegsgeiangenenfüriorge) 
24 North Moore Eireet, Netv Horl. 


Die Entlaffung der in den Vereinigten Staaten internierten nnd 
friegdacfangenen Dentihen ftcht unmittelbar bevor. 

Ya allen erhaltenen Berihten bedürfen diefelben dringend aller 
Arten Nieidungsküde, wie: Anzüge, Schuhe, Unterzeng, Wäldhe ete. 

Durch die Mitarbeit von fyreunden ijt e8 gelungen, neue, gute Anzüge 
in erftfinffiger Qualität und Arbeit für 


S12,50 per Stürf 
zu beſchaffen. 


Defondere Sammlun: aben e8 ermöglicht, eintaufend foldyer — 
für die in kurgem zur Entl aſſung Iommenden deutſchen Sihirfs,Dffigtere 
und Geeleute zur Verfiigung zu Stellen, I Mehr denn iveitere taufend Sci ffs⸗ 
offiaꝛere und Mannſchaften in Fort Öglethorpe, ſowie ca. 1500 triegege⸗ 
angene Offiziere und Mannſchaften von früheren deutſchen Kriegsſchiffen 
in Fort RePherfon und mehrere hunderte nach Deutſchland zur Entiagfſung 
lommende Zivilgefangene ſollen ebenfalls mit ſolchen Anzügen verſehen 
werden, für die die Mittel ſchnellſtens aufgebracht werden müffen. 

Für die Beſchaffung dieſer ca. 3000 Anzüge und der übrigen Beklei⸗ 
dungsftücke werden ca. 850,000 gebraucht. 

Das Welfare Commitiee, deſſen Tätigkeit mit Erlaubnis des Staats⸗ 
Depa rteme: it du cchneführt twird und da3 für alle feine Gendungen nad) den 
Lagern d die erforderlichen Gencrallizenten vom „War Trade Board“ und 
som „War Departement“ beitkt, bittet dringend um Mithilfe und Beiträge 
für Die Pereititellung der benötigten Mittel, da nur in diefem Falle die in 
ihre Heimat zu entiafienden Kriegögrfangenen und Internierten rechtzeitig 
ansgerititet werden fünnen, 

ir erfuchen deshalb alle Hilfsbereiten, ihre Gelbbeiträge oder Falete 
mit Stieidungsitüden umgebend an die Gefchäftsitelle der „Slbendpoft”, 
223225 \ ington Straße, zu fenden. 


„Doppelt | hilft, wer schnell Hilft.“ 


Grhalten für dns „W a Committee for War Priionerd“ von: 


Frau Ida Vohl, 3939 S. Kedzie Ave s 200 
Yugıtl Bed, 313 25. Place 1.09 3 
QTurnperein D 25.00 ; 


Lincoln, 1005 Dive 
Frau Er igene Vogel 


nen Th 
gen 


E 


3.00 
S 31.00 ! 
543.50 


wm Ganzen..... 


Für das — A 


Die „Abendpoſt“ hat auf Anregung der hieſigen Deutſchen Geſellſchaft 
auch eine Sammlung für die Unterſtützung der entlaſſenen Internierten er-· 
difnet, Die fi nadı Chicago newenbet haben in der Erwartung, daß ihre 
hiefigen Stammesgenoſſen ſie in ihrer unverſchuldeten Notlage nicht im 
Stiche Infien werden. Die Bundesregierung überweiit dieie früheren Inter» 
nierten der Dentichen Befellichaft, deren Mittel aber bei weiten nicht aus» 
reichen, um fich Diefer Schütslinge, von denen noch mehrere Hundert erwartet 
werden, euch nur in annähernd angemeliener Beiie anzunchmen. (8 tit 
Daher brinnenb nötig, dat durd freimilline Beiträne ein für Dielen 
Zweck genügender Fonds aufnebradht tird, und das hiefige Teutfchtum wird 
fir nicht dem Worwurf ausfchen wollen, die Erivartungen netäufdt zu 
haben, die unvderichuldet in eine grauiame Notinne geratene Stammtege» 
nofien völlin berchtiater Wetiije auf es gefcht haben. Alfo: 


Herzen und Börjen auf! 


(8 find bei der „Abendpoit“ für das hiesige Hilfſswerk bis 
theute folgende Beiträne eingegangen, deren Verteilung die Deutiche Gelelle 
daft übernommen hat: 

z.. Pet, 313 25. Nlace 
Bulammen = 
Bereits früher eingegangen. ....0-000-.0.0.000% — 


nt 
„rt 


Batete mit Hleidungsitüden: : 


1 Ralcı -— Frau Chriitenfon, 6149 Greenwood Ave. 


Börfennotierungen. 


os, 


den 28. Üprif 1919. 
ee an der 
om Beatnn Ber Börlen- 
um 11 Ubr vormittaes: 


un:cagD, 
Nachyſtebend die 
—— — 
Kent pi 


De 


= 


| 
‚Geflügel nud F 
— Uebend. 


> 


sschlen 
8 


EMu SET, 

Bater Eirate.) 

n! rt für fi inf Larte; gpen 
Qa: tenfaften 14 Co * 

und böber,) 


— 


or 
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— die — n Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer 

... 81.06 7144 
1.05% Tlia 
1.01 79° 


re? Schu A! 
n 32. 


FR 10 31. 


u 
i — 31; — bict 
Mais ſtieg heute abermals Rindfleiſch (augerichtet.) 
Preiſe, aber der Umſatz wird täg Lich Io — a Bin 
eringer, auch in Hafer. Pe „L N 
Feten anfänglich, — aber baldi. 
wieder, da beträchtliche Antäufe ge 

macht mwurben. 


Produkten⸗Voͤrſe. 
Butter und Eier weiſen ſintende 
Tendenz auf. Alle anderen Markt- 
artikel weiſen ſo gut wie — Preis⸗ 


— ⸗ auf. Svargel, Radies— 
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chen. Kraut und Spinai gibts 
dem Markt reichlich, aber es 
natürlich alles hoch. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Für Bädcer und Zuckerbäcer. 


63* onerungen und Beridt don, W. K. Jabn 
Niczd — Stratze. 
Yafao ° vorn 80 TUN. 
Eier ie Nadirage, doch reſe ſleiig. 
z3 lösber tie oben geringere 
&rade Billig nab WButterfeitgehait. 
vVreile⸗ firtgend mr nn geringer Borrä:e 
en Kübliware und friiheren Material, 
Beta: ine —* 0.70 
En te, create düre fe ebr io Jen ofte» 
rierk ine zitierte abgelhnitten, t 
Et$iuß der Satlon ı Droßt — en 
are einz! trete 
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ul, KRobrd: xder. 100 Bid. 
Rubenzuder. Do... 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


en von W abne Lo, 
„Eon! th Water u 


=. 


sierung 
e if seiten nur bet ee den | 
Scsgonlaben ige.) - 
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Ereemcerh“, exıre, ba3 Pf * 
20 


‚Artist, das Stun nd... 
"SecondE*, pas Mrı ib. . 
Sadworz, da3 Fr nd.. 
‚Lobles“, das Pfund.. 


Gier. 


(Noflerungen bon dir ein low, 159 eit 
Woter Si 


Dupend.. 0.41 — 3* 


ur © rabe. 
Fee “des Did. 0.39 0.10 
& —— * ciñ· 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 
letzten * 


tıten. 


Som Alıdı va 
Am. eyteior..280 27; 


Bab Zibenn,. 040 041 
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Rora! ug8 ig 
90 Midw. Urilities 37 5 
083 do. Borzugsaf, 64 60 
000 Milhell Motors 34 33 
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3 do., Borgugsaf, D4 9 
10 Leoyles Gas... 4914 48 
"08 Sualer QDut3..300 200 
bo., Boraugsaf 102% 102 
61 Sears 3 Hedi: ıd 186 183 
5 bo., Borsugs saf. 122 123 
5 Tbam Ieri ...113 110% 11: 0% 
tew t ·W sarner BR 92 0a — 
2 Icwart Miia., 46%, 45 514 46 ..... 
1 26 Swilt Inernii 623 57 574 — 34 
R ie 1 Swift & Eo....145 141 102% — 2% 
' 17,465 Union Garbide 
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Ta perb'd 21 19% : 
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1,000 Willon &o, 6 90% 


Die nachfiehenden Notierungen der 
New Yorker Börfe in den michtigften 
Attien find Beub., als Schlußturfe 

| * den hieſigen Aktienmaklern be 
annt gegeben worden: 

„ Elukprette 

— ut -amstag 
amerton Can Company.... 53 233 
Umerican Locomotive Comp.. 
Anaconda . 

| American © 

Bun 


14 
— 
7% | 


Thicago, Miiw. & ©t, Paul.. 
| Gentrat Leather Comp 
rurcible Ste .. u 00% 
& jene ED ROBBE en ansnaannane 1350 
Be ion 491, 
. Merranziie "Mm arie..... 381, 
i Vorzi 10% attien J 


Soꝛ * 
Texas Dil 


12 obacco Mr 
}iım 
2 


Rail wah ... .......2 


10 


on ’% 
I Imton F 

1. S. R * 7% 
101% 


‚10% 


De ER enden der ea 
(hielt auch heute an. Del war befons 
jderB gefucht. Zerag Del ftieg auf 226, 

dagegen fielen Stablaltien um einen 
Pas eined Punktes, 


Die Banmtunllebörie. 


Der Rüdlehr New Norker Tiup⸗ 


pen halber iſt die New Yorker Baum— 


wollbörſe heute geſchlofſen. 
— —— 


Todesfälle, 


Naßitcheno verdffenttiden mir die Namen 
ber Teutien, Über deren Tod bem Gefund 
beitdamt Melbung ausinn: 
Dedling, Herman, Tt 3.: 8963 
Adenue, 
ebhrendt, Regina (geb. 
Lindale Ade. 

Ben rich, Nellie (geb. R 
Aarlov Abe. 
Diedrich Andrew, 84 

Emrich, Emma (geb. 

Sheftield Yliove, 

G —— 912 DYet 
Graf, Milliem, 68 I: 
Gene, Sesise; 1505 
Oo offmann, George, 17: 
Kenzel, Robert, 2 
Kirie, Karberire (Beh 


&, Oermitage 


65 3.5 2953 


a: 
7 


—12 


Drislte), 


odenderg), 121 


3; 23720 


| 

der Str. 

736 9. Alta Nbe, 
“Se arborn Bar au. 
3516 Cortland „tr. 
712 9. Sarbing ve, 
h Lein : 5788 ©, Wells 
70 3: 2954 3. 

rn A 


Abe. 
— fire 


Inh 


Fai: 


32 2821B. 
3.; 8042 


21, Eir 
Bill Burnham Abe 
Schaefer Bene. 

Schlicherr neder Gottlieb. 
Schmidt, Jacob, 86 J.; 
Ste ier — 75 3: 


Bahn 
Rn het b Abe, 


1, 2358 Monticelle Avbe. 
Eee 


Reihe Beute. 


J 


Rilbner, Her en, N. 


te Sie wird von Kaſſenſchrankſprengern im 


Logan Sqnare Theater gemacht. 

Kaſſenſchrankſprenger, die heute 
am frühen Morgen in das Logan 
5e| Square Theater, Nr. 2542 Mil- 
sel maufee Une., eindbrangen, erbeuieten 
1$1500. Die Burfchen überrafghten 
a, | pen Hausmeifter Peter Larfen, als er 
ieine Zeitung lag, banben ihn an 
Händen und Füben und fchlugen 
idann mit einem Hammer bie Tür) 
des Geldſchrankes ein. Bisher fehlt 
noch jede Spur von ihnen. 
— —— 
| y 8.8, 

„Die Induftrial Worferd of the 
Morld“ wollten heute in Chicago ih- 
ren Nationaltonvent abbalten, jaben 


fich aber aus verfchiedenen Gründen | 


gezivungen, ihn um adt Zage zu 
verſchieben. ritend fonnten fie 
|feine Halfe aufireiben, zweitens aber 
Iift ihr Hauptführer, Bm. D. Habe 
wood, welcher den Vorlih führen | 
‚folfte, noch nicht aus dem "Bundes: | 
zuchthauſe in Leavenworth entlaſſen 
worden Wie berichtet, wurde am 
Sonntag Bürgfhart für ihn geleiftet, 
ibiefe ift aber bisher vom Bunbesap- 
'pellhof noch nicht anerfomnt worden. 
! — — — 
Wieder im Amt. 


Zum erſten Mal feit elf Monaten, 
ie er aus Gefunbheitsrüdiichten in 
Kalifornien zunebradht hat, betrat 
en Rabbiner Dr. Emil Hirid 

das Rednerpult im Sinat 


—— a -—— 


Kurz und Nen. 


| Benbohngefellfcha an 24. und Lea= 
pitt Straße ftürzie der — — 
Motorführer Guſtav B. Sambohl. 
Nr. 2112 Weſt 61. Straße, in eine 
Aſchgrube. Er trug einen Schübel- 


Esirar. | bruch Dabon und liegt jet in bebent- Örope ‚Avenue, verhaftet, 


"Imerben Wahlbetrügercien 


ü hatten zur olge, 


e.ipon drei Merlen hielt, die kurz 
- "auf der Strape ein junges Mädchen ! 


Im Wagenfhuppen der Stras| 


Abendpoft, Chi 
Sculys Geiuh gewährt, 


Sonder:Srandjuryg und Sonderanwalt 
unterfuchen. 


Kriminalrichter Guerin wird in 
iben nädlten Xagen eine Sonder: 
Grandjury einberufen laſſen und 
auch einen Sonderanwalt ernennen, 
beren Aufgabe es fein foll, die bei; 
der November: und der Yrübjahrs: 
Sm angeblich verübten Betrügerei- 
en zu unterfuchen. Politifche Gifer- 
* | füchteleien wiſchen Countyrichter 
Scully und Staatsanwalt Hoyne 
daß erſterer heute 
durch den Anwalt Colin C. Fyffe 
dem Richter ein Geſuch unterbreiten 
ließ, in dem Hoyne grober Pflicht— 
vernachläſſigung und der Parteilich— 
lichkeit beſchuldigt wird. Hoyne ſei 
bei der letzten Wahl der Leiter einer 
demokratiſchen Faktion geweſen und 
deshalb nicht geeignet, eine ſchon be— 
gonnene Unterſuchung der angeblichen 
Wahlbetrügereien zu leiten, heißt es 
in dem Schriftſtücke, da er nicht un— 
parteiiſch handeln könne. Noch viele 
andere Gründe werden in dem Geſuch 
angeführt, weshalb ein Sonder— 
anwalt mit der Unterſuchung betraut 
werden follte.e Die Staatdanmalt- 
fhaft erhob zwar Einwand, allein 
= Richter wies alle Einwände zu: 
rück. 

Er geſtattete nicht nur, daß das 
Geſuch bei ihm eingereicht werden 
durfte, er ging ſogar noch einen 
Schritt weiter und ſagte, ſeiner An— 
ſicht nach ſollte nicht nur ein Son— 
derſtaatsanwalt mit der Unterſuchung 
betraut, ſondern auch eine Sonder— 
Grandjury zu dieſem Zwecke einbe— 
rufen werden. Anwalt Fyffe ſuchte 
daraufhin um die Erlaubnis nach, 
— Geſuch dementſprechend ändern 
zu dürfen. Wiederum erhob die 
Sttatsanwaltfhaft Einwand und! 
machte geltend, Richter Guerin ſtehe 
feine Gerichtsbarkeit in der Angeles |? 
genheit zu, da eine Unterfurhung ber 
Wabhlbetrügereien bereits auf Veran: 
laffung des Generalftaatsanmwaltes 


;%1Brundage fomohl, wie de Staats— 


3 
ft 


“m 
F 


anwaltes Hoyne von Oberrichter 
Kavanagh angeordnet und auch be— 
gonnen worden ſei, aber wieder wur— 
den die Einwände abgewieſen. 
Anwalt Fyffe wird, wie er ſagte, 
orgen ſein Geſuch in veränderter 
orm einreichen, und Richter Guerin 
dürfte dann ſchon in den nächſten 
Tagen die erwähnte Verfügung er— 
laſſen. 

Eine der hauptſächlichſten Beſchul— 
digungen, die in dem Geſuch gegen 
Siaatsanwalt Hoyne erhoben werden, 
it die, dah ihm zahlreiche Fülle von 

Wahlbetrügereien gemeldet worden 
ſeien, ohne daß er es der Mühe wert 
gefunden habe, ſie den Großgeſchwo— 
En zu unterbreiten. Dies wird von 
Hohne aber ganz entfchieben beitrit: 
ıten. 

Später erjchien Generaljtaaisan- 
malt Brundage vor Oberrichter Ka- 
vanagh und beantragte, daß bie 
November Grandjury von ihm ange: 
tiefen imwerbe, bie Unterfuhung zu 
führen, die vom Richter Guerin einer 
anderen, von ihm zu ernennenben 
Sonder-,„Grandjurh” zugedacht wor⸗ 
den ſei. Oberrichter Kabanagh ge: 
währte das Geſuch. 

— — —ú —— 

Tragödie der Irrungen. 


Poliziſt hült Straßengänger für Uebel⸗ 
täter, dieſer jenen für Buſchklepper. 
Mit einer Schußwunde im linken 

Arm liegt im Suburban Hoſpital 

der in Oak Park im Heim der Y. M. 

C. A. wohnhafte Leo E. Hoeveler da⸗ 

nieder. Er wurde, anſcheinend infolge 


aeeiner Perſonenverwechſelung, von dem 


Kraftradpoliziſten Bert Hunt ange— 
f*offen, der ihn irrtümlich für einen 
‚ubor 


beläftigt Gurten. Hoeveler hingegen 
hielt ben Boliziften, der in Zibil war, 
für einen Wegelagersz md verfuchte, 
da er angeblidy eine größere Geld— 
INum.ıe bei fich hatte, zu entfliehen, 
| worauf der Beamte von feinem Re= 
bolper Gebraud machte. 


Dor dem von ihm beimohnten 

Hauſe, Nr. 1516 Edgemont Avenue, 
wurde heute der als Vorarbeiter in 
Dienſten der Schneiderfirma Alfred 
Deder & Cohn Tehende Morris 
Mendelsfohn .niedergeihlagen und 
|winbelmweich geprügelt. Da die Sterle, 
Imelche tie Tat verükten, feinen Ber: 
| fuch machten, ihn zu berauben, nimmt 
die Polizei an, daf; e& fi um eins 
Racheakt ſtreikender Schneider han- 
delt. 


| 


um 


ich 


| 


—+  — 
Feuer an &. Water Ztrafe. 


\E8 hat einen Schaden von ungefähr 


30,000 Dollars angerichtet. 


| m britten Stodivert des vier⸗ 
ſtöckigen Gebäudes Nr. 59 W. South 
Water Straße, wo ſich die Geſchäfts— 
räume derſonimifſionsdandiung von 
P. C. Sears befinden, entſtand heute 
auf noch nicht ermittelte Weiſe ein 
Feuer, das in wenigen Minuten 
ſamtliche Stockwerke erfaßte und auch 


W. South Water Straße, das die 
Firma Mark Owen & Co— ebenfalls 
Kommifſions händler, innehat. über: 
iprang. Crit nach fait einfiünbiger | 
| Arbeit gelang e& der Syeuerivehr, bes | 
| Brandes 4 Herr zu werben. Der anges 
richtete Schaden wird auf ungefähr 
330,000 geſchätzt. Außer den er— 
wähnten Firmen ſind noch die Kom⸗ 
miſſionshandlungen von Albert God⸗ 


diſon und F. T Ihomas & Co. in! 
Ungefähr! 


Mitleidenſchaft gezogen. 
100 Argeſtellte der Firmen mußten 
über die —ã—— ins Freie 
flüchten. 


| 


— 


* In einem der großen Läden an 
der State Straße wurde Frau Lil: 
lin Ihompfon, Nr. 4438 Cottage 


nachdem 


Rängen lichem m Zuftande im Countnhofpital | fie angeblich zwei iwertoolle Delatras 


‚nen — 


r 


hatiz 


2 


X 


uf das benachbarte Gebäude Nr. 61| 


90, Montag, den 28. April 1919. 


Kleine Kriegsdepeichen. 


St. Low, 28. April. Führer 
ın der Finanz und Snduitrie cr: 
Härten auf deut heute bier tagen- 
den nationalen Kongreß der Han— 
delsfammern, dab zur PBefriedi- 
gung der PBedürfniffe der Ber. 
Staaten und de3 Yuslandes wäh— 
rend des Neites der Webergangs- 
zeit und Ipäter Tein weiterer PVer- 
ıaua in dem entalten Aufammen- 
wirk en aller Zweige der Finanz 
und Induſtrie, ſowie dem des Ge— 
ſchäfts und der Regierung, gedul— 
dent werden dürfe, um das Ver— 
trauen nach Möglichkeit zu ſtärken, 
dann könne Amerika ſofort ſeinen 
Auslandhandel entwickeln. 
| Maifenfterben in Rolen. 
| Wafhington, 28, April. Der In 
phusepidemie erliegen in Polen jede 
Woche zehntaufend Lienfchen, melden 
die dortigen Vertreter des Amerika= 
niichen Roten Kreuzes, und heifchen 
ſchleunige Hilfsmaßregeln. 
Finnische Volksvertreter. 
| Seljingfors, 28. April. Aus Ole— 
ne&, 111 Meilen norböjtli von Pe: 
tersburg, Haben finnifche Yrreimilli- 
gentruppen die Bolfchemiti vertrieben, 
worauf eine Nationalverfammlung | 
zufammentrat. 
Dreizcehn Sceleute ertrunfen. 

New York, 28. April. Dreizehn 
Seeleute ertranfen heute früh im 
Hubfon, auf der Höhe der 138, Str., 
auf der Nüdkehr zum Schlahticiff 
| „Nevada“, ald eine Nacht des Zer- 
ftörers „Bell“, auf der fie waren, ken— 
terte. Diefe war gegen einen Pfeiler 
geſtoßen. Sechs andere Seeleute 
wurden gerettet. 
| Beteuern ihre Landedtrene. 
| ©t. Paul, 28. April. Im Oberge: 
riht von Minnefota wurde heute der 
Tall gegen ben Präfidenten U. DO. 
Townley und den Organiſator Jo— 
ſeph Gilbert der Parteiloſen Liga 
verhandelt. Sie wurden der Verlet— 
zung des Spionagegeſetzes beſchul— 
digt. Beide behaupten jedoch, daß ih— 
re Handlungen und 
durchaus loyal geweſen ſeien. 

Kehren ins Privatleben zurück. 

Waſhington, 28. April. General— 
direktor Charles Piez und ſieben 
andere hohe Beamte der „Emergench 
Wleet Corporation“ werden am 1. 
Mai in Privataefchäft zurüdtreten. 

Mafhington, 28. April. Zum Er: 
ak der Verlufte an Frühobit infolge 
ber jünajten falten Welle rät die na 
ttonale Kriegsgartenlommilfton drin= | 
gend zum Pflanzen von mehr Gemü- 
fe zum Einmaden. 

Samuel Gompers verlest. 

New York, 28. April. 
Gompers, ber bejahrte Präfident des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsbundes, 
wurde geſtern nachmittag, als an der 
41. Straße und dem Broadway ein 
Straßenbahnwagen 
wagen hineinfuhr, in dem er fah, 
fchmerzhaft, aber nicht gefährlich ver= 
lekt. Er brach zwei Rippen. Der 
— wird in ſeinem Zimmer im 
Hotel Continental, vor dem der Un— 
fall ſtattfand, behandelt. 


Zurückkehrende Truppen. 

Newport News, 28. April. Auf 
dem Transportdampfer Nauſemond 
trafen bier or von Frankreich zu=> 
rückkehrend fünftauſendOffiziere und 
Mannſchaften ein. Sie gehörten dem 
139. und dem 140. Infanterieregi- 
ment der 35. Diviſion an. Ferner 
befanden ſich auf dem Scitf 284 | 
franfe und veriwundete Leute, 

New York, 28. April. Sieben 
Transportvampfer, die im Ganzen 
13,337 Offiziere und Mannfchaften | 
aus Franfreih zurüdbracten, liefen 
geitern im Hafen von New Hort ein. 

MWaihington, 28. April. E3 murde | 
beute angetünbigt, daß alle Iruppen: |! 
teile der SO. Dipifion, die in Virgi- 
nien, MWeftoirginien und Weit Penn» 
pivanien refrutiert wurden, zur bal= | 
digen Rüdkehr von Tyranfreich bes | 
ſtimmt wurden. 
Bädereifolonne Nr. 315, ſowie die 
23. Kompagnie und Sanitätsabtei- 
lung des 20. Pionierregimenis eben⸗ 
falls bald die Rückreiſe antreten. 

Die Lebensmitteleinfuhr Europos. 

Paris, 28. April. Im Erntejahr 
Auguſt 1918 bis Auguſt 1919 muß 
Europa 29 Millionen Tonnen Le— 
bensmittel von überſee einführen, und 
es ſtehen 35 Millionen Tonnen zur 
Verfügung, doch iſt infolge von Aus— 
ſtänden die Schiffahrt i in vielen Zän- 
dern nicht fehr leiftungsfähie, umd 
die Folge ift, da der ganze amerifa= 
niſche Ueberſchuß verzehrt werden 
wird, erklärte Nahrungsmiitelver— 
walter Hoover. Die Qebensmittelver- 
Heilung in Europa tft außerhalb Ruf: 
\lands geregelt, halb iiber eine halbe 
Million unterernährter Kinder wird! 
von der amerikaniſchen Hilfsverwal— 
tung fnitematifch ernährt. 
Pr ke nr des amerifanis| 
ſchen Heeres in Frankreich, über ſech 

zig Millionen Pfund, ſind vom 
| Hilfsrat angelauft worden und bie: 
tet biß aur Ernte in den befreiten 
Ländern genügend Fretterfaß. Deuticy: 
fand wird mit Fettitoffen verforat, 
| Ohne mit dem amerilanifchen Fleiſch⸗ 
markt in Mitbewerb zu treten. Der 
Hilfsrat kauft in den Ver. Staaten 
nur Weizen, Roggen, Mehl, Bohnen, 
etwas Reis, Pflanzenöl, kondenſierte 
| Mile) unb einige Spezialartitel ber 


| Kinderernährung. 
— —— 


Schlich aus dem Eeben. 


| 


Mutmaßlich langere Krankheit, die 
es ihr unmöglich machte, für ihre 
wei Kinder zu ſorgen, veranlaßten 
Frau Annie Toman, Nr. 2631 Süd 
Homan Avenue, ihrem Leben durch 
Einatmen von Gas ein Ende zu ma— 
chen. Sie wurde geſtern morgen tot 
aufgefunden. 


Seiet Bi „Somtaapei‘, 


Veußerungen | 


Samuel 


in den Kraft- 


Ferner ſollen die 


Die 


Tappt im Dunteln. 


Das ermordete Frauenzimmer noch nicht 
mit Beſtimmtheit identifiziert. 


Das Frauenzimmer, das Samstag 
früh, wie berichtet, hinter dem Hauſe 
Nr. 915 Larrabee Straße mit von 
Ohr zu Ohr durchſchnittenem Halſe 
als Leiche aufgefunden wurde, hat 
bisher noch nicht mit Beſtimmtheit 
identifiziert werden können. Auch iſt 
es der Polizei nicht gelungen, ihres 
mutmaßlichen Mörbers, des ag 
tigen Sträflings Sam Coſtello, 
deſſen Zimmer im Haufe 902 En 
bridge VIve. ein blutiger Anzug ges 
funden wurde, habhaft zu werben. 

Unter den Vielen, bie heute im Be 
ftattungsgefchäft Nr. 1004 Wells 
Strafe die Leihe in Augenſchein 
nahmen, befand fich auch der Chineje 
Sung Bing, Nnhaber der Speije- 
mirtfchaft Nr. 753 N. Clart Straße. 


| 
| 
| 


IK 
Er erklärte, daß die Ermordete große 
Uehnlichkeit mit einer Kellnerin habe, 
die fürzlich mehrere Tage in feinem 
Lokal befchäftigt gemefen fe. Ihm 
fer die Kellnerin nur unter ihrem 
Vornamen Mary oder Grace betanıt 
gemejen. Mit Beitimmtheit könne er 
aber die Tote nicht identifizieren. 

Aus einem Brief, der dem Detel- 
tivefergeanten Birmingham in bie 
Hände fiel, 
Ihließen zu dürfen, daß das Opfer 
mit einem verrufenen Frauenzimmer 
namen? Mianon Muir aus Xolebo, 
Mich., identiſch ſei und anſcheinend 
mit einem gewiſſen „Joe“ Coſtello, 
einem mutmaßlichen Einbrecher, un— 
ter einer Decke ſteckte. Auch mut— 
maßt Birmingham, daß „Joe“ und 

Sam Coſtello ein und dieſelbe Per— 
ſon ſeien. 

Sam Coſtello, der angeblich Frei— 
tag abend in Geſellſchaft der Ermor— 
deten geſehen wurde, iſt ſeither ſpur— 
los verſchwunden. Die Polizei glaubt, 
daß er die Stadt verlaſſen habe. Die 

Behörden New ort und Toledos 
find telegraphifch erfucht worden, auf 
ihn zu fahnben. 

— 

Der Sünde Lohn, 


Farbiger Spitzbübe auf der Alucht nie: 
dergefnallt und tötlic verwundet. 
Von dem Poliziſten Timothy 

O'Connor, deſſen Befehl, ſtehen zu 

bleiben, er nicht nachgekommen mar, 

wurde geſtern abend ein Farbiger, 
welcher der Schauſpielerin Fräulein 

Norine Lewitt an der 12. und Clart 

Straße eine Handtafche entriffen 

batte, angefchoffen und fo ſchwer ver— 

twunbet, daß er eine Stunde fpäter 

im Hofpital des Arbeitshauſes ſtarb. 

Die Leiche wurde nach der County 

Morgue überführt, wo ſie noch ihrer 

Identifikation harrt. 

Im Countyhoſpital ſtarb geſtern 
ber 34jährige Michgel Burke, Nr. 
3310 S. Hoyne Avbenue, an den Fol— 
gen einer Schußwunde. Burke wur— 
de im Laufe eines Streites, den er 
mit George Gilmartin, Nr. 1958 W. 
35. Straße hatte, angeſchoſſen. Gil⸗ 
martin befindet ſich in Haft. 


—. 9 —— 


Wieder ein Schritt weiter. 


dandel mit den auf der „ſchwarzen 
Liſte“ ſtehenden Firmen freigegeben. 


| 
Als die Vereinigten Staaten in 
| den Krieg eintraten, wurde —— 
lich nicht nur der Handel mit Deutſch- 
land vollſtändig eingeſtellt, ſondern 
den amerikanifchen Geſchäftsleuten 
wurde auch befohlen, ihre Beziehun⸗ 
gen mit Hunderten als deutſchfreund⸗ 
lich bekannten Handelshäuſern in den 
| neutralen Ländern abzubrechen. Mit ; 
|onderen Worten, eö wurde eine foge- 
nannie „ſchwarze Liſte“ aufgeſtellt. 
Nach einer heute von der Kriegsbe— 
hörde für Handels- und Induſtrie- 
angelegenheiten erlaſſenen Verfügung 
iſt dieſer Befehl nunmehr wider— 
rufen, der Verkehr mit jenen Firmen 
alſo wieder feeigegeben worden. Der 
Handel mit Deutfhland und Ungarn ı 
ift aber nach wie vor verboten, 


| — 


| Grobe Fahrläffigkeit. 

Don einem Sraftivagen, beifen 
Lenter anicheinend vom Sauſetoller 
befallen war, wurde geſtern an der 
110. Straße und S. Michigan Ave. 
William Thorne, Nr. 41 W. 112. 
Straße, überfahren und Inahrichein- 
lih innerlich fchmwer perfekt. Der 
fahrläffige Wagenführer ratterte, 


ohne fihh um da3 Opfer zu füm-) 


mern, dabon und bemerfitelligte feine 
Flucht. 

Einen Schädelbruch erlitt der neun— 
jährige John Dewlove, Nr. 1215 
Fulton Straße. Das Kind geriet 
unter die Räder eines von Henry 
Burkheld, Nr. 1203 S. Weſtern Ave., 
gelenkten Kraftwagens. 

Te En ee 


Außer Gefahr, 


Die Aerzte im St. Lukashoſpital 
ertlärten geſtern abend, daß Elmer E. 
Simpfon, Nr. 126 Oft Garfield 
Blvd., der am Freitag, iwie berichtet, 
im Serichtsfan! bon Richter Brother: 
von feiner Gattin Syrau Emma D. 
Simpſon angeſchoſſen wurde, außer 
Lebensgefahr ſei. 

— — — —— 
„Arbeiteten““ gerauſchlos. 


ſprengten in der 


und erbeuteten $500. Smith, melcher | 


fenf’er einftiegen, 
Wirtſchaft von Ste Gmith, Nr. 600 | 
Oft 107. Place, einen Ka'fenfchrant 
über ber MWirtfchaft mohnt, erflärte 
der Polizei, dak er die Ginbrecher 
nicht gehört habe. 


Spielte mit Streihhölzern. 
Scäivere Brandmwunden, denen er 
mwahrjcheinlich erliegen wird, erlitt ge= 
Ina ber —2 Fulton Davis, 
Fe betn Spin mil Streich⸗ 
Brand 


on Straße. Das | bo 
— eine Kle 


glaubt dieſer Beamte 


| 


| Gratel and statt. 
| 
Einbrecher, die durch ein Hintere | 


The SentryWhoWaits 
Not in Vain 


SHAGGY, whitehead with the keen eyes 
of the warrior—a frame touched by the 
years and dreat hardships—there he sits 
in the dreat chair before the fire, motionless. 
Wecouldn't have kept himthrouähthe year, butfor 
this fact—ke won't let 30 till he sees the boy aßain. 


He fought with Phil Sheridan. The rattle of mus- 
ketry end the pind of fiyind bullets, the sudden, 
rushin® sweep of tlıe horsemen in full chardfe— 
these are his cherished memories. That night be- 
fore Missionary Ridge when southern hesvens 
were livid with the flare of battle, a burstina shell 
carried his riht arm away And now he wants to 
seethe boy and hear the story of this Isst, our war. 
He's comind back tomorrow, the boy. He’scomins, 
back because the war endedahead of time. Another 
year and the sentry would probably have waited 
in vsin for hisreturn. He’s comind back tomorrow, 
and today I'm Zoinß to subscribe to the Victory 
Liberty Loan to help pay the bills that broußht 
him back safe and sound, 


Our sentry's weary watch is nearly over—end he 
smiles pridefully as he thinks of the boy’s return. 


Franz G. Doniat ge.:orben. 


I 
— Geldſendungen 
Anſtrengungen beim Verkaufe von Frei- per ⸗nt und Telegrad 
heitsbonds führten ſeinen Tod herbei. aitſch Sefterreid, gie, 8 gen, 
In feiner Wohnung, Nr. 4129| Mähren, Slavonien. —ãâ . olen 
Kenmore Ave., iſt geſtern Franz Ger-Elſaß-Lothringen, Luxemburg ünd linke 


hart Doniat, ein betannter Deut— — 
ſcher, im Aller bon 78 Jahren aus Frompte und gcwilfenhafte Bedienung. 


dem Leben geſchieden. Er wurde am 
— = Bar Tür =e 


22. Dezember 1840 zu Schiwegen= 

heim in der Aheinpfalz geberen und ||} ty 

im Jahre 1861 nach Amerifa, ivo er Liber Bonds, Contracts 
ſich als hervorragender eipoccapd| UP": Höchfte Breile "ER 
bald einen Namen madhte. Nacdem r- 

er zuerit mehrere Jahre ii Boiton | " reuselan Ts 60. 
und Milwaukee verbracht hatte, am | Offen: 9 merg. bis 9 abdd, Eonntags 0, 


Doniat furz vor dem großen deuer, | nr: 


bei dem er feine aauıze Habe em 
Geldſendungen 
Deutſch-Oeſterreich, 


abra 


Sichere Aulagen 


Wir offerieren die fol genben sutgeficgerten } 
jertpapier ” 

6% Erfte Hnpotbeten Gold-Bnds auf gu. ' 
nelegened bebauted- Chicagoer Yeuub- 
eigentum. 

6% und 7% Bonds und Noten exfter inn- 
itriellee Korporaitonen, 

7% Bprinisaltien erfter Weiell en. 

An nnd Verlauf von Liberty J 

Erbihaitd. und andere Anfprühe we An 
und Ausland zu mähligen 3385 
eingezogen. 

Rat und Auskunft in allen ſonſtigen Gelb. 
angzlegenheiten bereitwilligit and unent- 
geltlich erteilt. 


WOLLENBERGER&CO. 


Banlgeſchäft, 
105 


büßte, nah Chicago. Hier. war in: 
beffen vorerit feines Bleibens nicht 
ver Sant und Telegraph nad 
Tirol, Böhmen, 
ı e — Lt Mähren, Slavonien, Kroatien, Polen, 
zurückzulehren. Obwohl er dem deut-Elſaß ⸗Lothringen, Luxemburg und lint⸗ 
ſchen Vereinsweſen ſtets reges J Inter⸗ 

eſſe entgegenbrachte, dem 3 

ner Jahre war er, nachdem Ameita} K, W. KEMP F, 
den Krieg an ng erklärt Zel.: Main 4491. 120 9. 2a Ele -.. 
hatte, eifrig im nterefje der Frei- | Dffen 9-5, Eonntaas 10-18, 
faufen, durch bie er fi da3 Leiden 

zuzog, das nun feinen Tod herbeige: ! 

führt hat. Kury nad 6 Uhr geitern | 

| 

‚fchlimmert hatte, daß alle Hoffnung | 

auf ſein Geneſen geſchwunden war. 

Seine Frau Joſephine Doniat, ge— 

&a Salle Str., Ecde Monroc, Chicago. 
ſephine, Thella, Agnes, Johanna, — 
| Eva, Henry, Frau Malter Braun | — - 
und Major F. A. Doniat, der ſich JI5SS325888ss5s82zs356555 


lange. Bald nach dem Feuer ſie— 
Rheinſeite 
Liederkranz und anderen Vereinen 
heitsanleihen tätig. Es waren die 
abend iſt er ſanft hinübergefchlum | 
Iborene Lohagen, it ihm bereits bot | 
gegenwärtig mit ber amerifanifchen |s 850 bis. 8300 
J 
1: 


“ 


beite er nach Detroit über, um tanın | 
aber nad 13 Jahren twieder hierher 

angehörte, war er doch dem Lande | J So 
ſeiner Wahl treu ergeben. Troh ſei— tauft und verkauft 
Ueberanſtrengungen beim Bemühen, 

möglichſt viele Freiheitsbonds zu pers 

mert, nachdem ſein Zuſtand ſich ſchon 

vor mehreren Tagen derartig ver— 

— Jahre in den Tod vorausgegan⸗ 

gen. Ihn überleben acht Kinber, Jo⸗ 

Olupations zarmee in Deutſchland ., Tarıenen an Wädel, 
befindet. Niedrtafte Unten Kenne Kommt 


Wir mahen Darleben aut erften, 
ro. Bferte, Wagen, Lagerfausne tun 
; gen an Leintelven a9. = dem ? da · 

rum nadlu 
28° Unter Gtaatsau fiat. 1 
Sllinoi8 Jnvettment Ep, 
oo: 810 
8 So, Deardborn @traße, 
Kauf walltine Manager. 


$S$3ISSSISHFTTTEHHE 286535 
Amaamt*k 


Die Beerbigung findet am Mitt- 
troch vormittaa um Halb 11 lihr auf 
dem St. Bonifatius Kirchhof ſtatt. 
Vorher wird eine Leichen tfeier in der 
St. Mary of the & fe Kirche abae- 
kalten werden. 

Sm Alter von 82 Jahren int ge 
je Frau Anna Stumpf geſtorben, 

e Witwe von John Stumpf, einem 
hi Bearünder der „Great Weltern 
Light Guard Band“, sr erſten 
Muſikkapelle von Chicago. Die Ver 

ſtorbene wurde in Deutfehland ge= 
| borein, fam aber jhon im Alter von 
!16 Jahren nad) Chicago. Nur bier 
| Monate nach dein großen euer, dem 
auch —* Heim der Familie Stumpf 
zum $ Opfer fiel, far deren Ober: 
haupt, und feine Witwe fah fich ber 
harten Aufgabe gegenüber, allein für 
fi und ihre acht Heinen Kinder zu | 
lorgen. Sie löfte diefe Aufgabe mit! 
heldenmgütiger WMutterliebe, und von | 
ihren adht Rindern fonmten ihr bier: 
Dtto und Albert 9. Stumpf, Frau | 
Cecilia Cole bon Toronto, Kanada, | 
und Frau Etta Allshouf⸗ von 
Sunnhſide, Waſh., dies bis zu 
ihrem Tode vergelten. Das Begräb- 

ni3 findet morgen nadmittag : 5 Uhr 
vom Haufe ihrer Söhne, Nr. 5815 
Wayne Ave. aus nach dem Friedhofe 


A 


| 


2. 


3 


An 


EiertgBonds | | “!nfeagen — 


Heldlendungen U Kautmann & Cu 


| 288. Kelid ei 
Srhifskarten |” 


Df 


fen tünli 9-6 € 
tags 9-12, 


Bahle ftetd Hödhfte Brutie für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH 6. SACKHEIM & 60, . 


1335 HUNTER R 
Offen täglid von 9 bis 6, onnerdtag? 
und Samstags 9 !i3 9 abend 


gomaom:a 
Wir tlaufen und verlaufſen 


LIBERTY BONDS 


J V.ZINNER& CO. 


619 W. North Ave. Tel, Diverje) 8287, 
5107 ©. Alhland Ave, Tel. Ylod, ei 


WILLIAM B. LUCKE- 
England There. Schmeeftürme ge: Plumbing, Gas Fiing Und — 


folgt; in London allein find 5000| 3838 North Hoyne 

| Tyernfprecher vernichtet worden; einiqe! gepgneturen werden fhndl, 

Heine Schiffe find geitrandet. iltg ausgeführt. — Teiepfen 
ug 1 


— — __ 


Auf Frühlingswetter ſind in 


— Biſſig. — „Laſſen Sie doch 
Ihre Hühner nicht immer in meinen 
Garten, Frau Nachbarin! Schau’ 1| geogr F. MAYER &B 
Sie nur, iie fie meinen Salat bes) gg marke Miereit Berangngt? 
ſchmutzen!“ Natürlich, meine Weil 
Hühner werden auf Ihren Salat ee TI 
Eier legen!” 

— Reflerion. — Hodtourift (am 
Schluſſe —* extrem hochtouriſti⸗ 
[den Laufbahn) hab' ich j 


Erinnerungen Serenmeileing und 


— 
Paz N 
⸗ 
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Fragt, mas 
| Biennig 
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Sie Bäereibejiber fahren jurı mit Der Bezahlung bon 


 Briegszeit-Löhnen 


Di Bäder Jewerklehall anlwortele daran) mil einem 


Chicago it heute ohne den nötigen Dorrat von friichen Back 
waren, weil die Mitglieder der Bäcker-Hemwerkichaft am Streik find. 
Sie wiſſen und ihre Beamten wifjen, daß diefer Streit den Emit- 
telvorrat faft eines jeden Hausbalts in der Stadt berührt, aber fie 
 weigern jich, auf Euch und Eure Interefjen Rücklicht zu nehmen. 


Dieſer Streit it nicht von den Bäckereibefigern herbeigeführt worden. Sie find ſich bewußzt, daßz ſie Fabrikanten ei⸗ 
nes Hauptnahrungsmittels ſind. Sie erkennen an, daß der Verbraucher der wichtige Faktor in ihrer Induſtrie iſt 
und daß ſie nicht im Geſchäft bleiben können, wenn ſie Denen Ungemach bereiten, die ihre Produkte gebrauchen. 
dedes Vorgehen der Bäckereibeſitzer während dieſer Kriſe war in Nebereinſtimmung mit der Forderung der Bun⸗ 
desregierung, daß der induſtrielle KSriede während der Tage der Rekonſtruktion bewahrt werden ſollte. 
Die Bädereibejiger ag feit der Krica im Sabre 1917 begann, die Lohne der —— — — dreimal er⸗ 
höohi. | 
- Am 27. April. 198 nahnıen die Bädereibefiker einen Kontraft an, —— ihn, der von der Bäckergewerk⸗ 
ſchaft vorgelegt wurde und der bis zum 26. April 1919 gelten ſellte. Trotz dieſes Kontraktes haben die Väckerei⸗ 
beſitzer ‚höhere: Löhne bezahlt, als in dem Kontrakt vereinbart waren. 
Dieſer Kontrakt mit der Bäcker⸗Gewer kſchaft lief am letzten Samstag ab und während der Verhandlungen über ſeine 
Fenenerung erbeten jich die. Bäckereibefiter, dem Präsedenzfall zu felgen, der am 12. April von den — 
tereĩen, den Angeſtellten der Schlachthäuſer und der Bundesregierung geſchaffen war. 
| Der Samals geichaffene Präzedenzfall war nach der Sffentlichen Preiie folaender : 
„Die fünf leitenden Großfchlädhterfirnen, meldhe 200,000 Leute beichäftigen, garantierten den Arbeitern, der Regierung umd 


2 dem Rublifum,: da während wmenigitens einem Jahr nad Abfchluf des Friedens Feine: Herabfekung der Löhne in ihren 
on eintreten imird.‘ 


Dieſe Offerte wurde dem Arbeitsjefretär William H. Wilſon, 4 
Vertreter der Bundesregierung, überreicht, welcher, nach der am 15. 

April veröffentlichten Depeſche an die ee Preſſe am W. 
April erwiederte: 


;5 efretär Wiljen bat den fünf leitenden Hreiichlachterjirnen 
die Genugtuung des Arbeitsminiſteriums ausgedrückt für ihre acäns- 
 Berte Bereitwilliakeit, die beitebenden Dereinbarungen mit den Ars» 
beitern für einen Zeitraum von sinem Sabre, nachdem der Friede 
unterzeichnet worden, einzuhalten“. Die Dereinbarung umfaizt jebt Cohn, 


Stunden und allgemeine Arbeitsverhältnifie, und iſt während des —. 
Succhzuführen. . 


Schretär Wilſons Autwort war Lob und Anerkennung 


Die Backereibeſiber machten die gleiche Offerte den Mitgliedern der Bäcker ** 
ſchaft, die Fortſetzung der Zahlung der höchſten Söhne, die je in der Geſchichte der 
Backinduſtrie Chicagos bezahlt worden ſind, zu garantieren. 


Die Antwort der Bäcker-Union war ein Streik 
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Employing Baking Interests of Chicago 





